
täglichen

der
wo deutsche Widerstandskraft dem Siegeslauf mongolischer Ein¬
dringlinge im 13 . Jahrhundert Einhalt gehot , durch Leuthen ,
wo Friedrich der Große unvergeßlich in die Geschichte einge¬
gangene Siege errang , und auch durch Krieblowitz , der fried¬
lichen Wirkungsstätte Blüchers , weihte der Führer am Sonn¬
tag den 10 0 0 . fertigge st eilten Kilometer der
feiner Initiative zu verdankenden historischen Tat der Schaf¬
fung eines das ganze Reich durchziehenden Autostraßennetzes .
Aus ganz Schlesien waren Tausende von Volksgenossen mit
Sonderzügen nach Breslau gekommen , um hier Zeugen des
großen iages zu fein .

Hardt , bei . einer Führertagung der SA . , Gruppe
Berlin , wiederum erklären . Der Staatssekretär gab
weiterhin Zahlen über den Aufstieg der deutschen Wirt¬

schaft , die stärkste Beachtung verdienen . Deutschland
geht den Weg , den der Führer vorgezeichnet hat . Und
in welcher Richtung sich die Arbeiten im Rahmen des

neuen Vierjahresplanes bewegen werden , ergab sich zum
Teil auch aus den Zahlen , die der Staatssekretär nannte .
Der Führer selbst hat bei der Eröffnung der schlesischen
Reichsaulobahnteilstrecke angekündigt , daß Deutsch¬
land in 18 Monaten von jedem Zwang zur
Benzineinfuhr frei sein werde und datz in
5 Iahren die ersten 7000 Kilometer Reichs¬
autobahn fix und fertig sein werden . Das

zeigt , wie das Dritte Reich , das nationalsozialistische
Deutschland , die Aufbauarbeit in Angriff genommen
hat und wie es sie durchführt , wie es sich immer größere
Ziele steckt und diese Ziele erreicht , unabhängig von der

Unruhe und den Sorgen in anderen Ländern , die unter

verzweifelten marxistischen Wirtschafts - und Währungs¬
experimenten zu leiden haben .

Die Feier in Breslau .

Breslau , 27 . Sept . Auf schlesischem Boden , geheiligt in
Geschichte des Deutschen Reiches , so durch Wahlstatt ,

MarxiMe WchmMMmenle - nMmWMWr Ausbau .

Das französische Parlament berät über die Abwertung . — Kritische Stimmen . — Opposition im Senat

Gegen 9 Uhr trafen auf dem Festplatz die Standarten -
und Fahnenabordnungen der Gliederungen der Bewegung ein .
Jenseits der Einfahrt zur Reichsautobahn hatten 80 Lastwagen
der Reichsoerkehrsgesellschaft , 30 weitere Personenkraftwagen ,
20 neue Fahrzeuge der Automobilindustrie , 20 Fahrzeuge des
DDAC . und ein Ehrensturm des R2KK . Ausstellung ge¬
nommen , um hinter dem Führer und seiner Begleitung und
der Belegschaft der Reichsautobahnteilstrecke Breslau — Kreidau
die Fahrt über die neue Straße anzutreten .

Die Ankunft des Führers .

Auf dem Flughafen waren die Ehrenformationen der

Reichswehr , der Schutzpolizei und aller Parteigliederungen an¬

getreten . Um 9 .45 Uhr heulte vom Kommandoturm des Flug -

Toledo in den Händen
der Nationalisten .

Paris , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Toledo ist von den
nationalen Truppen erobert . Die Meldung hat allenthalben
in den von den nationalen Truppen besetzten Gebieten un¬
geheure Begeisterung ausgelöst . Bereits in der

Nacht z^ in Sonntag feien nationale Abteilungen in die
Stadt eingedrungen , um sich von der Widerstandskraft der
roten Besatzung zu überzeugen . Nachdem man festgestellt
habe , daß diese gleich Null sei , hätten sich die verschiedenen
Heeressäulen zum Sturmangriff fertig gemacht , der Sonntag¬
nachmittag eingeleitet worden sei . Um 20 .00 Uhr sei es zu
heftigen Nahkämpfen in den Straßen der,Stadt ge¬
kommen . Um 21 .00 Uhr habe ein Bajonettangriff auf das

Rathaus eingesetzt . Einige Augenblicke später sei die Stadt

restlos in den Händen der Nationalisten gewesen . Eine Ad -

teilung habe schnellstens den Bahnhof und eine Brücke be¬

setzt , um den Roten den Weg abzuschneiden .

Die Verteidiger des Alkazars befreit .

Paris , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie der Sender La

Coruna zur Einnahme von Toledo mitteilj , sind die

heldenmütigen Verteidiger des Alkazars

befreit worden . Der Gegner hat 300 Tote und zahlreiches

Kriegsmaterial zurückgelassen .

General Queipo de Llano hat am Sonntag¬
abend in feiner Rundfunkansprache über den Sender Sevilla
die Einnahme von Toledo amtlich bestätigt . Er fügte
hinzu , daß die Begeisterung über die Helden vom Alkazar
und ihre Befreiung allgemein sei . Aus Spanien und aus der

ganzen Welt seien bereits zahlreiche Freudenkund¬
gebungen eingetroffen . Die Verteidigung des Alkazars
von Toledo werde ewig in der Geschichte Spaniens fortleben
als eine Tat , die sich würdig an die größten Heldentaten ver¬

gangener Jahrhunderte anreihe .

Anläßlich der Befreiung Toledos fanden am Sonntag¬
abend in Sevilla allenthalben begeisterte Kundgebungen
statt .

M Deutschland
W steckt sich neue Ziele .

Ml as . Berlin
^

28
^ Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

MLbteilung . ) In Frankreich sieht man mit größtem Jn -
reresse dem Verlauf der heutigen Kammersitzung
entgegen , die bereits heute vormittag begann und in
der die Gesetzesvorlagen über die Franken -
abwertung zur Debatte stehen . An der Abwertung
wird und kann die Aussprache nichts mehr ändern , denn
praktisch ist diese Abwertung bereits vollzogen . Die
Regierung Blum mutz aber mit starker Opposition

; rechnen , ist man sich doch wenigstens autzerhalb der Volks -
frontparteien klar darüber , wie die „ Neue Züricher
Zeitung

' sagt , datz der Abwertungsbeschlutz in
Wirklichkeit nichts anderes ist als der
klare Mißerfolg der bisherigen Wirt¬
schafts - und Finanzpolitik der Volks¬
front . Sehr kennzeichnend für die Stimmung und
die Stellungnahme der französischen Opposition ist es ,
wenn das Blatt „ Liberty " erklärt , datz das französische

, Parlament heute einen der schlimmsten Z u -
sammenbrüche der parlamentarischen

§ Geschichte abzuurteilen habe , oder wenn das

| Blatt „ R ^ publique
"

schreibt , der M i t t e l st a n d sei
das alleinige Opfer der Abwertung . Man habe
nichts für ihn getan und die neue Währungsmatznahme
werde ihn vernichten . Wasser auf die Mühle der Oppo¬
sition , die nicht an die Möglichkeit , den Stand
des Franken zum Dollar und Pfund halten
zu können glaubt , ist es , wenn eine so angesehene*
englische Wirtschastszeitung wie die „ Financiel Times "

u . a . schreibt : „ Die Wirtschaftslage Frankreichs ist
-- immer noch viel zu unsicher , um irgendein verläßliches

Urteil über die Zukunft des Franken und seine Bezie¬
hung zu anderen Währungen abgeben zu können .

"

Vor allem rechnet man in Frankreich selbst mit einer
starken Opposition im Senat . Aber auch das ändert ,
wie gesagt , nichts an der Tatsache der Abwertung . Die
Reden sind lediglich charakteristisch für die Stimmung
in Frankreich selbst , auch kann man naturgemäß aus

- ihnen gewisse Schlußfolgerungen für die weitere Ent¬

wicklung der Volksfront ziehen .
Von der -Unruhe , die in Frankreich und einem Teil

der Welt durch die Abwertung des französischen
Franken ausgelöst wurde , sticht wohltuend die uner¬

schütterliche Ruhe und sichere Zuversicht
des nationalsozialistischen Deutschlands
ab . Gerade der gestrige Tag mit der Inbetriebnahme
des 1000 . Kilometers Reichsautobahn läßt den Unter¬

schied klar und deutlich in Erscheinung treten . Dort
starke Unruhe , verzweifelte währungspolitische Experi¬
mente , hier stetig fortschreitende Aufbauarbeit , feste
Pläne für die weitere Aufwärtsentwicklung der deut¬

schen Wirtschaft . „ Die deutsche Währung ist
stabil , sie wird unter keinen Umständen
abgewerte t "

, das konnte denn auch gestern der

Staatssekretär im Reichsfinanzministerium , Rein¬

In Wltt ,
her Bwlgebn IMlaM

1060 Kilometer Reichsautobahn vollendet .

Französische Währungsvorlage
vom Finanzausschuß angenommen .

Paris , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Der Finanzaus¬
schuß der Kammer nahm Sonntagnachmittag einen Be¬
richt des Finanzministers Vincent A u r i o l über die Be¬
dingungen , unter denen die Erklärung der amerikanischen ,
britischen und französischen Regierung festgelegt wurde , und
über die wesentlichen Verfügungen der Währungsvorlage
entgegen . Wirtschaftsminister Spinasse sprach sich weiter
über die wirtschaftlichen Auswirkungen der Vorlage aus .
Nach einem eingehenden Meinungsaustausch wurden die ein¬
zelnen Artikel der Vorlage , teilweise unter Geltendmachung
von Einwänden , angenommen . Nach einer Bemerkung über
die Regierungserklärung bezüglich der Kontingente für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse wurde die Gesamtheit der Vorlage
mit 20 gegen 12 Stimmen bei 7 Enthaltungen angenom¬
men . Drei Abgeordnete waren abwesend .
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Hafens die Sirene auf , das Zeichen für die bevorstehende An¬
kunft der Maichine des Führers . Sn dem Augenblick , in dem
die D . 2600 den Boden berührte , fiel das Musikkorps der
Wehrmacht ein . In der Begleitung des Führers befanden sich
u . a . Obergruppenführer Brückner , Reichspresiechef Dr .
Dietrich und Direktor W e r n l e i n von Daimler - Benz .
Nach der Begrüßung meldete der Kommandant von Breslau
dem Führer die Ehrenformation der Wehrmacht . Dann schritt
der Führer die Front der Ehrenformationen ab . Jede ein¬
zelne Formation wurde ihm gemeldet , jedem der Meldenden
drückte der Führer die Hand . Bevor die Fahrt zur Stadt an¬
getreten wurde , nahm der Führer aus den Händen zweier
Kinder Blumensträuße entgegen .

Der Führer wurde auf dem Wege zum Festplatz überall
stürmisch begrüßt .

Der Festakt .

Nachdem der Führer die Rednertribüne bestiegen hatte ,
leitete der Gauleiter Wagner den Festakt ein . Nach
Worten an die Arbeiter der Reichsautobahn umriß der Gau¬
leiter die Bedeutung derselben für Schlesien . Er nennt die
Reichsautobahnen ein Zeichen der inneren Vollendung der
Volkwerdung und zugleich des Ausreifens des durch die
Jahrhunderte ^werdenden Staats zu einem einheitlichen Deut¬
schen Reich . Sn diesen Straßen drücke sich die innere völkische
Geschlossenheit und Einheitlichkeit der erwachten Nation aus .
Sie offenbarten zugleich die Schaffenskraft und den Willen ,
auch in die fernere Zukunft hin das Schicksal zu gestalten und
zu meistern . Die Straßen mahnten dort , wo sie die Grenzen
des Staates erreichten , die anliegenden Völker , dem deutschen
Volk die Hand zu geben , um das Werk des Zusammenrückens
aller europäischen Völker zu fördern . Die Autostraßen würden
europäische Bedeutung gewinnen und für den Frieden werben .

Der Gauleiter schloß mit der Versicherung an den Führer ,
daß das Erenzland Schlesien seine besondere Mission kenne ,
und allzeit seine Kräfte einsetzen werde , um der Gesamtaufgabe
gerecht zu werden .

Dann nahm der Direktor der Reichsautobahnen , Dr .
Rudolphi , das AHort, um einen Rechenschaftsbericht über
die bisherige Arbeit zu geben . Er gedachte zunächst der fünf
Arbeitskameraden , die bei den Bauarbeiten für die Reichs¬
autobahnen ein Opfer der Arbeit geworden sind , und führte
dann aus , über die bereits fertiggestellten tausend Kilometer
hinaus seien mehr als 1500 Kilometer Reichsautobahnen im
Bau . Vom Beginn der Arbeit bis heute seien fast 60 Mil¬
lionen Tagewerke geleistet worden . Auf den Baustellen seien
an Geräten eingesetzt gewesen 160 Betonieraggregate , 670 Be¬
tonmaschinen und 420 Bagger , ferner seien vorhanden 3000
Kilometer Vaugleise , 23000 Lokomotiven und 53 000 Roll¬
wagen . Mit diesem Einsatz seien verarbeitet 280 000 Tonnen
Eisen und Stahl und 6,5 Millionen Tonnen Beton und Mauer¬
werk , 175 Millionen Kubikmeter Boden seien bewegt worden .

Bilder der Volksverbundenheit des Führers .

Dann trat ein an der Baustelle Breslau — Kreidau be¬
schäftigt gewesener Arbeiter vor das Mikrophon und
machte sich zum Sprecher der Gefühle und Gedanken seiner Ar¬
beitskameraden . Als er den Führer als den alleinigen und
eigentlichen Brotgeber Deutschlands bezeichnete , wurde
dieses Bekenntnis von allen Anwesenden mit starkem Beifall
bekräftigt .

*

Während der Eeneralinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen sprach , versuchte ein Sungvolkjunge den Platz vor der
Rednertribüne zu überqueren , wurde aber von einem SS .-
Mann aufgefangen und brach darob in Tränen aus . Der
Führer hatte die Szene beobachtet und ließ einen SS .- Mann
zu dem Sungen hinschicken , um ihn zu trösten und ihm mitzu¬
teilen , daß er bei Schluß der Feierlichkeit zu ihm kommen
möge . Sn der Tat kam der Junge , nachdem nach der Rede
des Führers das Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied ver¬
klungen waren , zu seinem Ziel . Unter der Anteilnahme oller

Anwesenden wurde er von dem Führer auf der Tribüne
empfangen .

Als Dr . Todt geendet hatte und der Führer vor das
Mikrophon trat , brausen ihm stürmische Heilrufe entgegen .
Mehrmals wurden seine Ausführungen von Beifallskund¬
kundgebungen unterbrochen . Seine Schilderung , welchen
Widerständen vor der Machtübernahme der Plan eines Baues
von Reichsautostraßen begegnet sei , löst größte Heiterkeit aus
und beweist erneut , welch große Eestnnungswandlung im deut¬
schen Volk vor sich gegangen ist . Brausende Begeisterung löst
die Ankündigung des Führers aus , daß in fünf Jahren die
ersten 7000 Kilometer Reichsautobahn fix und fertig sein
werden , sowie die weitere Ankündigung , daß in 18 Mo¬
naten Deutschland von jedem Zwang zur B e n z i n e i n -
fuhr frei sein werde . Nach den Schlußausführungen
des Führers setzt stürmischer Beifall ein .

Bei seinen Arbeitern .

Generalinspektor Dr . Todt schloß den Festakt mit einem
Sieg -Heil auf den Führer , in das die riesige Menschenmenge
begeistert einsiel . Das Deutschland - und das Horst - Wessel -Lied
bildeten den Abschluß des eigentlichen Festaktes , worauf der
Führer sich zu den Abordnungen der 15 Obersten Bauleitungen
begab . Nur mit großer Mühe konnte die Absperrung die
Volksgenossen zurückhalten . Dennoch waren der Führer und
seine Begleiter in kürzester Zeit mitten int größten Gedränge .
Der Führer drückte immer und immer wieder die sich ihm ent¬
gegenstreckenden Hände der Arbeiter . Für jeden hat er ein
freundliches Wort , er erkundigte sich nach ihrem Befinden , wo
sie herstammen , und ließ sich mit ihnen in Gespräche ein , die
nur dadurch abgekürzt wurden , daß die nächstfolgenden Arbeiter
nicht abwarten konnten , ebenfalls vom Führer angesprochen
zu werden .

Ein Arbeiter sprach den Führer an und richtete ihm als
Steiermärker einen Gruß aus Österreich aus , worüber sich der
Führer besonders freute . Aus allen Gauen Deutschlands
stammten die Arbeiter . Sntmer und immer wieder drückte ihm
einer der Arbeiter die Hand und sprach ihm im Namen seiner
Arbeitskameraden den heißen Dank für die Arbeitsbeschaffung
durch den Bau der Autobahnen ans .

Als der Führer seinen Wagen bestieg , brausten erneut
tosende Heilrufe auf . Unter dem Subel der Zehntausende setzte
sich die Wagenkolonne in Bewegung und um 12 .45 Uhr zerriß
der Wagen des Führers das Band , womit der 1000 . Kilometer
der Reichsautobahn zum Verkehr freigegeben ist .

Eine Plakette fiit den Wagen .

Zur Fertigstellung des 1000 . Kilometers der Reichs «

autobahnen hat auf Veranlasiung des Generalinspek¬
teurs für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , der

Schöpscr der Reichsparteitagsplaketten . Prof . Klein

( München ) , diese geschmackvolle Plakette geschaffen , die

an alle am Straßenbau beteiligten Sndustrien und an

alle Gruppen der Straßenbenutzer abgegeben wird . Die

in Silberzinn gehaltene Plakette eignet sich vornehmlich

zur Anbringung an Fahrzeugen und Maschinen .

( Weltbild , K .)

Der Anteil unsekel engeren Heimat an der ReiAantabchn.

Eröffnung der Linie Frankfurt am Main — Bad Nauheim .

160 Kilometer zusammenhängende Strecke .

. Frankfurt a . M ., 27 . Sept . Unter den neuen Autobahn -
Teilstrecken , die am Sonntag in Betrieb genommen worden
sind , kommt der Teilstrecke Frankfurt a . M . — Bad
Nauheim insofern eine besondere Bedeutung zu , als durch
die gleichzeitige Eröffnung der Teilstrecke Mannheim/Heidel -
berg — Bruchsal nunmehr das bisher längste zu¬
sammenhängende Stuck der Reichsauto¬
bahnen in Betrieb ist : die 160 Kilometer lange Strecke
Bruchsal — Mannheim/Heidelberg — Frankfurt a . M . — Bad
Nauheim . Die neue Autobahnstrecke Frankfurt a . M .— Bad
Nauheim geht von der Stelle aus , an der der Führer am
23 . September 1933 die erste Schaufel Erde aushob und so
symbolisch den Bau des einzigartigen Werks der Reichsauto¬
bahnen einleitete . Landschaftlich ist die neue Teil¬
strecke besonders reizvoll , führt sie doch zu einem
großen Teil durch das Taunusgebtet und gewährt einen

^ UUWVUUK , bet
. . . „ ----------------- - stoße Bedeutung

hat die neue Strecke auch für die rhein - mainischen

prächtigen Blick auf eines der schönsten Gebirge unserer
Heimat . Die Strecke hat daher auch außerordentlich viel
Park - und Ra st plätze erhalten . Wie auf allen
Strecken der Reichsantobahn , so mußten auch hier viele Bau¬
werke zur Überwindung von Gelände -Hindernissen und - Un¬
ebenheiten geschaffen werden . Die bedeutendsten Bauwerke
der Strecke sind die 270 Meter langen Mainbrücke , die 315
Meter lange Urseltalbrücke und die 130 Meter lange Brücke
über die Limburger Bahn . Durch die neue Autobahnstrecke
erhält Frankfurt a . M . nunmehr einen direkten und durch
vier Rampen gesicherten Zugang zur Reichsautobahn ,
dem jede Wegkreuzung vermieden wird . Große Vedei

Bäder , werden doch zwei große Bäverbezirke durch die
Reichsautobahn schnell miteinander verbunden . Ferner er¬
hält die Wetterau , unsere große Kornkammer , eine bessere
Gelegenheit zum Abtransport ihrer Erzeugnisse .

An der Stelle des ersten Spatenstichs .
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Der Dank des Führers an seine Mitarbeiter .

Sn seiner Rede anläßlich der Feier zur Vollendung der
ersten 1000 Kilometer der deutschen Reichsgutobahnen sprach
der Führer in tiefempfundenen Worten allen an diesem ge¬
waltigen Werk tätig Schaffenden seinen Dank aus für
ihre erfolgreiche Arbeit und ihre großartige Leistung .

Er dankte ganz besonders herzlich seinen Arbeitskame¬
raden dafür , daß sie den Weg zur Gemeinschaft des
deutschen Volkes gesunden und gleich ihm den Spaten
in die Hand genommen und gehandelt hätten . Der Führer
brachte zum Ausdruck , wie sehr er , der selbst einmal die
Schaufel in der Hand hatte , die Schwere der Arbeit ,
die hier geleistet werde , zu würdigen wisse .
Daß ihn der deutsche Arbeiter am besten verstehe und am
meisten auch dieses große Werk und seine Notwendigkeit be¬
greife , das beglücke ihn ganz besonders . Und durch dieses Ver¬
stehen werde die Arbeit erst wahrhaft segensreich für unser
deutsches Volk . Daß wir in so ganz kurzer Zeit allen Zweiflern
und Nörglern , allen Miesmachern und Ungläubigen zum Trotz
heute schon die ersten 1000 Kilometer einer Betonstrecke er¬
öffnen können , wie sie in dieser oder auch nur ähnlicher Art

noch niemals gebaut worden ist , das sei ein Grund
zum Stolz für jeden einzelnen Arbeiter , der daran mitgewirkt
habe .

Mit anerkennenden Worten gedachte der Führer auch der
zahlreichen geistigen Mitarbeiter , die wirklich wunder¬
bare Leistungen vollbracht hätten . Es seien in diesen drei
Sahren Brücken konstruiert worden , die zu dem Schön¬
sten gehörten ^ was die Technik überhaupt geschaffen habe , und
die , rein künstlerisch gesehen , Meisterwerke darstellten , die
ihresgleichen zur Zeit noch nicht hätten . Ebenso sprach der
Führer seinen Dank aus den unzähligen anderen , die im Büro
und Kontoren oder in der Zubehörindustrie am Werk mitge¬
holfen hätten .

Der besondere Dank des Führers galt dem Eeneralinspektor
für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt , der sich als einer
der gläubigsten Idealisten und zugleich nüch¬
ternsten Realisten vom einstigen Straßenbauarbeiter
zum größten Straßenbaumei st er aller Zeiten
emporgerungen habe und auf den der deutsche Arbeiter darum
besonders stolz sein könne .

Das Netz der Straßen
Adolf Hitlers .

Die Einweihung der Teilstrecke Frankfurt a . M .— Bad
Nauheim erfolgte am Sonntagnachmittag 4 Uhr . An der
historischen Stelle des ersten Spatenstiches durch den Führer
wehten von zahlreichen hohen Masten die Fahnen des Dritten
Reiches . In weitem Bogen umstanden zahlreiche Vertreter
der Partei , der Behörden , sowie die Arbeiter der Stirn und
der Faust , die mit das Werk vollendet haben , die am Fuße des
Autobahndammes errichtete Rednertribüne . Nach dem Ein¬
treffen des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger ,in dessen Begleitung sich u . a . Oberbürgermeister Dr . K r e b s
befand , und nach dem Abschreiten der Ehrenformationen er¬
öffnete © aupropaganbaleiter und Landesstellenleiter
Müller - Scheid den Weiheakt , indem er - einem Mit¬
glied der Belegschaft , dem Volksgenossen Philipp Daun
aus Mörfelden , das Wort erteilte . Dieser übermittelte
die Grüße aller Arbeitskameraden , die an dem Bau der
neuen Strecke Beteiligt waren . Wenn wir heute das große
Werk vollendet sehen , so fuhr er dann fort , dann sind alle
schweren Tage vergessen , die bei den Schwierigkeiten des Ge¬
ländes so manchen Tropfen Schweiß gefordert haben . War
uns die Witterung auch meist unfreundlich gesinnt , so hat
doch die v o r b i l d l i ch e K a m e r a d s ch a f t zwischen Be -

'
triebsführung und Gefolgschaft uns immer wieder vorwärts
getrieben . Heute haben wir das stolze Gefühl , an dem
großen Werk unseres Führers mitgearbeitet zu haben , das
unfern Kindern und Kindeskindern zeigen wird , was ein
Volk zu leisten vermag , das durch den Nationalsozialismus
zusammengeschweißt worden ist .

Dann verbreitete sich Reichsbahn -Oberbaurat V ö l s i n g
als Vertreter der Obersten Bauleitung über die technischen
Einzelheiten der neuen Strecke . Nach der Aufzählung der
Leistungen , die in verhältnismäßig kurzer Zeit vollbracht
worden sind , gedachte Oberbaurat Völfing der toten Ar¬
beitskameraden , die während der Bauzeit als Opfer
der Arbeit zu beklagen sind . Nach einer Minute stillen Ge¬
denkens meldete er dem Gauleiter die Strecke als vollendet
und bat ihn , die Eröffnung varzunehmen .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ,

führte dann u . a . aus : Heute vormittag hat der Führer den
1000 . Kilometer Autobahn in Schlesien und damit eine ganze
Anzahl von Teilstrecken in ganz Deutschland dem Verkehr
übergeben . Der Name Autobahn ist neu , ist eine Wort¬
prägung des Führers , ist ein Wort , hervorgegangen
aus nationalsozialistischer Tatkraft . Es ist schon früher von
Autostraßen geredet worden . Gerade in unserer Gegend

Unsere Darstellung veranschaulicht
das gewaltige Werk der Reichs¬
autobahnen in seinem gegen¬
wärtigen Zustand .

(Wagenborg - Stiewe, - M . )
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Seltsame Begegnung .

Von Richard Gerlach .

übergeben . Bei Günthersdorf hielt Gauleiter Staatsrat Jor¬

dan die Eröffnungsrede .

Im Westen des Reiches wurde am Sonntag ein weiteres

Teilstück der Reichsautobahn Köln — Industriegebiet im

Rahmen eines Festaktes durch Gauleiter Florian dem Verkehr

übergeben . Es handelt sich um die 10 Kilometer lange Strecke

von Düsseldorf -Süd bis Düsseldorf -Lippe . Sie besitzt eines der

größten Bauwerke der Reichsautobahn , die 550 Meter lange

Brücke bei Erkrath , die in einer Höhe von 22 Meter den Aus¬

lauf des Reandertales überspannt .

Am Sonntag sand die feierliche Eröffnung der Reichsauto¬

bahnteilstrecke Mannheim — Heidelberg — Bruchsal durch Reichs¬

statthalter Robert Wagner statt .

In der bayerischen Ostmark wurde am Sonntag der Bau¬

abschnitt der Reichsautobahn von Lanzendorf bei Berneck bis

zur Eaugrenze eingeweiht .

Durch Gauleiter Sauckel wurde am Sonntag die Auto¬

bahnteilstrecke Lehestenbrücke — Schleizer Seenplatte der künf¬

tigen Linie München — Berlin feierlich eröffnet .
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Eröffnung weiterer Teilstrecken .

Stettin , 27 . Sept . Am Sonntag wurde zur gleichen Stunde ,

als Dr . Todt dem Führer die Fertigstellung der ersten 1000

Kilometer des Reichsautobahnnetzes meldete , auch die 65 Kilo¬

meter lange Teilstrecke Joachimsthal — Colbitzow der Reichs¬

autobahn Berlin - Stettin feierlich dem Verkehr übergeben -

Auch im Gau Halle -Merseburg wurde ein weiteres Teil -

stäck der Nordsüdstrecke Berlin — München seiner Bestimmung
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ändert gelassen hat und dadurch in stärkstem Matze den Druck

auf die Wechselkurse und auf seinen Goldvorrat zu fühlen

haben wird , kann die Möglichkeit , die heutige Währungspolitik

aufrechtzuerhalten , nicht länger als noch vorhanden

unaeiehenwerüen . .
Um zu verhüten , datz man schließlich gezwungen werden

würde , den Goldstandard preiszugeben , und zwar nach einer

nicht zu verantwortenden Schwächung des Goldvorrats der

Niederländischen Bank hat die Regierung m voller
^

Überein¬

stimmung mit der Anpcht der Niederlandl >chen Bank beschlossen ,

vom 27 . September ab die Ausfuhr von Gold zu ver¬

bieten , falls diese Ausfuhr nicht gedeckt ist durch ein authen¬

tisches Zertifikat der Niederländischen Bant .

Des weiteren wird die Effektenbörse am Montag , den 28 . ,

und Dienstag , den 29 . September , geschloßen sem .

Nähere Mitteilungen über die Absichten der Regierung

werden am Montag , 28 . September , veröffentlicht werden .
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Schweizer Franken um 30 v . H . ab gewertet .

— Preiserhöhungen verboten .

Bern , 27 . Sept . Der Bundesrat genehmigte am Sonntag¬
abend zwei Bundesratsbeschlüsse über Währungsmatznahmen
und über außerordentliche Maßnahmen betreffend die Kosten
der Lebenshaltung . Die wesentliche Bestimmung des ersten

Beschlusses betreffend Währungsmaßnahmen lautet :

„ Die Schweizerische Nationalbank ist angewiesen , den

Goldwert des Franken zwischen 190 und 215 Milligramm

Feingold zu halten . Dies entspricht einer Abwertung des

Franken im Mittel um 3 0 v . H .
"

, .
In Anwendung des zweiten Befchluffes über außerordent¬

liche Maßnahmen betreffend die Kosten der Lebenshaltung hat

das Volkswirtschaftsdepartement am Sonntag eine Verord¬

nung erlassen , deren Hauptbestimmung besagt : ,
„ Vom 28 . September 1936 an ist es untersagt , die

Groß - und Detailpreise jeder Art von Waren , die

Tarife der Hotels , die Tarife für Gas und

Elektrizität , die Tarife für Honorare sowie die

Miet - und Pachtzinsen ohne Genehmigung .des Eid¬

genössischen Volkswirtschaftsdepartements und der von ihm be¬

zeichneten Organe zu erhöhen ."

Die schweizerische Öffentlichkeit und auch die Preße nehmen

die Bundesratsbeschlllsse mit Ruhe auf . Die Hauptorgani -

sation der Arbeiterschaft , der Schweizerische Gewerkschaftsbund ,
erklärt die Abwertung als eine unumgängliche Maßnahme und

als Ausgangspunkt für eine gesunde Wirtschaftspolitik .

* Grabbe -Woche in Detmold . Die unter der Schirm¬

herrschaft von Reichsminifter Dr . Goebbels stehende
Grabbe - Woche in Detmold wurde Samstagvormrttag
mit einer feierlichen Ehrung des Dichters an seiner letzten

Ruhestätte auf dem Friedhof an der Weinbergstraße würdig

eingeleitet . Zahlreiche Vertreter der Partei und des Staates ,
sowie der Gliederungen der Bewegung hatten sich dazu ein »

gefunden . Um das Grab Grabbes und seiner Mutter waren

SA . und HI . aufmarschiert . Hinter dem Grabstein nahmen
drei Sturmfahnen der SA . Aufstellung . Kurz vor 11 Uhr traf
der Veranstalter der Grabbe -Woche , Reichsstatthalter und

Gauleiter Dr . Meyer , mit seiner Begleitung ein . Das Musik¬

korps des Fliegerhorstes Detmold iptelte zu Beginn der

Feierstunde Musik ans Wagners „Rienzi . Bürgermeister
der Stadt Detmold , Keller , würdigte den großen Sohn
der lippischen Landeshauptstadt als Kämpfer seines
V o l k e s , in dem er oft allein stand . Grabbe sei em Glpfel -

memch gewesen , Eipfelmenschen ständen allein . Im Auftrage
des Präsidenten der Reichsschrifttumskammer , Staatsrats

Hanns Iahst , sprach dann der Vizepräsident der Schrifttums¬
kammer , Ministerialrat W ihm an n - Berlin , der betonte ,
daß die deutsche Gegenwart um Grabbes Leistungen und

feinen Wert wisse , und datz dies Wißen nie wieder ver¬

löschen dürfe . Mit der Hymne Beethovens „ Die Himmel

rühmen des Ewigen Ehre
" klang die Feierstunde aus . — An¬

schließend wurde int Musiksaal des Lippischen Landestheaters
die Grabbe - Gedenkausstellung in Gegenwart des

Reichsstatthalters und Gauleiters Dr . Meyer und zahlreicher

Ehrengäste mit einer Ansprache des Direktors der lippischen
Landesbibliothek Dr . Weigand eröffnet . Dr . Alfred

Bergmann der Begründer der reichhaltigen Ausstellung ,

sprach hierauf über die Entstehung und den Ausbau dieser

toommlung .
* Dichterwoche in Wuppertal . In der Woche vom

4 . bis 11 . Oktober veranstaltet der Standort Wuppertal der

Hitler - Jugend zusammen mit dem Buchhandel in Wupper¬
tal eine Dichterwoche . An jedem Abend dieser Woche wird

ein Dichter aus seinem Leben und aus seinen Werken vor¬

lesen und erzählen . Unter anderen werden Bannführer

Fritz Helke von der Reichsjugendführung , der Saardichter
Johann Kirschweng , der Siebenbürgendichter Zillich , Martin

Luserke und Otto Emelin sprechen .

Die Nundfunkrede des holländischen
Ministerpräsidenten .

Den Haag , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Der holländische

Ministerpräsident teilte in einer mit großer Spannung er¬

matteten Rundfunkrede am Montagsruh mit daß sich die

holländische Regierung gezwungen sehe , den GuIben av -

zuwerten . Ein Eesetzesvorschlag über die Schaffung eines

Währungsausgleichsfonds , wie er in den meisten Staaten ,

die abgewertet hätten , gleichfalls bestehe , sei von der hollän¬

dischen Regierung dem Parlament bereits zugeleitet wotoen .

Die Höhe des Ausgleichsfonds werde 300 Mill . Gulden be -

tra8Ser Ministerpräsident betonte nachdrücklich , daß die

holländische Regierung mit schwerem Herzcn zur

Aufgabe des Goldstandards geschr 111 enJet . Sic

sei jedoch zu diesem Schritt gezwungen worden , da sonst die

Gefahr nahegelegen hätte , datz der Gulden zum Spiclball der

internationalen Spekulation geworden wäre . Dies ba -te

unvermeidlich zu schwersten Geldverlusten der Niederlän¬

dischen Bank führen müssen . Eine weitere Aufrechterhaltung

des Eoldstanddards hätte die rigorose Anwendung der Dis¬

kontschraube nach sich ziehen müssen , was der Wirtschaft neue

schwere Opfer auferlegt hätte .

Holland , so führte der Ministerpräsident weiter aus , habe

bis zuletzt den Goldstandard verteidigt , und

wurde von tatkräftigen Männern wiederholt der Wunsch

laut Autostratzen zu bauen . Es blieb aber bei der Forderung ,

weil
'

man in der Zeit des Systems und der Rederei nicht zu

Taten kommen konnte . Erst mit der Machtübernahme durch

den Führer wurde das Wort Autobahn ausgesprochen und

damit war auch schon der Weg zur Tat beschritten . Wir alle

denken noch an den Tag , da der Fuhr er fiter an

dieser Stelle symbolisch die prak11sche Ar -

beit einleitete . Er zeigte hier symbolisch , daß er

millens ist , diese Arbeit so rasch vorwärts zu treiben , daß

alsbald der Bau seiner Straßen der Welt zeigen würde , was

im Nationalsozialismus steckt an Willen und Energie .

Traumhaft war es uns damals , als kurz nach der Macht -

| • übernähme 700 Arbeiter mit geschultertem
Spaten vor dem Führer hier aufmarschierten , die lahre -

'
lana arbeitslos waren und die nunmehr wieder durch ihrer

eigenen Hände Arbeit die Unterhaltung für sich und ihre

i ' Familie verdienen sollten . Und schon am 19 . Mai 193o

tonnte die erste Teilstrecke nach Darmstadt durch einen feier¬

lichen Akt an Kilometer Null durch den Führer eröffnet

werden . Autostraßen gibt es auch sonst , und in allen Landern

bemüht man sich , den neuen Anforderungen , die der Kraft¬

wagen an die Straßen stellt , gerecht zu werden , aber in s o

vollendeter Form wie hier in Deutschland

ist bis jetzt das Problem in keinem einzigen

Lande gelöst . Am 6 . Oktober desselben Jahres bereits

wurde die Strecke von Darmstadt nach Heidelberg eröffnet

und heute nach drei Jahren haben wir nicht nur eine

wundervolle Strecke von der s ü d l i ch st e n G r e n z e des

Eauesbiszurnördlichen , nein , darüber hinaus sind

weitere Strecken soweit gediehen , datz wir vielleicht schon im

Frühsommer die erste Fahrzeugbahn von der S u d - n a ch

der Nordgrenze haben . Wir werden weiter fertig haben

die Strecke Frankfurt — Köln über Limburg . 15 000 Arbeiter

sind zur Zeit an den Autobahnstrecken in unserm Gau tätig .

Wir wißen , daß keiner dieser Männer große

| Werte aus seiner Arbeit nach Hause tragt ,

ober eines steht fest : alle diese Männer haben wieder einen

moralischen Halt bekommen . Sie suhlen sich wieder

k als deutsche Männer , als Glieder der deutschen Volksgemein -

M schäft . Sie sind sich bewußt , durch ihr Opfer dazu beizutragen ,

das herrliche Werk zu vollenden . Wir haben die besondere
I Verpflichtung in unserm Gebiet , dem Führer dankbar zu sein ,

- und wir haben besonderen Anlaß zum Stolz , denn wenn

irgendwo in der Welt eine Verkehrssinf o n i e aufge¬

führt werden kann , bei uns wird sie gespielt . Hier wo die

herrliche Autobahn an unserm rhein - mainischen Flug - und

fe Luftschiffhafen vorbeiführt , trifft sich alles , was den Verkehr

U ausmacht .
Der Gauleiter dankte bann allen , die an diesem Werk

| der Straßen Adolf Hitlers im Gau Hessen - Nassau mitge -

s arbeitet haben , von dem einfachsten Statut bis zum Unter -

D nehmer und übergab die Strecke dem Verkehr nnt einem

m dreifachen Sieg -Heil auf den Führer .

Neueröffnung
der Aunstsammlung des

Landesmuseurns .

Sonntagvormittag wurde die durch zahlreiche Leihgaben
und Neuerwerbungen ergänzte Kunstsammlung des Nassau¬

ischen Kunstvereins im Landesmuseum wieder eröffnet . Vor

den zahlreich erschienenen Gästen der Feier legte Galerie¬

direktor Prof . Dr . Votz die Richtlinien klar , die ihn bei Um¬

gruppierung und Erweiterung der Sammlung vorzugsweise

geleitet hatten . Wiesbaden war gegenüber anderen Städten

bisher etwas im Hintertreffen geblieben , gerade einige
Stücke die Beachtung fanden , konnten vor dem Richterstuhl
der Zeit nicht bestehen . Zum Ausbau aber sind verhältnis -

mätzig nur bescheidene Mittel zur Verfügung , diese sollen

auf das Beste und Wertvollste verwandt werden , damit auch

unsere Sammlung einen geachteten Platz erringt . Derart

sind die 24 Neuerwerbungen , die Prof . Voß vorweisen kann ,
ein hervorragender , letztmöglicher erfüllender Erfolg . Mit

Recht legt der Galeriedirektor das Hauptgewicht auf alte

Meister , nur im Vergleich mit ihnen darf zeitgenössisches

Schaffen seine Wertigkeit erweisen , über den Tag hinaus zu

gelten . Er brachte dazu den treffenden Vergleich mit der

Musik eines Richard Wagner , die wie die Meister des Pinsels
bei genialischem Schwung doch jene subtile Technik zeigt mit

einer fast pedantischen Versenkung noch in kleinste Eintel -

züge . In der Ausstellung treten so auch die Künstler der

Vergangenheit stärker hervor als die Moderne . Altem deut¬

schen und holländischen Schaffen ist breiter Raum gegeben ,
rote den Italienern , daneben finden sich einige Beispiele

englischer und französischer Malerei . In großen Zusammen¬

hängen bieten die Säle einen Überblick über die historisch

geordnete Entwicklung von vier Jahrhunderten . Unter den

Neuerwerbungen fällt besonders das Monumentalbild

„ Stariä Heimsuchung
" eines Meisters der genuesischen Schule

auf , dazu zwei Porträts florentiner und venezianischer Her¬

kunft . Eine kostbare Bereicherung bietet ein Karton Böcklins

aus 1869 zu feinen Fresken im Baseler Museum und die
wundervoll charakteristische Nietzsche - Büste Max Klingers .
Bon der Ausstellung deutscher Landschaftsmalerei sind
mehrere schöne Stücke — darunter zwei Salzburger Land¬

schaften Faistenbergers — erworben worden . Die Mannig¬

faltigkeit erhöht die Fülle wertvoller Leihgaben aus den

Berliner Staatlichen Museen wie aus Privakbesttz , darunter

auch Böcklins berühmter „ Frühlingstag
"

. Um mehr als die

Hälfte ist die frühere Sammlung erweitert und , was das

Entscheidende , mit Kunstwerken von unzweifelhafter Be¬

deutung ; ein flüchtiger Rundgang beweist die tätig gewesene
glückliche Hand , die plansichere , verständnisvolle Vorbereitung
und Zusammenstellung , die Wiesbaden als Kunststadt neuen

Auftrieb geben muß . Auf die ausgestellten Werke im einzel¬
nen , besonders die Neuerwerbungen , werden wir noch ans »

. jährlicher zurückkommen . U .

Auch Holland wertet ab . —

Goldausfuhrverbot .

De « Haag , 27 . Sept . Die niederländische Regierung ver¬

öffentlichte am Sonntag kurz nach Mitternacht folgende amt¬

liche Mitteilung :
Nachdem die Regierung nach den anaekundigten Wah¬

rungsmaßnahmen in Frankreich ihre Absicht bekanntgegeben

hatte , ihre eigene Währungspolitik unverändert fortzusetzen ,

hat der seitdem gefaßte Beschluß der schweizerischen Regierung

die niederländische Regierung gezwungen , ihre Haltung erneut

, U "
Nachdem

"
nunmehr die Niederlande das einzige Land der

Welt geworden ist , das seine Goldparität unver -

beiden Gegner Auge in Auge , als hätte man noch einmal

eine Feuerprobe auf den alten Groll versuchen möllern Wie

elektrische Funken sprühen und knistern die geistigen Strome

zwischen ihnen hin und her ; aber wenn aller Zorn sich ent¬

laden hat , bleibt hüben und drüben die Größe des Denkens ,
die wir verehren . Unerbittlich im geistigen Ringen zu sein ,

ist vielleicht das Zeichen aller großen Deutschen . Schopen¬

hauer und Hegel einander gegenüber in einem Raum : ein

Anfall wohl aber doch nicht nur eine Ironie des Erden -

laufs . sondern eine Übereinstimmung und Aussöhnung durch

die Ehrfurcht , die wir beiden erweisen .
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Koalitionsregierung in Schweden .

Aus Sozialdemokraten und Bauernbündlern .

Stockholm , 28 . Sept . Die erwartete Koalitions¬

regierung der Sozialdemokraten und des

Bauernbundes ist am Sonntag gebildet worden .

Ministerpräsident wurde der Sozialdemokrat H a n s -

f o n , das Außenministerium wurde wiederum von dem

Sozialdemokraten Sandler übernommen . Vier

Bauernbündler gehören dem neuen Kabinett als

Minister für Justiz , Verteidigung , Landwirtschaft und

als Minister ohne Portefeuille an .

Rücktritt des finnländischen Kabinetts .

Helstngfors , 27 . Sept . Ministerpräsident Kivimäki

hat dem finnländischen Staatspräsidenten infolge eines

Mißtrauensvotums im Parlament das Rücktrittsgesuch

seines Kabinetts eingereicht . Der Präsident beauf¬

tragte das Kabinett , die Geschäfte vorläufig weiterzu¬

führen .

Nach dem Gesang her Nationallieber setzte sich ber Gau¬

leiter an die Spitze einer unübersehbaren Wagenkolonne .

Sein Wagen durchschnitt bas über bte Autobahn gespannte

| Banb und bann ging es auf der neuen Strecke nach Bad

Nauheim Dort beendete eine Vorbeifahrt ber Arbeiterschaft

Wxs vor bem Gauleiter bie eindrucksvolle Feier .

Die Ausstellung „ Die großen Deutschen
" im Berliner

Kronprinzen - Palais vereinigt die Bildnisse von fünfhundert

erlauchten Geistern der Nation , und datz bei den Denkern und

Reformatoren des Geistes neben Kant , Fichte und » chelling

auch Hegel und Schopenhauer nicht fehlen , versteht sich von

K selbst . Indes hat es die Laune des Zufalls gemüllt daß

Schlesingers Hegel -Bildnis aus der Berliner Nwkional -

R Galerie dem Schopenhauer von Lunetschütz aus dem Germa -

nischen Museum so gegeuüberhängt . baß ein eiskalter Blick

fast verachtungsvoll an dem Philosophen , der bte Welt als

Wille unb Vorstellung verstaub , vorbeischießt . Schopenhauer

seinerseits hat bie Brille abgenommen unb hält sie tu der

Hand , das kurzsichtige Auge , das zu sehr von der Nachtseite

des Lebens erfüllt war , ist fragend geweitet ; von der Nase

zum Mund ist eine tiefe Falte eingegraben , und doch kommt

etwas wie ein Lächeln zustande , ein trauriges Lächeln frei¬

lich . Hegel ist bleich , und auf feiner Marmorstirn glanzt das

helle Licht des Ruhmes . Beide sind grauhaarig und tragen ,
ber Mode entsprechend , tief herabgezogene Backenbarte .

Hegel hängt eine Strähne grau in die Stirn . Schopenhauer

steht innerlich leuchtend vor schwarzen Schatten .
Als bie beiben großen Deuker in den zwanziger .Jahren

des vorigen Jahrhunderts an der Berliner Universität Vor¬

lesungen hielten , Hegel als Professor , Schopenhauer als

Privatdozent , haben sie sich auf eine SBene gehaßt unb be¬

fehdet , bie in ber wissenschaftlichen Welt beispiellos ch .

Schopenhauer bezeichnete die Hegelei als eine philosophische

Hanswurstiade Ausdrücke wie Unsinuschmierer und Kops -

nerberber Ajbren zu den gemäßigten , unb als Hegel 1831

oon ber Cholera dahingerafft war und Schopenhauer Berlin

ben Rücken gekehrt hatte , hörte sein Grimm gegen die

Systematik der Begriffe , gegen die festgefügte Welt bet

strengen Drbnung , abgeleitet aus bem Geist , doch nicht auf ,
er nannte Hegels Denkgebäude deu _ hohlsten , sinnleersten
Wortkram unb bie Hegelianer Strohköpfe .

Die Nachwelt erkennt bas Verdienst des kühnen Jdeen -

Konstrukteurs wie bas bes Durchschauers der Menschen und

des Klärers ber Grundwahrheiten an , unb weil sie Zeitge¬

nossen waren , immt sie nun ein Raum auf , wie es im Leben

nie möglich gewesen wäre . Die Auseinandersetzung , bte

einst durch bie Cholera abgebrochen wurde , wirb zwischen ben

beiden Bildern fortgesetzt , und wenn die Besucher bie Aus¬

stellung verlaßen haben , beginnt eine heftige Zwiesprache ,
keiner gönnt dem andern bie geistige Nachfolge , die doch jeher

Ät hat , keiner von ihnen sieht Jo aus , als ob er nach¬
könnte . Aber wer kann wißen , ob die Diskussion

nicht doch zu der Erkenntnis führt , daß die Gegensätze über¬

spitzt waren unb daß nach einem Jahrhundert bie Gesamtheit
der Dinge fort und fort gerollt ist , daß bei aller Verschieden¬
heit die gemeinsamen Einsichten überwiegen .

Wochenlang stehen sich im Kronprinzen -Palais die
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erst der Entschluß der Schweizer Regierung , den Franken ab¬
zuwerten , habe Holland veranlaßt , ein gleiches zu tun . Er
rechnet damit , daß eine gewisse Preissteigerung
der ausländischen Güter eintreten werde . Dies
gelte jedoch nicht hinsichtlich der inländischen Waren . Er
fordere die holländische Bevölkerung auf , ruhig zu bleiben .
Dann werde auch dieser schwere Schock überwunden werden
können . Nachdrücklich warnte Ministerpräsi¬
dent Colin vor Hamsterei und unberechtigter
Preistreiberei . Die Regierung werde jedem Preis¬
wucher mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln aufs
strengste entgegentreten , über die Höhe der Abwertung
konnten vorläufig noch keine Mitteilungen gemacht werden .

Die Rundfunkrede des Ministerpräsidenten wurde außer
in dem holländischen Mutterlande auch in den holländischen
Kolonien in West - und Ost -Indien verbreitet . .

Gegen unberechtigte Preissteigerungen .

Den Haag , 28 . Sept . Der holländische Minister für
Handel und Schiffahrt empfing am Sonntag die Vertreter der
führenden Verbände des Lebensmittelhandels und teilte ihnen
mit , daß die Regierung jeder unberechtigten Steigerung von
Lebensmittelpreisen mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln entgegentreten werde .

Ein Gesetzentwurf gegen unberechtigte Preiserhöhungen
von Gütern , Dienstleistungen und Mieten ist bereits fertig¬
gestellt . Ferner ist von der holländischen Regierung eine Reihe
von Maßnahmen getroffen worden , um Preissteigerungen der
Lebensmittel zu verhindern . So werden die Zahlungen von
Ausfuhrprämien für landwirtschaftliche Erzeugnisse mit ge¬
ringen Ausnahmen eingestellt . Weiter erfolgte eine Reihe
von Verfügungen , um die Versorgung der Bevölkerung mit
Kartosfeln , Getreide und Fleisch sicherzustellen .

Entsprechend den Maßnahmen im Mutterlande werden
auch die Börsen in Niederländisch - Jndien am 28 . und 29 . Sep¬
tember geschlossen bleiben .

Ansturm auf Sachwerte .

Paris , 27 . Sept . Am Samstagnachmittag setzte in Paris
ein Ansturm auf Sachwerte ein . Alle Geschäfte waren über¬
füllt ; stellenweise konnten die Verkäufer dem Andrang der
Kunden kaum standhalten . Die Warenhäuser gaben bekannt ,
daß sie trotz der Abwertung keine Preiserhöhung vornehmen
würden .

Auf den großen Boulevards sah man eine lange Reihe
von Kraftdroschken , dicht besetzt von lachenden und singenden
jungen Leuten . Die Insassen schwenkten gelbe Fahnen und

riefen den zahlreichen Fußgängern zu : Freut euch mit uns !
Umarmt euch ! Man hat uns betrogen ! Es handelte sich
offensichtlich um eine Kundgebung rechtsstehender Kreise
gegen die Abwertungsmaßnahmen der Regierung . Die Poli¬
zei hatte keine Veranlassung einzugreisen .

„ Dwlldie Währung mirh unter keinen llniWen ahgeroertet .

"

Die Erfolge der Wirtschafts - und Finanzpolitik im Dritten Reich .

Staatssekretär Reinhardt
vor der Berliner SA .

Köuigswusterhausen , 27 . Sept . Auf einer Führertagung
der SA . - Gruppe Berlin - Brandenburg gab am
Sonntag Staatssekretär SA .- Gruppensührer Reinhardt
in einem Vortrag einen tiefen Einblick in die Finanzpolitik
der Regierung des Dritten Reiches und zeigte dabei die
hohen Pflichten auf , die jeder einzelne bis
zum restlosen Gelingen der vom Führer ge -
st eilten Aufgabe zu erfüllen hat .

Eine der ersten großen Aufgaben , so führte der Staats¬
sekretär aus , die der Führer gestellt hatte , war die Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit ; sie war die
elementare Voraussetzung zur Gesundung der Wirtschaft , zur
Festigung der Volksgemeinschaft und schließlich die ideelle und
materielle Voraussetzung einer starken Wehrmacht .

Staatssekretär Reinhardt ging auf die einzelnen Ab¬
schnitte des Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosigteit
ein , das nicht nur der Wirtschaft einen ruckartigcn Auf¬
schwung gab , sondern auch durch verschiedene Maßnahmen
einen sozialen Ausgleich für die Minderbe -
mittelten brachte . „ Schon heute ist die Erfüllung des
ersten Vierjahresplanes des Führers Wirklichkeit geworden ,
mit der man erst eigentlich im Frühjahr 1937 rechnete . Heute
haben wir nur noch rein statistisch 1 Million Ar¬
beitslose , von denen allerdings 500 000 nur zeitweilig
ohne Beschäftigung und im freien Spiel des Kräfteaus¬
tausches zu decken geradezu notwendig sind . In verschieden
gelagerten Berufen hat Deutschland sogar schon einen fühl¬
baren Mangel an Arbeitskräften . Die anderen 500 000 sind
Kräfte , die man eigentlich als nicht mehr voll einsatzfähig
ansehen kann . Man kann also heute praktisch in Deutschland
kaum noch von einer Arbeitslosigkeit sprechen , d a
man mit einem gewissen Prozentsatz Nicht¬
beschäftigter immer rechnen muß .

Deutlicher spricht noch die Statistik über den Zugang
an Beschäftigten , die seit 1 9 3 3 rund 6 Millio¬
nenverzeichnet . Aber selbst ein internationales Forum
muß heute dem Nationalsozialismus bescheinigen , daß der be¬
schrittene Weg der einzig richtige war und bleibt . Die Zahl
der Arbeitslosen der Welt wurde — Rußland nicht mitge¬
rechnet — 1932 auf 26 Millionen geschätzt ; heute verzeichnet
man ungefähr 19 Millionen Arbeitslose in der Welt . Von
den 7 Millionen wieder in den Arbeitspro¬
zeßeingeschalteten haben allein 5 Millo -
nen in Deutschland Arbeit gefunden ! Diese

Erfolge waren aber nur möglich durch die Ablösung des Par¬

teienstaates durch eine weitsichtige Politik Adolf Hitlers .

Aber nicht nur die Wirtschaft gesundete in diesen drei ■

Jahren , sondern auch die öffentlichen Finanzen .

Man braucht sich weder im Jnlande noch viel weniger im

Ausland den Kopf zu zerbrechen , wieDeutschland z. B .

die Aufrüstung finanziert ; man muß nur m den

Statistiken zu lesen lernen . Das Steueraufkommen unwahre
1934 , also nach einem Jahr nationalsozialistischer Staats - ;
führung , erhöhte sich um 1,2 Milliarden ; 1935 um - ' 6 Milli¬

arden und 1936 hofft man sogar rund 5 Milliarden Steuern |
mehr einzunehmen als 1933 . Dabei muß aber immer wieder

betont werden , daß keine S t e u e r e r h o h u n g wahrend -

dieser Zeit erfolgte , sondern sogar teilweise erhebliche Er - |
mäßiqunqen gewährt wurden . , . . _

Staatssekretär Reinhardt betonte , daß nach seiner

Meinung die Höhe der wirtschaftlichen und

finanziellen Aufwärtsentwicklung des

neuen Deutschlands noch lange nicht erreicht <

lei , und daß er mit einer weiteren erheblichen Steigerung des

Steueraufkommens N den Jahren 1937 und 1938 rechne , die

sich aus der weiteren bedeutenden Belebung der deutschen

Wirtschaft ergeben werde .
Staatssekretär Reinhardt nahm dann noch Stellung zu

den Abwertungsmatznahmen der französischen Regierung und

ihren Folgen .

„ Die deutsche Währung ist stabil ; sie wird unter keinen

Umständen adgewertet . In Deutschland denkt niemand

an verantwortlicher Stelle an Währungsexperimente ,

und es wird hier nichts geschehen , was das große Auz -

bauwerk Adolf Hitlers erschüttern könnte ."

Der in diesem Jahr vom Führer aufgestellte neue Vier¬

jahresplan werde mit seinen Ergebnissen die ganze Welt in

Staunen versetzen . Schon jetzt habe man z. B . die » l a ch s -

erzeugun g
'
von 15 000 auf 40 000 Tonnen im Jahr erhöht ,

die W o
'
l l e r z e u g u n g von 5 v . H . des Gesamtbedarfs tm

Jahre 1933 auf rund 20 v . H . heute erhöht .

„ Während man im Jahre 1935 16 Millionen Kilo¬

gramm Zellwolle herstellte , steigt die Leistung rn diesem

Lahr auf 40 bis 50 Millionen Kilogramm , die tm nächsten

Jahre von den noch bestehenden industriellen Einrichtungen

sogar auf 70 bis 80 Millionen Kilogramm gesteigert werden

kann und soll .
" Diese gewaltige Anstrengung des deutschen

Volkes werde in den kommenden vier Jahren noch ganz

andere Ergebnisse aufweisen können . Staatssekretär Rein¬

hardt lchloß mit dem Hinweis , daß Deutschland voll '- r Zuver¬

sicht der Zukunft entgegengehen kann , wenn + B " ! k ' -

genossen und - genossinnen im Rahmen der vom Fuzrer ge¬

stellten Aufgaben ihre Pflicht erfüllen .

Die WMWen illlllWtiM Mer om Wer!
.

Angriffe Moskaus auf das englische Pfund .

Sensationelle Mitteilungen des amerikanischen
Finanzministers .

Washington , 27 . Sept . Finanzminister Morgen -

t h a u teilte in einer Sonderpressekonferenz mit , daß die

Sowjetrussische Staatsbank nach dem Ab¬

schluß des Abwertungsabkommens zwischen den Ver¬

einigten Staaten , England und Frankreich 1 Million

Pfund Sterling auf den Markt warf , um dis

Währungsstabilisierung zu verhindern . Der Erfolg

dieses Vorgehens fei der gestrige Pfund stürz von
5 0 2 a n f 4 91 int Verhäl nis zum Dollar gewesen

Morgenthau erklärte weiter , daß er den Stabili¬

sierungsfond der Vereinigten Staaten dazu be -

nutzt habe , um die von S o w j e t r u ß l a n d aus den

Markt geworfenen Eoldpfunde aufzukaufen
und so ein weiteres Abgleiten des Pfundes zu verhin¬

dern . Der Finanzminister stellte fest , daß das sowjet -

russische Vorgehen der einzige Fall sei , wo eine

Regierung , eine Bank oder eine Einzelperson , versucht

habe , aus künstlichem Wege den ausländischen Geldmarkt
in den Vereinigten Staaten zu beeinflußen . Er hoffe ,
daß dies nicht wieder vorkomme und daß kein Land mehr
den Versuch machen werde , unangemessene Valutavor¬
teile zu erlangen , um hierdurch die Bestrebungen nach
stabilen Wirtschaftsverhältnissen zu behindern .

Seit Beginn der Währungsverhandlungen in den

ersten Septembertagen stünde er , so führte Morgenthau
weiter aus , Tag und Nacht mit dem im Hydepark wei¬
lenden Präsidenten Roosevelt in Verbindung . Am

Sonntag werde er dort eine längere Konferenz mit dem

Präsidenten haben . — Es wird angenommen , daß
Roosevelt durch die Währungsfrage veranlaßt worden

ist , in der letzten Zeit immer nur wenige Tage von

Washington fern zu bleiben .
In einer zweiten unmittelbar nach der ersten Be¬

sprechung einberufenen Pressekonferenz stellte Finanz¬
minister Morgenthau noch fest , daß er den Stabili¬

sierungsfond bis zum äußersten benutzen werde , um

Franken , Dollar und Pfund zu stabilisieren .

Deutsche diesseits und jenseits der Grenze .

Herzlicher Empfang der Ungarnsahrer in Österreich .

Graz , 27 . Sept . Die deutsch - ungarische Be -

fuchs fahrt unter Führung des Korpsführers Nuyn -

l e i n nahm am Sonntag in Berchtesgaden ihren Anfang .

Die erste Etappe führte über Salzburg , den Petfchenpaß ,
Leoben nach Graz ( 305 Kilometer ) . 3n Leoben begrüßte
der Vizepräsident des Steirischen Automobilklubs Dr . Koch
die deutschen Gäste , in deren Namen Korpsführer Hühnlein
antwortete . Trotz strömenden Regens nahm die Fahrt einen

programmgemäßen Verlauf .'
Die Herzlichkeit des Empfanges durch die

Bevölkerung war außerordentlich . In allen

Städten und Dörfern winkten und jubelten die Menschen .

In Leoben konnten sich die Kraftwagen , die mit den Hoheits¬

zeichen des Reiches versehen waren , kaum einen Weg durch
das Spalier der Taufende bahnen ; ebenso war es bei dem

Empfang in Graz . Die Begrüßungsszenen durch die Bevölke¬

rung waren von dem reinen Geist der Volksver¬

bundenheit deutscher Menschen diesseits und

jenseits der Reichsgrenzen getragen . Abends fand
in Graz ein Empfang durch den Steirischen Automobilklub

statt , an dem von der steirischen Landesregierung Landes¬

statthalter S t ü r g k h und der Bürgermeister von Graz , Dr .
Schmid , sowie der Präsident des steirischen . Automobil¬
klubs , Dr . Graf Meran , teilnahmen . Kurze Ansprachen ,
die von herzlichem Geist getragen waren , wurden gewechselt .

Ronzerte der Luftwaffe
in Wiesbaden .

Als vor einigen Jahren das „ Reichsorchester des Deut¬

schen Luftsportverbandes
" — damals gab es noch keine

„ Luftwaffe
" — unter Generalmusikdirektor Schulz - Dornburg

hier gastierte , wurde in einer Pressebesprechung mitgeteilt ,
daß diese ausgesuchte Kapelle gewissermaßen die Führerschule
für den Nachwuchs der Fliegerkapellen , insbesondere für die

Bläser darstellen solle . Die damals gezeigten Leistungen
ließen günstigste Entwicklung dieser Fliegermusikpläne vor¬

ausahnen . Nun kosteten wir , als am Sonntagnachmittag
und - abend die Stabsmusikkorps der LK . II , III und V auf
ihrer Rundreise im Gau Hessen in Wiesbaden konzertierten ,
die Früchte dieser Arbeit . Die Kapellen , von denen die
Berliner und Dresdener im Kurhaus , die

Münchener im Paulinenkchlötzchen spielten ,
erwiesen sich in der Tat als vorzügliche Klangkörper , gleich
unerschütterlich im Rhythmus wie in der Stimmung und sehr
schmiegsamer Klangführung fähig . Der erste Teil der Vor¬

tragsfolge brachte sinfonische Mujik , teilweise solche , die man
sonst kaum hört , wie den „ Festlichen Marsch " von Bk .
v . Schillings oder Lortzings Jubelouvertüre über den
Dessauer Marsch . Daß unter den Fliegermusikern auch vor¬
zügliche Solisten sitzen , konnte man besonders bei Eriegs
sinfonischem Tanz Nr . 4 heraushören . Selbst eine so stark
aus den Klangreizen des neuromantischen vollen Orchesters
heraus empfundene Musik , wie die Liebesszene aus Richard
Strauß

'
Oper „ Feuersnot "

, kam trotz der Beschränkung auf
den reinen Bläserklang gut zur Wirkung . Den Abschluß
des ersten Teiles bildeten die freudig begrüßten „ G '

fchichten
aus dem Wiener Wald " von Johann Strauß .

Der Marschfolge nach der Pause ging Regers „ Vater¬
ländische Feftonvertüre

" voraus , die auch Schulz - Dornburg
seinerzeit in sein Programm auf genommen hatte ; die
staunenswerte , mehr als bloß kontrapunktische Meisterschaft
mit der der Komponist zum Schluß vier Melodien : das
Deutschlandlied , den Choral „ Nun danket alle Gott "

, die
Wacht am Rhein

" und das Lied „ Ich hab mich ergeben
"

gleichzeitig erklingen läßt , hebt sich von dem Hintergrund
des vorangehenden Ringens um so wirkungsvoller ab . Vier
Märsche von Friedrich dem Großen ( bearbeitet vpn E .

Schwarz - Reislingen ) , drei Präsentiermärsche ( je einer der

Fliegertruppe , der Flakartillerie und der Luftnachrichten¬
truppe zugeordnet ) und zwei Fliegermärsche mit Herolds¬
trompeten und - pauken , „ Einzug der Flieger

" und „ Flieger¬
parade "

begeisterten die Hörer , die den Saal am Nachmittag
vollbesetzt hielten , am Abend aber lange nicht alle Platz
fanden , zu begeistertem Beifall . Das Konzert am Nach¬
mittag stand im Kurhaus unter Leitung von Musikmeister
Penzel und wurde mit dem Badenweiler Marsch be¬

schlossen ; nach den Präsentiermärschen waren mit
klingendem Spiel und freudig begrüßt die Epieileute in den
Saal einmarschiert . Die Hörer des Abendkonzertes , das

Luftwaffenmusikinspizient Prof . H . F . H u s a d e l persönlich
leitete , erlebten auch den „ Großen Zapfenstreich

"
. Der Rein¬

ertrag der Veranstaltung kommt dem Hilfswerk „ Mutter
und Kind " der NSV . zugute . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Wertvolle Musiksunde . In jahrzehntelanger , müh¬
samer Arbeit sind die Denkmäler der Kunst - und Literatur¬
geschichte gesammelt und katalogisiert worden , so daß es
beute verhältnismäßig selten vorkommt , daß unbekannte
oder verschollene Kunstwerke aufgefunden werden . Da steht
die ungleich jüngere Musikwissenschaft noch vor großen Auf¬
gaben ; denn hier fehlen noch manche Gesamtausgaben von
den Werken berühmter Komponisten , deren Arbeiten teils
nicht einmal gezählt , teils noch nicht gedruckt sind . Mit
an erster Stelle steht hier das reiche Lebenswerk eines
Joseph Haydn , von dem wir nicht einmal genau wissen ,
wieviele Sinfonien er tatsächlich geschaffen hat und von dem
noch manches ungedruckte Werk in Bibliotheken schlummerr .
Erst kürzlich hat Prof . Sandberger ( München ) wieder eine
neue Hayon - Sinfonie herausgegeben ; jetzt kam in der Ham¬
burger Staatsbibliothek ein bisher unbekanntes Singspiel
auf einen deutschen Text „ Der Apseldieb

" mit Musik von
5 . Haydn ans Tageslicht . Aus Mozarts Jugendzeit
stammt die zweite der sogenannten „ Pariser Sinfonien

"
, die

man nur dem Namen nach kannte und die man nun im
Pariser Staatskonservatorium vorfand . Fast um die gleiche
Zeit sind die Lieder Mozarts um drei verschollen gewesene
vermehrt worden , die man in Wien in einem alten Noten¬

druck wieder entdeckte ; es handelt sich dabei um die Gedichte

„ Sehnsucht nach dem Frühling "
sowie „ Das Kinderspiel

" von

Chr . A . Overbeck und um die „ Dankesempfindung gegen den

Schöpser im Frühling
" von Chr . Sturm . Für die Beet¬

hoven - Forschung gibt ein wichtiger Fund , der in einem

Budapester Antiquariat gemacht wurde , wertvolle Anregun¬
gen : dort wurden mehrere Erstausgaben Beethovenscher
Werke mit eigenhändigen Korrekturen und Aufzeichnungen
des Meisters , unter denen sich auch die Erstausgabe der
C - Dnr - Äesse befand . Auf ihr stand — schon verblichen —

die Widmung : „ An Herrn Hof rat S . von Breuning
"

. In
die Zeit der Romantiker führt die Entdeckung eines Kapell¬
meisters in Bolzano , der dort eine unbekannte Klavier¬

komposition von Anton Bruckner der Vergessenheit em -

rissen hat . Wesentliche Richard - Wagner - Dokumente lager¬
ten in einem Schulhaus im bayerischen Mittelschwaben ,
nicht nur ein wichtiger Brief des Dichterkomponisten , son¬
dern auch alle Druckbogen des „ Meistersinger

" - Klavieraus -

zngs mit eigenhändigen Verbesserungen , die aufschlußreiche
Einblicke in die Drucklegung und Vollendung des Werkes
gewahren . In einem Münchener Vortrag über Hugo Wolf
und seine Freunde gab H . Erohe bekannt , daß im Laufe
des Herbstes etwa vierzig unbekannte Lieder aus dem Nach¬
laß von Hugo Wolf veröffentlicht werden sollen Auch aus
dem Ausland werden kostbare Funde gemeldet ; bei der
Durchsicht des Notenarchivs im Leningrader Konservatorium
kam eine Kantate nach Schillers „ Ode an die Freude

"
zum

Vorschein , die Tschaikowsky 1865 bei der SchlußprLfuns
an dieser Anstalt geschrieben hat . 3n Brünn trägt man sich
mit der Absicht , eine unbekannte C - moll - Sinfonie von Anton
Dvorak zur Aufführung zu bringen , die den Titel

„ Zlonicke Zrony
"

, zu deutsch „ Zlonitzer Glocken "
, trägt . Viel

gespielt wird bereits eine neugefundene Sinfonie von
Bizet , während man auf eine wiederentdeckte Sinfonie
von Debussy noch gespannt wartet . Ob die gemeldete
Bereicherung der spärlichen Denkmäler altgriechischer Musik
sich bewahrheitet , nach der in Medinet Madi , einem Dorfe
der ägyptischen Provinz Fayum , pier alte Hymnen auf zwei
Tempelsäulen entziffert worden seien , wird erst auf Grund
der wissenschaftlichen Untersuchung zu entscheiden sein . Schon
die Reichhaltigkeit dieser Funde aus den letzten Monaten
beweist , daß die Musikwissenschaft noch viel zu sammeln und
zu ordnen hat . bis alles wertvolle Kulturgut zunächst ein .
mal vor dem Untergang , vor dem traurigen Lose des Sei «
schollenseins gerettet ist .
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M Das Echo
l der Frankenabwertung .

Der » Erfolg
" der Volksfrontpolitik . — Die Schweiz

L folgte . — Der deutsche Standpunkt .

Das Wochenende war für Frankreich alles andere
:

a (5 geruhsam . Nach der Verkündung des Beschlusses ,

tzen Franken abzuwerten , setzte sofort ein Ansturm

auf die Geschäfte ein , der hier bereits vorausge -

sagte Sachwert - Run . Aber nicht nur die Geschäftsleute
hatten alle Hände voll zu tun , die Herren Politiker
wurden unsanft aus ihrer Sommerruhe aufgeschreckt
und bereits am Sonntag begannen die Ausschuß -

beratungen , denen am heutigen Montag die Voll -

iitzungen der beiden Kammern folgen werden . Uber

Frankreichs Grenzen hinaus hat man sehr aufmerksam

die Vorgänge verfolgt und sich überlegt , ob und welche

Folgerungen aus der Aktion der Regierung Blum

m ziehen sind . Die Schweiz hat sich sehr prompt dem

französischen Vorgehen angeschlosien , offenbar weil sie

befürchtete , daß im anderen Falle das Land noch mehr

zu einer Preisinsel werden würde und es unmöglich

fein würde , die gerade jetzt in der Bundesversammlung

so dringend betonte Anpassung an die Weltmarktlage

vorzunehmen . Aus Rom kommt die Nachricht , daß

Erwägungen über die Möglichkeit einer gewissen A n -

g l e i ch u n g der L i r a im Gange sind . Die Unruhe ist

also nicht eben klein .

Wenn auch für uns heute die Abwertung einer

Währung nichts Neues ist , fast jedes Land hat in der

Nachkriegszeit dies Experiment unternommen , einige

... Länder bereits zweimal , so ist es doch nötig , sich einmal

| klar zu machen , was überhaupt erreicht werden kann .

Die Abwertung bedeutet , daß der Goldpreis erhöht
das heißt , daß der Wert des Franken am Eolde

gemeßen , verkleinert wird . Daraus ergibt sich , daß sich

ibte Schulden an das Ausland vergrößern , denn für ein

- englisches Pfund müssen ja entsprechend mehr Franken
aufgebracht werden . Es verteuert sich mithin auch für

? das abwertende Land die Einfuhrware , das heißt , es

wird in Frankreich die für das Land wichtige ameri¬

kanische Baumwolle und der Treibstoff teurer . Dafür

verbilligt sich die französische Ware auf den Auslands -

Märkten . Frankreich wird zunächst auf dem Weltmarkt

p konkurrenzfähiger . Ferner entsteht für die Bank von

Frankreich aus der Aufwertung der Goldbestände ein

Buchgewinn , der aber sofort ganz oder zum größten Teil ,
für einen Devisenausgleichsfonds verwendet werden

soll , einen Fonds , mit dem die Regierung einspringen
kann und mutz , sobald der Franken unter den jetzt sest -

gelegten Punkt zu finken droht . Zugleich hoffen die

Jünger der Abwertung , daß nunmehr die Kapitalflucht
"

beendet ist , da es kaum noch reizvoll ist , aus der abge -

Nerteten Währung herauszugehen und da andererseits

| g® m Klarheit geschaffen ist , während ein sehr beträcht -

Mlicher Teil des Geldes eben Frankreich verließ , weil
I

"
keine Klarheit über das künftige Schicksal des Franken

Westand . Dann aber hoffen die Verteidiger der Ab¬

wertung auch , daß durch die Verteuerung der Einfuhr

Wie Produktionsfreudigkeit im eigenen Lande steigt , der

Binnenmarkt angekurbelt wird und die sehr starke Ar¬

beitslosigkeit zurückgeht .

Hie aber setzen die Zweifel ein . Gegenüber
dem Einwand , daß andere Länder die französische Ab¬

wertung mit gleichen Maßnahmen beantworten

könnten , verweisen die Verteidiger der Abwertung dar¬

auf , daß Frankreich mit England und Amerika ein

Übereinkommen abgeschlossen habe , daß diese drei
r

Länder Zusammenarbeiten würden . Das ist jedoch nur

bedingt richtig , denn die Erklärungen Amerikas und

. Englands sind , wenn man sie vom französischen Stand¬

punkt aus betrachtet , doch außerordentlich mager . Das

muß auch der „ Temps
" zugeben , der durchaus richtig an¬

erkennt , daß weder Amerika noch England sich ver -
‘

pflichtet hätten , ihre Währungen auf der heutigen
Grundlage festzulegen , das heißt , zu stabilisieren . Beide

Länder verweisen vielmehr auf die „ Bedürfnisse der

inneren Prosperität
" und Frankreich hat keinerlei

Garantien dafür erhalten , daß nicht aus diesen Gründen

heraus beide Länder sich eines Tages zu einer Stabili¬

sierung auf anderer Grundlage entschließen , worauf

Frankreich das sehr schmerzhafte Experiment der „ An -

pasiung
"

, d . h . der Abwertung nochmals wiederholen

müßte !
Gerade aus dieser Tatsache ergibt sich die Folgerung ,

daß die Regierung Blum das Experiment nicht frei¬

willig , sondern nur unter starkem Zwang unter¬

nommen hat . Das einzige , was die Regierung zu
ihrer Entschuldigung anführen könnte , wäre ein Hin¬
weis darauf , daß sie die Staatsfinanzen bereits in
einem sehr schlechten Zustand übernommen hat , denn die

seit 1918 ununterbrochen betriebene gewaltige Kriegs¬

rüstung hat eine Sanierung der Staatsfinanzen immer

wieder unmöglich gemacht . Dazu aber kam , daß die

Politik der Volksfrontregierung mit ihren Lohn¬
erhöhungen , der verkürzten Arbeitszeit ufw . der Wirt¬

schaft Lasten auferlegte , die nicht mehr getragen werden
konnten , daß dieses Experiment zu einer weiteren

Kapitalflucht führte . Es zeigt sich auch hier wieder die

Wahrheit des Wortes , das der Führer in Nürnberg
sprach , daß man nämlich solange keine Lohnerhöhungen
vornehmen kann , wie nicht die Eütererzeugung des

eigenen Landes eine Steigerung der Konsumkraft er¬
laubt . Im anderen Falle müßten finanzpolitische
Schwierigkeiten eintreten . Durchaus mit Recht schreibt
deshalb auch das „ Journal des D ^ bats "

, sechs Monate

Volksfrontregierung hätten das Ergebnis zehnjähriger
Arbeit zur Erhaltung der Währung vernichtet . Der

„ Temps
" drückt den gleichen Gedanken aus , wenn er die

Abwertung als „ ein Lösegeld für begangene
Fehler "

bezeichnet . Die Zahl derer , die der Volks¬

frontregierung nicht die Fähigkeit zutrauen , Nutzen aus
dem Experiment zu ziehen , ist nicht eben klein . Flandin ,
der ja sicherlich kein schlechter Kenner der französischen
Wirtschafts - und Finanzverhältnifie ist , steht einen

Mißerfolg der Abwertung voraus . Es ist
aber auch die Frage , wie das Experiment der Volks¬

front selbst bekommen wird . Aus der Maste der Bauern

und Handwerker haben Tausende auf Grund der Zu¬

sicherungen L6on Blums , daß keine Abwertung vorge¬
nommen werden würde , für die Volksfront gestimmt .

Diese Wähler , die ihre Ersparnisse heute entwertet

sehen , fühlen sich betrogen . Ob die Regierung diese

Mißstimmung aus der Welt schaffen kann , indem sie

einige Hilfsmaßnahmen , die dem Staate natürlich Geld

kosten , für kleine Sparer und Kleinrentner beschließt ,

muß dahingestellt bleiben . Der Ausgang des Experi¬
ments ist also heute in jeder Hinsicht offen und das

kommt auch in den Betrachtungen der internationalen

Preste fast überall zum Ausdruck .
Was uns anlangt , so haben wir keinen Anlaß , be¬

sondere Maßnahmen zu treffen . „ Für Deutschland und

insbesondere die maßgebenden Stellen "
, so faßt der

„ Völkische Beobachter
" in seiner Sonntagsausgabe den

deutschen Standpunkt zusammen , „ könnte der franzö¬
sische Schritt zur Währungsabwertung nicht überraschend
kommen , wenn man vielfach vielleicht auch nicht glaubte ,
einen so nahen Termin in Rechnung stellen zu müssen .

Deutschland hat angesichts des franzö¬
sischen Schrittes keinen Grund zu beson¬

der e n M a ß n a h m e n . Die Währungsspekulation ,
die in anderen Ländern oft großen Schaden anrichtete ,

hat der Nationalsozialismus bald nach der Machtüber¬

nahme ausgeschaltet . Bei uns liegen die Verhältnisse
grundsätzlich anders als in den Eoldblockländern , die

jetzt ihre Währung abwerten . Wir haben eine ge¬

sicherte Währung im Innern ; nach außen wird sie durch

die Devisengesetzgebung und insbesondere durch den

„ Neuen Plan
" gesund erhalten , mit dem die deutsche

Wirtschaft einen Leistungswettbewerb treibt und der

eine Verschuldung an das Ausland und damit spekula¬
tive Einwirkungsmöglichkeiten verhindert .

"

Die Roten rufen zur Verteidigung Madrids auf .

„ An das republikanische Spanien .
"

Paris , 27 . Sept . Die Madrider Regierung hat am

Sonntag einen Aufruf an das republikanische
Spanien zur Verteidigung der Hauptstadt gerichtet . In
dem Aufruf heißt es , die Madrider Regierung halte es für
ihre Pflicht , das Volk davon zu unterrichten , daß der Gegner
seine Hauptanstrengungen darauf richte , sich der Landes¬
hauptstadt zu nähern , die das Zentrum jeglichen Kampfes
gegen den Faschismus bleibe . Die Wut der Faschisten und
ihrer bezahlten Zöllner richte sich gegen Madrid , das die
Republik verkörpere .

Die Faschisten wüßten , was der Besitz Madrids für sie

bedeute . Alles andere müsse daher angesichts der notwendi¬

gen Verteidigung der Hauptstadt zurückstehen . Von Madrid

aus müste die große Gegenoffensive gegen die natio¬

nalistischen Generäle beginnen . Die Hauptstadt des Landes

müsse die unbesiegbare Armee stellen . Heute wie vor zwei
Monaten werde von Madrid aus der Kampfruf an oas von

den Faschisten bedrückte Land erklingen . Alle ,pantschen

Rassen , Basken , Galicier , Andalusier , Katalanen und

Valencier seien daher zur Teilnahme an der Verteidigung

der Hauptstadt aufgerufen .

Moskauer Regie .

Hendaqc , 27 . Sept . Der Rundfunksender von Valladolid

teilt mit , daß sich die Nachricht von dem vorübergehenden Rück¬

tritt des Staatspräsidenten Azana bestätige . Nachdem er

seinen Rückritt erklärt habe , habe der sowjetrustische Botschafter

mit Ministerpräsident Caballero ein Telephonge ' präch geführt

und habe Caballero bestimmte Anweisungen gegeben , die zu

einer Zurücknahme der Demistionserklärung Aazanas geführt

hätten .
Der gleiche Sender berichtet , daß in Madrid zwischen den

anarchistischen Gewerkschaften geheime Besprechungen stattge¬

funden hätten , um die Machtübernahme in Madrid durch die

Anarchisten vorzubereiten . Die Machtübernahme selbst soll

in den Kreisen der Anarchisten beschloffene Sache sein .

In den Straßen von Madrid sind Plakate angeschlagen

worden , die die Bevölkerung aussordern , ohne Unterschied von

Alter und Geschlecht in das Heer einzutreten , „ das für Mos¬

kau kämpft
"

.

GPU . - Chef Jagoda kaltgesteltt .

Sein Nachfolger einer der engsten Mitarbeiter Stalins .

Amtsenthebung Rykows .

Moskau , 27 . Sept . Amtlich wird eine Verordnung des

Präsidiums des zentralen Vollzugsausschusses bekanntgegeben ,

nach der der bisherige Leiter im Jnnenkommistariat , der vor¬

maligen GPU ., Jagoda , sowie der Volkskommistar für Post

und Telegraphie , Rykow , ihrer Ämter entsetzt werden .

Jagoda wird anstelle von Rykow zum Volkskommissar für Post

und Telegraphie bestimmt , während an seiner Stelle zum

Innenkommistar und Chef der GPU der bisherige Partei¬

sekretär Jeschow ernannt wird .

Der neue GPU .-Chef und Innenkommistar Jeschow ist als

einer der nächsten und engsten Mitarbeiter Stalins be¬

kannt . Aus Arbeiterkreije
'
n heroorgegangen , war er bereits

1929 stellvertretender Landwirtschaftskommissar und wurde an¬

schließend zum Mitglied des zentralen Vollzugsausschustes und

sodann zum Vorsitzenden des Parteikontrollausschustes ernannt .

Er gehört dem Politbüro sowie sämtlichen führenden , Instanzen
der Partei und des Staates an und genießt den Rus , ein rück¬

sichtsloser Verfechter der Stalinschen politischen
Linie zu sein .

Der Wechsel im sowjetrustischen Jnnenkommistariat wirft
ein grelles Licht auf die gegenwärtig vor sich gehende tief¬

greifende Umschichtung in Partei und Staat der Sowjetunion .

Die Ernennung des bisher allmächtigen Chefs der GPU .,

Jagoda , zum Postkommissar , die praktisch eine Kaltstellung be -

bedeutet , kann in ihrer Bedeutung garnicht hoch genug einge -

schätzt werden . Jagoda sei nach dem Tode Dshershinskis als

Träger und Verkörperung des Geistes und des Wesens der

Tscheka und der GPU ., woran auch die Schaffung des Jnnen -

kommistariats , in dem die GPU . in ihrer alten Form aufging ,
keinerlei Änderung mit sich brachte . Die Bedeutung und der

Einfluß des Postens des Jnnenkommistars wurde vielmehr noch

dadurch wesentlich erhöht , daß dem Jnnenkommistariat unter

Leitung Jagodas die großen Wege - und Kanalbauten unter¬

stellt wurden . Offenbar hat die wachsende Unzufriedenheit
und Gärung in verschiedenen Gebieten der Sowjetunion den

Sturz Jagodas herbeigeführt , weil er trotz seines Terror¬

regiments dieser Strömungen nicht mehr Herr werden konnte .
Die Amtsenthebung des bisherigen Postkommistars

Rykow kommt nicht überraschend . Seit dem Trotzkistenprozeß ,
in dem von einigen Angeklagten Beschuldigungen gegen ihn er¬

hoben wurden , die aber nicht bewiesen werden konnten , war

damit zu rechnen , daß Rykow in irgendeiner Form abgeschoben
werden würde .
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Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
für das Rhein - Main - Gebiet .

Winterausgabe 1936/37 .
Der kleine amtliche Taschenfahrplan der

Reichsbahndirektion Mainz für das Rhein -
Ak ain - Gebi et ( Mainz , Wiesbaden und Umgegend ) ,
gültig vom 4 . Oktober 1936 bis 21 . Mai 1937 , Druck und
Verlag der L . Schellenberg

'
schen Hochbuchdruckerei „ Wies¬

badener Tagblatt
"

ist jetzt erschienen und zum Preise von
39 Pfennig in den Buchhandlungen , Papiergeschäften ,
Zeitungsständen und an den Fahrkartenausgabestellen der
Reichsbahn erhältlich . Das in handlichem Taschenformat
erschienene amtliche Verkehrsbuch umfaßt aus
144 Seiten alles das , was für den Reisenden zu wissen
wichtig ist . Es sind auch diesmal weitere Verbesse¬
rungen ^ eingeführt worden , so hat u . a . der Fahrplan der
Fernverbindungen und der Reichsautobahnlinien eine Er¬
weiterung erfahren . Reben diesen Neuerungen sind sämtliche
Nah - und Fernverbindungen des rhein - mainischen Gebietes
in übersichtlicher Anordnung aufgeführt . Das Verkehrsbuch
enthält wieder ein genaue Übersichtskarte des Bezirksnetzes
und eine Karte der Fernverbindungen . Neben dem Auszug
aus den „ Allgemeinen Bestimmungen für Reisende " bilden
Kursbuchschlüssel , Ortsverzeichnis , Kilometertabelle , Ver¬
zeichnis der auf sämtlichen Bahnhöfen Wiesbadens und
Mainz aufgelegten Sonntagsrückfahrkarten mit Preis¬
tafeln , Fahrpläne der Klein - , Straßen - und Vorortsbahnen ,
der Kraftwagenlinien und der Schiffahrtsverbindungen u . a .
den weiteren Inhalt . Für die W a n d e r f r e u n d e sind
wieder genaue Wegebezeichnungen im Taunus - und Lenne -
berggebiet mit Umgebung angegeben . Aus einer besonderen
Beilage ist die Reihenfolge der Zugabfahrten auf den Bahn¬
höfen Wiesbaden , Mainz , Darmstadt und Worms ersichtlich .

Zahlen die zu denken geben .

Unsere Hausfrauen stehe » vor wichtigen Aufgaben .
Am kommenden Sonntag begeht das deutsche Volk das

Erntedankfest . Aus ganz Deutschland kommen Ab¬
ordnungen nach dem B ü ck e b e r g , um bei der großen Dank¬
kundgebung , die die Gemeinschaft der Deutschen dem Volks -
genossen Bauer bereitet , zugegen zu sein . Und wir andern
0 ®,t.e m,r " icht unter den Hunderttausenden stehen und
persönlich Zeuge der Kundgebung sein können , wir werden
am Lautsprecher diesen Erntedanktag 1936 miterleben , der
uns einen weiteren Schritt vorwärts gebracht hat , in dem
Helgen Bemühen , die Ernährungsgrundlage unseres Volkes
auf eigener Scholle zu verbreitern .

Der deutsche Bauer hat seit der Machtergreifung durch
Adolf Hitler Gewaltiges geleistet . Restlos setzte er sich dafür
ein , die Erzeugungsschlacht voranzutragen und sie
siegreich zu Ende zu fuhren . In diesem Kampf um die
Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes ist die Mitarbeit
jedes einzelnen Volksgenossen erforderlich . Wir rufen zum
„ Kampf dem Verderb " auf , an dem sich jeder be¬
teiligen mutz . Jahr für Jahr gehen ungeheuere Werte durch
falsche Lagerung und unwirtschaftliche Behandlung von
Lebensmitteln der deutschen Volkswirtschaft verloren . Dieser
jährliche Verlust wird auf 1,5 Milliarden RM . ge¬
schätzt . Bei einem Gesamtwert der verkauften Nahrungs¬
mittel usw . von 8,5 Milliarden RM . ist das ein erschreckend
hoher Prozentsatz .

Diese Zahlen geben zu denken . Sie müssen Anlatz sein ,
nichts unversucht zu lassen , eine Besserung der Verhältnisse
herbeizuführen . Einen Begriff von den wirtschaftlichen
Verlusten kann man sich am besten machen , wenn man sich
vergegenwärtigt , datz diese Verluste die Einfuhr von Lebens¬
mitteln übersteigen . Etwa 750 Mill . RM . gehen auf dem
Weg vom Erzeuger zum Verbraucher verloren , davon ent¬
fallen 195 Mill . RM . auf Kartoffeln , 215 Mill . RM . auf
Gemüse und Obst , 135 Mill . RM . auf Getreide , 110 Mill .
RM . aus Futtermittel und 81 Mill . RM . auf Milch , Milch¬
erzeugnisse und Eier . Der Verlust in den Haushal¬
tungen und Küchen wird ebenfalls auf etwa 750 Mill .
RM . geschäht .

Diese Schäden müssen abgestellt werden . Deshalb wird
der Werbefeldzug „ Kampf dem Verderb "

durchgeführt . Be¬
sonders an unsere Hausfrauen ergeht der Appell zu
tatkräftiger Mitarbeit . Die Reichsfrauenführerin , Frau
Scholz - Klink , führt hierzu u . a . aus : Die deutsche Frau
ist nicht nur Mutter der Kinder und der Familie , sondern
vor allem auch Mutter der deutschen Nation . Gegenüber der
marxistischen Zeit wird heute die Haushaltsarbeit erheblich
höher eingeschätzt . Gerade der Hausfrau kommt im Kampf
gegen den Verderb eine tragende Rolle zu . Die Schulung
der Frau für diese Pflicht wird fortgesetzt . Sie geht dahin ,
den Küchenzettel an die Ernte des Jahres anzugleichen , die
Aufbewahrung der Lebensmittel und eine gewisse Vorrats¬
wirtschaft zu lehren und durch sachgemäße Zubereitung der
Nahrungsmittel die entsprechende Ausnutzung der Nähr¬

stoffe zu erreichen . Hier liegt cs besonders an der Stadtfrau ,
richtig zu wirtschaften . Allein die Ersparung einer einzigen
sonst verderbenden Scheibe Brot in der Woche in den
17K - Millionen Haushalten des Reiches ergibt eine unvor¬
stellbar große Menge an Brot und Brotgetreide . Während
auf der einen Seile sich also der Führer um jeden Meter
Landes bemüht , den er dem Meere abringt , um neues
Bauernland zu schaffen , kann man an diesem Beispiel fehen ,
wieviel Land umsonst in Deutschland bebaut wird . In den
Menschen muß wieder die Ehrfurcht vor dem Brot hinein¬
getragen werben als einem Erzeugnis der Erde und damit
mutz in ihm auch die Ehrfurcht vor der Erde überhaupt
wieder kommen . Wenn dem Volk wieder beigebracht wird ,
die ursprünglichen Gaben der Erde als Nahrungsgrundlage
für Gesunderhaltung des Menschen zu achten , dann wird be¬
stimmt der Kamps um die Nahrungsfreiheit des deutschen
Volkes erheblich erleichtert werden .

Hausfrauen ! Überdenkt diese Ausführungen und
befolgt sie . Ihr seid berufen , mitzuarbeiten am Aufbau der
Nahrungsfreiheit Deutschlands .

Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe
i » Frühjahr 1937 .

Über die Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe
im Frühjahr 1937 wird bekanntgegeben :

1 . 2m Frühjahr 1937 werden bei der Fliegertruppe und
Lustnachrichtentruppe Freiwillige eingestellt , in Ostpreussen
pur bei der Luftnachrichtentruppe . Bewerber können sich schon

Seite 6 . Rr . 266 .
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Luftnachrichtentruppe
'

und
"

Regiment ^ General
Gormg wird noch durch Presse und Rundfunk bekannt¬
gegeben werden .

wendet er sich um jum Kleiderschrank . Auf leisen Sohle »

schleicht der „ Bettler "
hinterher , ritsch -ratsch , ei » Knote » ,

stock saust Hase über '
» Kopf . Dann „ türmt " der Räuber *

schwerbeladen . . .

„ Haben Sie denn nie gelesen , daß man stemde Leut «

nicht in die Wohnung läßt ?"
fragt der Kriminalbeamte ^

„ und daß man alte Kleider der NSV . gibt , die alles ge¬

recht verteilt ? " — Nein , das ist ihm neu . Er heißt ja

Hase und weiß von nichts . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !

Die warnt beizeiten : Sieh dich vor —

sonst hau
'
n dich Gauner über ' S Ohr !

Ml
tüt
ein
m

rung nach Klarheit und Wahrheit in der Werbung vo
Andererseits habe der Kaufmann selbstverständlich das Rech
gegebenenfalls auf die Tatsache einer allgemeinen Pre «
senkung oder auf die geringe Höhe der allgemein üblich «
Marktpreise seiner Ware hinzuweisen . Die Verwendung bi
Wortes „ nur “

sei hierbei nicht ausgeschlossen , sofern die Ä
kündiaung zweifelsfrei als ein Hinweis auf die niedrig
Preisstellung der Gesamtheit der Wettbewerber aufzufass «
sei .

1 . OktM £

l ° sst melden , und zwar bei jedem Truppenteil der Flieaer -
truppe und der Luftnachrichtcntruppe . Auskunft über die
sonstigen Bedingungen für den Eintritt als Freiwilliger in
die Luftwaffe und über den vorher abzuleistenden Arbeits¬
dienst erteilen die Truwsenteile der Fliegertruppe und Luft -
nachnchtentruppe , die Wehrbezirkskommandos und die Wehr¬
meldeämter . Sie werden ausserdem durch die Taqespresse
und im Rundfunk wiederholt bekanntgegeben werden

, ,
2 . Elnstellungsgesuche bei anderen militärischen oder

staatlichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur die
Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .

,3 . Bei der Flak - Artillerie und beim Regiment „ General
Goring

" werden im Frühjahr 1937 keine Freiwilligen ein -
gestellt .

„ Armer Mann

bittet mn atte Hofe . .

hatte «S angefangen . Hafe
'
S Herz ist milde , drum

— Der Herbstfahrplan der Köln - Düsseldorfer Rhein »

dampfschiffahrt tritt heute in Kraft und endigt a ®
18 . Oktober .

— Die Fahrt mit dem „ gläsernen Zug
"

, die für Dienste
vorgesehen war , wird wegen der ungünstigen Witterung
verschoben .

— Deutsches Theater . Am Dienstag Hübet in
Stammreihe B anstelle der angekündigten Vorstellung „ Der
Opernball

" die Aufführung der Operette „ Schach de »
König

"
statt . Anfang 19 .30 Uhr , Ende nach 22 .15 Uhr

Die bereits gelösten Karten behalten auch für die geänderte
Vorstellung ihre Gültigkeit .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich »

— Wegfall von Zulagen für länger dienende Soldaten
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehl
macht gibt bekannt , dass die bisher an über 14 Jahre dienend
Soldaten gewährten ruhegehaltsfähigen Zulagen mit den
30 . September 1936 in Wegfall kommen . Die am 1 . ,
vorhandenen bisherigen Empfänger dieser Zulagen erhalte '

"
i

eine einmalige Abfindung in Höhe des Jahressatzes der be
zogenen Zulage . Mit dieser Entschädigung sind im Zusammen v 80

Hang mit der Neuregelung der Versorgung der llnteroffizie « :
und Mannschaften der Wehrmacht alle Ansprüche auf b« |
bisherigen Zulagen abgegolten .

bur
inus
Um
ben
Les
Her
ein :
fiih
ffii
Böi
wes
Bei
So :
Sa
fett
red
ein

— Bremslichter an Kraftfahrzeugen . Nach § 22 , Abs . ! |
der Reichsstraßenverkehrsordnung vom 28 . Mai 1934 miissei |
Leuchtzeichen an Kraftfahrzeugen , die nach rückwärts ei » m
Geschwindigkeitsoerminderung oder ein bevorstehendes A > nt
halten anzeigen sollen ( Bremslichter ) , g e l b r o t fein . D « -
Übergangsfrist hinsichtlich der Umänderung der rötet |
Bremslichtfarbe auf gelbrot läuft mit dem 30 . Septembe ! f
1936 ab . Fahrzeughalter , deren Fahrzeuge nach obengenann
tem Zeitpunkt mit unvorschriftsmäßigem Bremslicht ange >

troffen werden , machen sich daher strafbar .

Wiener Abend . Der Wunsch der Ortsgruppe Viebri ^ j
der Deutschen Stenographenschaft einen Wienerl
Abend als das schönste Fest des Jahres zu veranstalte »-m
durste zweifellos in Erstillung gegangen fein . Die Räumt
der Rheinterraffe des „ Hotels Nassau

" waren am Samstag ’
abend bereits um 8 Uhr bis auf den letzten Platz gefüllt
Jn kurzer , nach Stenographenart üblicher Begrüßung übet ’

gab der DereinMhrer Hissnauer die Leitung Herr »

Lorsbächer , Wiesbaden , welcher es verstand oie sonst
ernsten Stenographen und ihre Angehörigen von Anfang
an in die Feststimmung hinein zu bringen . Lachsalven platz ’
ten schon bei seinem Erscheinen . Die gesamte jugendliH
Kapelle Willy Ochs eröffnete den Reigen der Wiener Musst
mit „ E

'
schichten aus dem Wiener Wald " und ließ no «

manches Wiener - Musikstück und Lied folgen . Frans
Hachenberger erntete für seinen Solo - Gesang „ Wiener
Lieder "

ebenfalls reichen Beifall . Das bann später folgende
Stimmungsorchester patzte sich ganz dem Rahmen der Bet ’

anstaltung an , schmeichelnden Wiener Walzermelodien
folgten Tänze aller Art , die bei vorgerückter Stunde aufi
not „ bayerischen Jodler "

, „Petrus " und „ Regentropfen

Weihe einer „ Joseph - von - Lauff - Gedenktafel
®.inc sinnvolle Ehrung des über 30 Jahre in Wiesbaden

Massigen rheinischen Dichters Joseph von Laufs der
hier gerade | eine schaffensreichste Zeit verlebte , unternahmen
Freunde und Verehrer des Verstorbenen durch Anbringen
einer Gedenk täfel an seinem ehemaligen Wohnhause
Alwinenstratze 24 . Die Bronzetafel zeigt den von dem Bild -
Hauer -Ehepaar Johann Eonrad Köper und Frieda Köper -
Anton hergestellten Porträtkopf des Dichters in feiner ,
A " Mkterlstischer und lebensvoller Ausführung , darunter
findet sich die Schrift „ Hier wohnte Jo eph von Laufs
■*901— 1933 “

. Zur Weihe bet Tafel hatten sich am Sonntag¬
vormittag trotz ber regnerischen Witterung zahlreiche Gäste
etngefunben , auch die Gattin des Dichters , sowie weitere
Angehörige waren zugegen . Als einer ber besten Freunde des
Verblichenen hielt Hofrat Dr . R a u ch die Festansprache und
überbrachte die Grütze des beruflich verhinderten Oberbüraer -
m « lsters . ^ n kurzen , eindringlichen Ausführungen deutete er
Persönlichkeit , Lebenskreis und Werk Joseph von Lauffs ,den so viele , lebendige Beziehungen eben mit unserer Stadt
verbanden . Sein Haus war ein Brennpunkt geistigen , ge¬
sellschaftlichen und künstlerischen Lebens . Am Hoftheater
übte er unter Hülsen seine Tätigkeit als Dramaturg , trug
auch seinerseits zum Glanz der damaligen Bühne bei . Be -
kannt wurden seine Festspiele und Prologe , aber er war
Nicht Dramatiker nur , sondern auch Meister der Erzählungs -
kunst und feiner Deuter des Volkstums zumal feiner nieder -
rheimschen Heimat . Er wusste in die Tiefen der Seele ein «
zufuhlen , darum bleibt sein Schassen gegenwartsnah , er
mar Dichter , Denker und als glühender Vaterlandsfreund
nicht zuletzt auch prophetischer Seher ; quälte ihn zutiefst die
Schande des Versailler Diktats , gab er doch niemals den
Glauben an deutsche Zukunft preis , immer wieder erklingt
fein Ruf nach dem Retter und Erlöser , und int Geist er¬
schaute er schon ein neues Reich der Grösse , der Ehre und der
Ordnung . Die kernigen Worte treuen Gedenkens , die ber
Redner dem Dichter widmete , fanden durch dankenswerte
Chorvorträge des Männergefangvereins „ Germania "

stim¬
mungsvolle Umrahmung . Als dann die Tafel sich aus ihrer
Hülle gelöst hatte , nahm sie der Sohn des Dichters , Robert
von Lauff , namens der Familie in Obhut und dankte bewegt
für die schöne und würdige Ehrung eines Mannes , dessen
Werk die Zeit überdauern wird , dessen Persönlichkeit und
Schaffen gerade aus Wiesbadens geistigem Leben nicht fort «
zudenken ist . In der Gedenktafel bleibt die Erinnerung an
ihn für die Nachwelt frisch erhalten , wie nun zwischen den
Fenstern seines einstigen Arbeitszimmers bas Relief des
Porträtkopfes hinausschaut auf die von ihm so geliebten
Taunusberge .

— Die Kennziffer der Grosshandelspreise stellt sich für
ben 23 . September wie in der Vorwoche auf 104,2
( 1913 — 100 ) . Für die einzelnen Hauptgruppen lauten die
Kennziffern wie folgt : Agrarstoffe 104,5 ( minus 0,3 % ) ,
Kolonialwaren 85,7 ( plus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 94,1 ( unverändert ) , und industrielle Ferttg -
roaren 121,9 ( plus 0,1 % ) .

— Rheinische Stimmung im Kurhaus . Das „ Fest der
-j- taube und des Weines 1936 “

ist vorüber . Es fand in
W i esbaden seinen Abschluss mit dem traditionellen
„ Rheinischen Winzerfest

“ bet Kurverwaltung , die die elegan¬
ten und weiten Räume des Prachtbaues durch geschickte
Dekorationen in lauschige Nieschen und gemütliche Eckchen
hatte verwandeln lassen . 2m grossen Saal war der Blick auf
eine Rheinlandschaft gerichtet ; an den Wänden hatte man
Weinlauben errichtet . Die Wandelhalle war in grünes
Dämmerlicht gesenkt und im kleinen Saal hatte man die
historischen Säulen mit buntem Stoff be - leite , der dem
Raum etwas Anheimelndes gab . Von der erhöht aufgestellten
Sektbar aus hatte man einen schönen Blick in das Getriebe
der Besucher , die sich nach ben Klängen verschiebener
Kapellen auch int Weinsaal und dem Pavillonsaal nach
Herzenslust austanzten und die Schätze des Kellers durch -
proßierten . Die Sale waren überfüllt , so datz bald fröhlichste
Rhein - und Weinstimmung herrschte , die bis in die frühen
Sonntagmorgenstunden anhielt . Für Unterhaltung sorgte
Robertina Kuhn mit ihren Gesangs - und Akkordeonvorträgen
und die Tanzschule Vier , die entzückende Winzertänze zeigte ,
die viel Beifall fanden .

— Die Musikgefolgschast des Bannes 80 der Hitler -
tugenti veranstaltete am Samstagabend ein schneidiges
Konzert vor dem Rathaus , zu dem sich sehr viele Zuhörer
einfanden . Das Platzkonzert , an dem ein Fanfarenzug , drei
Spielmannszüae und ein Musikzug teilnahmen , bildete den
Beginn der Winterarbeit und gab gleichzeitig einen schönen
Beweis von dem sicheren Können der Musikgefolgschaft , die
unter der trefflichen Leitung von Gefolgschaftsführer Euler
stand . Der Große Zapfenstreich be chloß das wirkungsvolle
Konzert mit feinem reichhaltigen Programm , dem die Zu¬
hörer starken , berechtigten Beifall pendeten .

— Ei » Theaterring der HI . ist in Wiesbaden gegründet
worden . Durch verbilligten Eintrittspreis soll es der Jugend
ermöglicht werden , die grossen Kunstwerke der Vergangen¬
heit und Gegenwart zu erleben . An die Dramen unserer
Zeit und an die grossen Meister des Wortes und der Töne
soll die Jugend herangeführt werden . Die Kartenverteilung
erfolgt nur durch die Schulen oder HI .- und BdM .- Einheiten .
Die Geschäftsstelle befindet sich Steingasse 11 in der Dienst -
stelle der Gefolgschaft 7/80 . Die Führung des Theaterringes
hat Rudolf Blaess . Die Vorstellungen weroen in den
Schulen bekanntgegeben .

— „ Nur " in der Werbung . Der Sonderausschuß für
Wettbewerbsfragen hat laut „ Archiv für Wettbewerbsrecht “

kürzlich entschieden , dass die Verwendung des Wortes „ nur “
in Verbindung mit Preisen , die nicht erheblich unter den
allgemein üblichen Preisen liegen , in der Regel unzulässig
ist . Das Wort „ nur " werde in ber Regel als ein besonders
vorteilhaftes Angebot gedeutet . Lägen also die mit
dieiem Wort bezeichneten Preise nicht erheblich unter den
allgemein üblichen , so liege ein Verstoß gegen die Forde -
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nachmittag zu einem schweren Zusammenprall zwischen einem
Motorradfahrer und einem Omnibus . Dabei wurde der auf
dem Soziussitz des Motorrades befindliche 42 Jahre alte
Beamte Fritz K . aus Frauenstein mit voller Wucht gegen
den Omnibus geschleudert . Er erlitt einen schwere «
Schädelbruch und wurde vom Sanitätsauto ins Krankenhaus
transportiert . Auch der Motorradfahrer erlitt blutende
Wunden , konnte jedoch in seine Wohnung nach Frauenstein
verbracht werden . Die Insassen des Omnibusses sollen mit
Schrecken davon gekommen sein . Die Schuldfrage wird zur
Zeit noch geklärt .

'

Hambach ,

Bekanntmachungen .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Führung im Nassauischen Landesmuseum .
Am Dienstag , 29 . d . M ., 20 Uhr , findet im Nassauischen

Landesmuseum wieder eine Führung der NSG . „ Kraft durch
Freude "

durch die neugeordnete Kunstsammlung , unter
Leitung von Fräulein Dr . Juliane Harms , statt

'
Eintritt

frei !
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Das neue Heim der HI . Am Freitagabend wurde im
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Gutes Obst wächst rund um Wiesbaden .

Ein Gang durch die Leistungsschau des Biebricher Obst - und Gartenbauvereins .
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80 Jahre alt . Herr Ludwig S ck w e i n I . feiert
29 . September 1936 seinen 80 . Eebvrt - tcg .
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Rahmen einer würdigen Feier das neue Heim der Hitler¬
jugend eingeweiht . Das Heim , das in wochenlanger meist
selbst durchgeführten Arbeit von dem hiesigen Standort der

HI . geschaffen worden ist , erfüllt alle Anforderungen . Neben
dem in der Turnhalle an der Wiesbadener Straße geschmack¬
voll und zweckmäßig ausgestaltetem Raum für die Heim¬
abende steht zur körperlichen Ertüchtigung die Turnhalle mit
dem dazu gehörigen Spottplatz zur Verfügung . Die Ein¬

weihungsfeier , zu der sich neben den Angehörigen der Partei¬
gliederungen zahlreiche Gäste eingefunden hatten , wurde mit
dem Lied „ Ein junges Volk steht auf

" und einem von Jg .

Fimger gesprochenem Fahnenspruch eröffnet . Unterbann¬

führer Breidenbach wies dann in seiner Begrüßungsansprache
auf die Bedeutung des Tages hin . Das Marschlied „ Es

dröhnet der Marsch der Kolonne " leitete über zu der An¬

sprache des Scharführers Hofmann , der die Erziehungsgrund -

sätze der HI . umriß .

Goldrenette , sowie das reichhaltig vertretene Wittschafts -

obst , zum Beispiel die Schafnase , Ontario , Metapfel , Bohn - ,

apfel — alles Obst , das bei richtiger Behandlung und Pflege
seitens der Erzeuger die Verbraucherschaft in vollkommenster

Weise zufrieden stellen muß .
Die B i r n e n so r t e n traten nur mengenmäßig , keines¬

falls qualitativ zurück . Die Gute Luise , die Herbstgamotte ,
die würzige von Charneu , Madame Bett « , oder die lange

Clairgeau gereichen ebenso jeder Tafel zur Zierde wie etwa

die längliche Pastorenbirne , die vollmundige Diels Butter¬

birne die Gloria mundi oder die rotbraune Madame

Verte , Regentin , oder , wer keine Kosten zu scheuen hat , die

wundervolle Edelcrassane , die dicke Herzogin von Angouleme

bzw . Präsident Drouard oder Alexander Lucas .
Wo die Wand dunkle Portugiesen oder Trauben vom

Rhein - Riesling , Grauer Burg , Müller Thurgau , Trollinger
die Wände zierten , wußte man , daß hier auch der Schier¬

steiner Winzer vertreten war .
Die Gartenbauzentrale Wiesbaden - Schierstein prunkte

mit allen heimischen
Gemüsesorten

Ein Meisterstück der Wiesbadener

Blumenbinder .

Es war ein glücklicher Gedanke , diese Obst - und Ee -

müseschau mit einem Farbenkonzert unserer

Herbstblumen zu verbinden . Was die Fachgruppe der

Wiesbadener Blumenbinderei im Rundsaal der schon am

Eingang des Schlosses mit einem Triumphbogen würdig aus¬

geschmückten Ausstellung in wenigen Stunden hinzauoerten ,
ut ein Märchen . Ein Kunstwerk , eine einzige Sinfonie von

ineinanderströmendem Rot , Gelb und Blau aller Tönungen ,
als wollte jedes einzelne dieser Blumenkmder m jede dunkle

Wohnung unserer Stadt Freude hineintragen . Der Rundsaal

aehört einzig und allein dem Reich der Dahlien und

Gladiolen . Geschenkkörbe erlesenster Zusammenstellungen ,
Buketts in allen Farbtönen durcheinandergeschüttelt und

mit japanischen Ahorn , Phisalis und Heliantrisblüten durch¬
wirkt . Hier thront eine Vase aus lebenden Gladiolen ge¬
mischter Farbe , herübergenommen aus der früheren Blumen¬

binderkunst , dort leuchtet ein Eoldkorb purpurner Pompon¬

dahlien und da entzückt ein Korb als Tischmittelstück , an¬

gefüllt mit einem Meer von Ophelia - Rosen oder jenes Silber¬

körbchen mit einem Arrangement von Sugulenten und

Kakteen . Das Salonstück die Prunktafel , in deren Mitte sich

auf bunten Glassäulen ein Blumentempel erhebt , desien

Form sich dem Nerobergtempel anpaßt . Hier beherrschen
Amarantus , Blüten von Dahlien und Billbergia major ine

Szene , währenb bie Röckchen ber beibett kleinen Blumen¬

tänzerinnen einen Schleier von roten Polyantha - Rosenblüten
bilben . Ein anmutiges Bilb . Den Hintergrunb schließt

wirkungsvoll ein Rebnerpult ab , ber eine einzigartige Aus¬

schmückung von Lorbeerbäumen , Girlanben aus Buchs ,

Die Reichhaltigkeit ber Sortenauswahl setzt in Er¬
staunen , unb viele ber Besucher werben geradezu Darauf ge¬
stoßen , baß ein eben gepflückter deutscher Ebelapfel ober
Birne , frisches deutsches Gemüse stets auslänbifcher Ware

vorzuziehen ist , bie erst auf dem Wege nach Deutschlanb ihre

letzte Reife erhält , ohne an Geschmack unb Gehalt konkurrenz¬

fähig zu werben . Die Ansprachen des Bezirksfachwatts für
Obstbau P . (Sättel , und des Stellvertreters des Herrn
Oberbürgermeisters Bürgermeister a . D . Sporkhorst ,
bie dem Jubelverein im Verlauf der eindrucksvollen Er¬

öffnungsfeier im Rundsaal des Schlosses Anerkennung unb

Glückwünsche überbrachten , bewegten sich in gleicher Rich¬

tung , so daß bem Vereinsführer Herrn A . Dietz , ber bie

F Ehrengäste von Pattei unb Staat willkommen hieß , von be -
L rufener Seite aus bie verdiente Anerkennung für Muhe

| unb Arbeit in reichem Maße zuteil wurde .

x war ber von ber Bezirksabgabestelle herausgestellte Leitsatz
E. ber Obstschau , bie von ben Obst - unb Eattenbauoereinen
! von Alt - Wiesbaden unb Umgebung reich beschickt war . Mit
E ber in brei Sortierungen angelegten Ernte eines gespritzten
L Baumes wurde gerade an den Bauer appelliert , die immer

Unoch nicht allgemein beachtete Notwendigkeit einer radikalen
k Schädlingsbekämpfung zu beachten . Daß sich der Handel mit

k einer sauberen und appetitlichen Verpackung des Obstes
ber Verbraucherschaft besonders empfehlen muß , liegt klar

U auf der Hand , ganz davon abgesehen , daß ein hygienisch ein -

k ?» andfreies Lagern dem Verderb der Ware entgegenfteuert .

frauenstein .

Bom Erntedankfest . Die Ortsbauernschaft ent -

tzndet zwei Vertreter zum Erntedankfest auf den Bückeberg ,
n der Wiesbadener Feier beteiligt sich Frauenstein nut

einem Erntewagen , voraussichtlich eine Winzergruppe dar¬

stellend . Der Eemeinschaftsempfang am Nachmittag , und die

s örtliche Erntedankfeier am Abend , finden wie im letzten

Jahr in der Winzerhalle statt . .
gf Schwerer Zusammenstoß zwischen Motorrad und Omni¬

bus . Am Ottseingang von Frauenstein kam es am Sonntag «

von ber kleinen roten Tomate bis zum Riesenkürbis ,
währenb zum Beispiel bie Ortsbauernschaft Biebrich , bereu

Sonberausstellung mit einem riesigen Erntekranz überdacht

war , auf diverse wohlbekannte Kartoffelsorten wie Industrie ,
Goldwährung Edeltraud ! und Erdgold hinwies . Die

übrigens reich ausgestatteten Ansstelluimsräume zeigten
u . a . eine Felsengartenanlage einer Rheingauer Eroß -

gärtnerei , die einschlägigen Industrien Geräte , Schadlings -

bekämpfungs - und Düngemittel , Nährsalze , Samen aller Art .
Das Biebricher Küfergewerbe war ebenso vertreten wie etn -
' ‘

für Süßmost - und Essigzubereitung . Sogar

. . . . Treib - und Gewächshäusern war zu sehen ,
unb schließlich hatte ; sich bie NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe

Biebrich , bie Aufgabe gestellt , nicht nur Kampf bem

b anzusagen , (onbern darüber hinaus in praktischer

i Wenn der Biebricher Obst - unb Eartenbauverein vom
l bis 28 . September biese Leistungsschau in ben unteren

immersluchten bes Biebricher Schlosses veranstaltet , so
itet ihn nicht ber Gebanke , sein 40jähriges Jubiläum

U Rahmen einer oereinsmäßig aufgezogenen Ausstellungs -

Wopaganba zu feiern , sonbern ber Öffentlichkeit einmal in

belehrender Zusammenstellung den Wertbegriff eines wirt¬

schaftlich geordneten und fachmännisch geleiteten Obst - und

Gemüsebaus zu erläutern . Wie schon ber Stellvertreter des
v „ Laubesbauernführers Landwirtschaftskammerrat Pfeiffer

• - F ? ?“ in seiner Eröffnungsansprache am Samstagmittag treffenb

= k I darlegte , ist gerabe unser Gebiet klimatisch derart bevorzugt ,
s_ oer bv

age Bedürfnisse selbst einer anspruchsvollen Verbraucher¬
schaft mit deutschen Erzeugnissen des Gartens _ vollauf

I befriedigt werden können . Es ist darum ein ganz besonderes
-

Verdienst des veranstaltenden Vereins auf die Notwendig¬
keit einer Bevorzugung deutscher Eenußmittel im Inter¬

esse eines gesunden Wittschastslebens durch die vorbildliche

-Renette , wohl dem feinsten Apfel , ben

_ _ j Sorten weisen barauf hin , wie sehr bie

Obstzüchter bemüht sind , reichhaltige und qualitativ hoch -

itrMfcn
"

stehende Ware in hervorragender Verfassung an die Ver -

inpriihritE braucherschast zu bringen . Wir nennen nur Jakob Lebel ,
I Frhr . von Berlepsch , Harberts Renette ber namentlich am

Bodensee wachsende Berner Rosenapfel , bie Blenheimer

Die prächtigsten A p f e l s o r t e n liegen aufgeschichtet vor

E uns . Eine besonbere Bevorzugung in unserem Stabtgebiet
k scheint in letzter Zeit ber gelbe Ebelapfel zu genießen , ber
& wegen seiner Schmackhaftigkeit unb bes feinen Aromas stets
I gern auf bem Tisch gesehen wirb , unb ber auch fast auf

fiebern Ausstellungsstanb zu finben mar . Selbstverständlich
wirb bie buftenbe Golbparrnäne , Schöner aus Boskoop , bie

CTT?ufiI v kernige Baumanns - ober berühmte Landsberger Renette nie
" '

zu verdrängen fein , genau so wie der Gravensteiner , Eeh .«

Rat Oldenburg , bie Ananas -Renette , der rote Trier
'
sche

Weinapfel , ober bie fast kindskopfgroße gelbe belle fleur

4 bewegte sich unter Vorantritt der Musikkapelle durch

« miliche Räume und den Garten der Rheinterrassen und am
entlang , und bot ein prächtiges Bild für die Zu -

’ Sauer Der Zweck der Veranstaltung , den jungen Steno -
1 ■

ydpben einige schöne Stunden Abwechslung zu bieten , ist er «

worden .
Bayerischer Bolksabend . Echt bayerische Gemütlichkeit

: . »rrf & te am Sonntagabend im großen Saal der Turnhalle .
HL , Bayernverein „ (Einigtet t “

, als Mitglied der NS .«

\ suituigemeinbe im Landichaftsbund „ Volkstum unb

Reimar
* sowie Trachtenpflege , verstanb es einmal roieber

- 2 ;nen Mitgliebern und die zahlreich erschienenen Gästen
- bürd ) Chor - und Plattlervorträge sowie bayerische Volks¬

musik . einige genußreiche Stunden zu bereiten . Trotz eines

üüqlücksfall und dadurch hervorgerufene Fernbleiben ber

benachbarten Brubervereine , war bet Saal gut besetzt . Die

Seiomtleitung ber Veranstaltung lag in ben Hänben des
= erm P i ck jr ., welcher auch die Eesangsabteilung des Ver -
'
Ijn - dirigiert . Nach einem Chorvortrag „ Brudergruß

"

\ mitte in seiner Festrede der Vereinsführer Christian
Wenicker die Bedeutung der Landsmannschaften , deren

DSlkerkulturen und Trachten sowie Heimatlieder allen An -

s wesenden in klaren Ausführungen vor Augen . Lebhafter
'

Beifall bewies das Verständnis der zahlreichen Festgäste .

Sowohl Herr Adolf Wenicker und Karl Rätters mit ihren

Handhatmonika - Solis , wie auch Herr Walter Gelhard mit

[einen Zithervorträgen mußten sich , um allen Wünschen ge -

rechr zu werden , trotz des reichhaltigen Programms zu
einigen Zugaben verstehen . Viel applaudiert wurde auch bie

Schuhpattler -Abteilung bes Vereins unter Leitung bes
j geirrt Abolf Wenicker . Sic kann bas Verdienst für sich in

[ Anspruch nehmen , alte unb neue Tänze in schöner Form
voraebracht zu haben . Ein bayerisches Volksstücks „ Die ver¬

rückte Braut "
, aufgeführt von Damen unb Herrn bes Ver¬

eins , beschloß das reichhaltige Programm . Anschließend
wurde bem Tanz eifrig gehuldigt .

Hohes Alter . Der langjährige Schulhausmeister ber

U Freiherr - vom - Stein -SchuIe und Fortbildungsschule Hermann
i Kilz , Rathausstraße 72 , feierte gestern feinen 80 . Gebutts -

WM — Herr Heinrich Scholz , Rathausstraße 55 , konnte

einen 79 . Geburtstag feiern .
; Gefunden . Ein silbernes Armband wurde auf dem

hiesigen Fundbüro abgegeben .
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Tagetis , Solidago , dem wie Erz schimmernden Laub von
Vidis Veitchy und der Blütenpracht der Dahlien erhalten
hat , während die starken Farbtöne der Calendula wie das

hohe c barübertlingen . Das Bilb bes Führers blickt auf bie

ragenben Steinfäulen , umrankt von Gürteln aus Eichen¬
laub unb Gehängen von Amarantus mit Dahlien , während
bie Kerzenleuchter Rosen , die Rundgalerie aber Asvergus
sprengeri tragen . Wie tausend Sonnen in rot unb gelb
brennen die Farben , und beim Betreten ber eigentlichen
Blumenausstellung wirb wohl jebem Besucher klar geworben
sein , mit welcher Leichtigkeit sich das Heim mit einigen
netten Blumengebinden verschönern läßt .

Es müssen nicht gleich die vornehmen Dahliensorten mit
der neuesten Blütenformen sein , ( zum Beispiel bie Dahlien -

Neuheit Lanbesbauernführer Dr . Wagner ) , bie Arara gelb
unb rot burchflossen , ber Thomas A . Edison mit seiner bitten

prunkvollen tiefvioletten Blüte , ober bie Königin ber
Blumen , bie Rose von ber Roselanbia bis zur Etoile be

Hollanbe , Mabame Butterfly unb Präsident Hoover — es
können auch schon bie bescheibenen Priemeln ober bie bunte ! «

roten ober blütenweißen Alpenveilchen Sonne unb Frenbe
ins Haus bringen .

Mit Recht hat man barum ben Herbstblumen ben Mittel¬

punkt ber lehrreichen unb schönen Ausstellung eingeräumt ,
schmückt man boch auch ben Erntewagen am Dankfest reich
mit Blüten unb Sträußen aus . Hier wie bort umranken sie
bie Erzeugnisse unseres heimatlichen Bodens , mit denen sie

zusammen aufwachsen , um zu verkünden , deutsch ist das

Fest , das wir feiern und deutsch die Frucht , von ber wir

essen sollen , damit im Sinne der Erzeugungsschlacht die

Nahrungsfreiheit sichergestellt wird . L .

Herbstversammlung des Bezirksobstbau¬
verbandes W esbaden .

Aus Anlaß des Jubiläums des Obst - und Gartenbau «

Vereins Wiesbaden - Biebrich war die diesjährige Herbstver¬
sammlung bes Bezirks -Obstbauverbandes Wiesbaden im

Restaurant „ Zum Schützenhof
" in Wiesbaden - Biebrich

abgehalten worden . Der Vorsitzende , Vezirksfachwart Peter
G o 11 e I , begrüßte den Gebietsbeauftragten und Vorsitzen¬
den des Eattenbauwirtschaftsverbanbes Hoß unb © arten »

baubirektor Kerz , sowie bie zahlreichen Sßereinsmitgtieber
unb sprach seine Freude aus über die prächtige Schau , die

deutlich den Mert , der im Interesse der Nahrungsfreiheit
des deutschen Volkes so überaus wichtigen Schädlings¬
bekämpfung im Obstbau gezeigt habe . Bezirksbauernführer
S ch ä f ckr überbrachte als Stellvertreter des Kreisleiters
die Grüße und Glückwünsche des Gauleiters Sprenger , der

bienstlich am Erscheinen verhindert war , unb sprach zugleich
im Namen ber berufsständischen Organisation seinen Dank

für die vorbildliche Schau im Biebricher Schloß aus . Der

Vorsitzende des Obst - unb Eartenbauvereins Wiesbaden -

Biebrich , Dietz , hieß die Versammlungsteilnehmer i «
Namen bes Vereins willkommen unb betonte ben Charakter
ber Schau als Gemeinschaftsarbeit im Interesse bes Volks¬

ganzen . Der Konsument müsse wissen , baß deutsche Erzeug¬
nisse besser sinb als Auslanbsware . Es folgte bann ein klarer
unb übersichtlicher Vortrag bes Gebietsbeauftragten und

Dorsitzenben des Eattenbauwirtschaftsverbanbes , Hoß , über

bie Marktregelung , bie unbebingt notwenbig sei , unb nach
allen vergeblichen Versuchen ber früheren Zeiten , bie Absatz¬

schwierigkeiten zu beheben , bi « einzig wirksame Maßnahme ,
burch ihre klare Einheitlichkeit in oer Zielstrebung . Der
Redner erläuterte Zweck unb Sebeutung ber Marktregelung ,
Die ber verhängnisvollen Konjunkturpolitik ein Ende be¬

reitet habe . Eartenbaubirektor Kerz sprach bann über bas

Thema : „ Die Bebeutung des Wassers im Obstbau
" unb be »

hanbelte erschöpfend die vier Ernndprobleme : „ Bedeutung
und Aufgabe der Wasserversorgung im Gartenbau , welche

Mengen stehen uns im hiesigen Gebiet zur Verfügung , ob

diese ausreichen , und ging bann auf bie zusätzliche Wasser¬

versorgung ein . Beibe Vorträge lösten eine lebhafte Aus¬

sprache aus . Lanbwirtschaftskammerrat Pfeiffer regte zu
praktischen Versuchen in ben einzelnen Betrieben an . U . a .
wies Lehrer Möhn auf ben vorbildlichen Obstbau in Muders¬

hausen hin und vertrat die Meinung , int Taunus werbe teil¬

weise ber Obstbau noch intensiver betrieben als bei uns .

Nach längerer Aussprache würbe bie harmonisch unb lehr¬

reich verlaufene Versammlung burch ben Vezirksfachwart

Peter Eöttel geschloffen .

Vor allem abends

brauchen Deine Zähne

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Musikalische Unterhaltung . 17 .30 Der

30jährige Krieg in ber beutschen Dichtung . 19 .15 Hausmusik .
20 .10 Orchesterkonzert . . _ , „ „ „ „

Breslau : 16 .00 Wir suchen eine Wohnung . 16 .20

Kinberfunk . 17 .00 Konzert . 19 .00 Die deutsche Sprachinsel

Eottschee . 20 .10 Improvisationen in Wort und Ton .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurrweil . 15 .30

Virtuose Violinmusik . 16 .00 Konzert . 17 .15 Buttte Stunde .
18 00 Musik von Liszt . 19 .00 „ Timm Maassen "

. Ein Bauern¬

schauspiel . 20 .10 Heimatbilder . 21 .40 „ Inn Dustern is gut
smustern

"
. 22 .30 llnterhaltungs - und Volksmusik .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 16 .00 Konzert .
17 .00 Kleine Kunstchronik . 18 .00 Herbert Ernst Groh singt .
18 40 Robert Gaden spielt . 19 .00 Wir sagen ben neuen
Monat an . 21 .00 Orchesterkonzert .

Königsberg : 14 .20 Kleine Musik . 15 .35 Konzert .
19 00 Der junge Beethoven . 22 .40 Volksmusik .

Leipzig : 12 .00 Konzert . 16 .00 2000 Schüler unb

Schülerinnen singen . 16 .30 Kurzweil am Nachmittag . 17 .40

Deutsche Soldaten in fremdem Sold . 18 .00 Volksmusik aus

bem Egerlanb . 19 .00 Solisten - unb Orchesterkonzert . 20 .50

„ Der Marschall von Sachsen
"

. Hörspiel .
München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Frauenstunde . 16 .50

Konzertstunbe . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Alte brutsche
Lieber und Spielrnustken . 19 .25 Klaviermusik . 20 .10 Fröh¬
licher Soldatenabend . 22 .50 Unterhaltungsmusik .

Stuttgart : 12 .00 Werkskonzert . 13 .15 Schallplatte « .
19 .00 Musikalischer Feierabend . 21 .10 „ Christian Dietrich
Grabbe

" . Ein deutsches Dichterschicksal . 22 .40 Orchester¬

konzert .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 weites
unb „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Donnerstag
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war

Adam Dienst Meine . Dienst
Querstr . , Ecke Nerostr . Ellenbogengasse 6

Friedrichstraße 36

Heute nacht ist unsere liebe Schwester und Tante

Wiesbaden , September 1936

Statt Karten .

Statt Karten

ihre Teilnahme bewiesen haben .

Wiesbaden , den 28 . September 1936
Westerwaldverein - Ortsgruppe Wiesbaden .

Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

aus
war

herzlichst allen denen , die uns beim
lieben Entschlafenen getröstet und

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Lina Dassen , geb . Ruof u . Sohn .

Am 24 . September 1936 verstarb zu Wiesbaden
der Senior der Wiesbadener Anwaltschaft

F . C . Hench
Goldg . ,Ecke Grabcustr . i

Gardinen
, Stoffe , Teppiche

Tapeten und Linoleum
die das neue Heim schön und wohnlich machen , in

preiswerter und geschmackvoller Ausführung

Veite
Michelsberg 6

Wir danken

Heimgang unseres

Seite 8 . Nr . 266 .

Jmmer bereit
einen Imbiß zu bieten sind
Sie mit den guten Sees *
Fischkonserven

Fettheringsfilets Dose
Hausmarke Hees in __ KA
5 verschiedenen Soßen
Die Tomatensoße empfehle
ich Ihnen , wenn Sie gerne
ein wenig herbe essen .
Lukullussotze wird sie er¬
freuen , wenn Sie den Toma -
tengeschmack abgemild . lieb .
SenfkraftHrübr , das ist etwas
besonders feines . Probieren
Sie es mal ( Senfsoße ist
etwas anderes ) .
Currysoße bat einen guten
Kräutergeschmack .
Melissasotze ist mit Früchten
schmackhaft gemacht .
Oelsardiuen . port . Dose — .35
Oelfardinen . 3 Dosen 1 —

Zurück .

Dr . Trimborn

Dienstag 4 ------ - j

C
---- — > fiscfttagl

Frisch vom Fang in Eis
bieten wir besonders preiswert an :

la Kabeljau IX , 7 * kg 32 J

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt ’
s

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 16 , Moritzstr . 28 , Wörthstr .
J . 1 . Höss Nachf . Nordsee

Drucksachen
sind Meilensteine aus
demLebensweg . Wir
geben dielen das rich .
rigeEesicht -Beachten
Sie bitte die ausge .
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterball «

Große Burgstraße IC
Fernruf 59331 10

Immer preiswert bei Hees

fHaus - u . ^Küchengeräte
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitiiiiiiiiiiiiiiimifiHiiui im miilmii um nun

Von der Reise zurück .

Prof. Dr
. v . Bettingen

Fräulein Nanny Weitemeyer
nach kurzem Krankenlager im 66 . Lebensjahr sanft
entschlafen .

in Aspik ( Sardinen , Krabben ,
Zunge ufro . ) Portion - .30
Engl .Matjes fst .Castle
bay tafelfertig . . . - .30
Matjes besonders groß
tafelfertig . . . Stück - .36

nach vollendetem 61 . Lebensjahr .
3n tiefer Trauer :

Robert Weil
Robert Weil jun . und Frau .

Wiesbaden , Schulberg 27 .
Die Beisetzung findet am Mittwoch ,

den 30 . September , norm , um 10 % Uhr
von der Kapelle des alten Friedhofes
aus statt .

Auf 144 S e i te n erweitert , mit 2 Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 4 . Oktober 1936
bis zum 21 . Mai 1937 .

Am Samstag , den 26 . d . M . . verschied
nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau und
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Henriette Weil
geb . Thiel

im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag ]

Alle anderen Sorten frische Seefische
zu billigsten Tagespreisen

in nachstehenden

Fisch - Spezialgeschäften : i

Ellenbogengasse 15
Die kluge Hausfrau benützt bei

jeder Wäsche die

Heißmangel

GEORG DIEZ
das große Fachgeschäft im Mittelpunkt der Stadt

Friedrichstraße 51 , Ecke Kirchgasse

Lmändern der Fensterdekorationen und Anbringen in der neuen
Wohnung durch geschulte Näherinn en und Dekorateure .

Brücke . unt
gesperrt। W

Umiei + unn
'

Heflt

Preis 50 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

Fast 1OO jähre Bossongs Qualifätsba <kwaren |
Herstellung feinster Backwaren bei niedrigsten Preisen . Cafe Konditorei Backwaren _

Konditoreiwaren , größte Auswahl in verschiedensten Geschmacksrichtungen . U > WT fiPfli * 1
Besuchen Sie wöchentlich unsere Waffel - und Strudeltage . MW MW CD MW 1U VP MÜyl ■ IvQB

Marktplatz 11

Wilh . Schaaf
Blüchers traße 19

Ad . Wilhelm
Wellritzstraße 27

Nachruf .
Durch das Hinscheiden unseres 1 . Vorsitzenden

Herrn Justizrat Dr . H . J ünger
hat der Westerwaldverein einen bewährten Führer verloren ,
Wir betrauern den Verlust eines kerndeutschen Mannes ,
eines echten Westerwälders , eines lieben Heimatfreundes .
Sein Andenken wird in Ehren bleiben .

8 . WllenbeMe
tzosbllchdruilem
Wiesbadenerlagblati
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernsvr ..
Sannnel - Nr . 59631

Rechtsanwalt u . Notar

Justizrat Dr . Heinrich Jünger .

Die Rechtsanwälte und Notare des Landgerichts¬
bezirks Wiesbaden werden dem verstorbenen

Berufsgenossen allzeit ein ehrendes Gedenken
bewahren . _ _ . , ,

Der Bezirksfachgruppenleiter im NSRB . :

Dr . Wollweber .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Sigismund Weitemeyer ,
Landgerichtsrat i . R .

Wiesbaden (Rüdesheimer Str . 33 ) , 26 . September 1936 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten .

Michelsberg 1

R . Schläfer
Bleichstraße 26

Joh . Wolter
Ellenbogengasse 12

Für die Beweise inniger Teilnahme
bei dem Ableben unserer lieben Tante
und Großtante

trau Elisabeth Matthias
geb . Bell

sage ich im Namen der Hinterbliebenen
herzlichen Dank .

Amtsgerichtsrat Friedrich Schulz .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines ligben
Mannes , Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels

Herrn Karl Knieschewski
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Rumpf für seine trostreichen Worte . Dank
dem Herrn Oberzollrat , der Fachschaft der
Zollbeamten , Ortsgruppe Wiesbaden , dem
Reichstreubund , den Siedlern der Horst -
Wessel -Siedlung für die ehrenden Worte
und Kranzspenden , sowie allen Anteil¬
nehmern , die unserem lieben Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Amalie Knieschewski , geb . Ries .

Wiesbaden . 28 . September 1936 .

Der neueste

SEN KING
GASHERD
mit selbsttätiger Zünd¬
sicherung und Brenner¬
zündung .
Dieser ideale Senking -
Gasherd entspricht den
höchst . Anforderungen .
Ich erbitte Ihren Besuch
um Ihnen unverbindlich
die gro ßen Vorteile
dieses Senking - Gas -
herdes zu erklären .

Bequeme Ratenzahlung

UNG Kirchgasse 47

Druck und Verlag der

l . Schellenbera
'

schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt ,

Dauerwellen

b

I
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75 . Wilm iR Ülilngmrikde MsbühU - öoWOelg

Plus der Pfalz ,

eutfches Theater ,

Dienstag , den 29 . September 1936 .°
Stammreihe B .

Kochbrunnen - Konzerte .Operette in 3 Akten von Walter W . Goetze .

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

2 . Vorstellung .

Kurhaus - Konzerte ,

Schwank in 3 Akten von O . Schwartz und C . Mathern .

s Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Der Rundfunk ,

Staatliche Lotterie - Einnahme

'.85

trkungsvdl

Machen
Sie

einenVinock
im Sebiel ist

NEONLICHT
06a

für den BedeflWIIIIIIIIMli

Amtlicher Gewinnplan kostenlos , Ziehungs¬
listen und Porto besonders !

Dienstag , den 29 . September 1936 .
11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dienstag , den 29 . September 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

| 6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
,7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wajserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Musik am
Morgen .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

?12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

Lose - Verkauf und - Versand zur Preußisch -

Süddeutschen Klassenlotterie

Schon für 3 UM . monotl . kann man 1OOOOO RM .
gewinnen . In 5 Klassen werden 343000 Ge¬
winne mit über

67 *4 Millionen ausgespielt . Alle Gewinne sind
einkommensteuerfrei !

20 . Oktober

Appell der HI . in Mainz .

E
" — Mainz , 27 . Sept . Reichsamtsleiter Dr . Grog sprach

m Samstagabend anläßlich des Appells der rheinhessischen
gitlerjugend in der überfüllten Stadthalle . Reichsleiter
Rosenberg war bekanntlich durch eine schwere Krankheit ver¬
hindert , nach Mainz zu kommen . Qin Vorspiel „ Die Ver¬
pflichtung

" von Wolfgang Eberhard Möller leitete zu der
Ansprache von Dr . Grog über , der die Grundlagen unseres
politischen Glaubens und die Vegrisse Blut und Rasse um -

welche die Piederaufrichtung der deutschen Nation er¬
möglichten . Nach der Kundgebung marschierten des Vannes
kld Jungbannes 117 zum Ehrenmal der 117er , um in einer
»sichtlichen Feierstunde der Toten des Weltkrieges zu
zedenken .
M Der Sonntag ^norgen wurde mit einem Appell in der

Stadthalle eröffnet . Der Stabsleiter des Gebietes Hessen ,
Oberbannführer Lindenberger , und Kreislciter Dr .
Barth übergaben den 8000 angetretenen Hitlerjungen die
geweihten Gesolgschafts - und Fähnleinfahnen . Die Eröffnung
einer Jungvolk -Werkschau und der Vorbeimarsch der Ein¬
heiten am Eutenbergplatz beschlossen den Appell der rhein -
hessischen Jugend .

Die Lichttechniker in Frankfurt a . M .

Abschluß der Reichstagung .

— Frankfurt a . M .» 26 . Sept . Der zweite Tag der Reichs¬
tagung der deutschen Lichttechniker war ausschließlich den
zahlreichen Fachvorträgen gewidmet . Zunäckist gab
Divl . - Jng . B . Schmelzle - Franksurt einen Bericht über
„ Die neueren Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Ge¬
biet der Werksbeleuchtung

"
. Dann sprach Dr .- Jng . O . $>.

Knoll - Karlsruhe über „ Die Lichtbiologische Beeinflussung
bei der Aufzucht von Gemüsepflanzen

"
, während Divl .- Jng .

I . Rieck - Berlin „ Zur Frage der Bildhelligkeit in der Bild -
werstechnik

" referierte . Sehr interessant waren die Aus -
iübrungen von Divl .- Jng . M . Richter - Berlin über „ Die
Anschaulichkeit der bekannten Methoden zur Bewertung
farbigen Lichtes

"
, ebenso wie die abschließenden Aus¬

führungen von Direktor Dr . Grey - Frankfurt a . M . über
„ Die technischen Einrichtungen des Weltflug¬
hafens „ Rhein - Mai n "

, die mit Rücksicht auf die nach¬
mittags vorgenommene Besichtigung des Weltflughafens
seitens der Tagungsteilnehmer besonderer Aufmerksamkeit
begegneten .

Der Vortragende zeigte , wie sich im neuzeitlichen Ver -
kehrsflugbafen der gesamte Betrieb auf die Elektrotechnik
auibaue . Beleuchtung der Verwaltungsräume . Hallen und
Vorfelder , die Wasserbelchasfung und künstliche Beregnung , der
Betrieb der Werkstätten und der Gaststätte , der Fahr - und
Tankbetrieb der Luftverkehrsgesellschaften aus dem Platten¬
vorfeld , der Nackrichtenverkchr mit und ohne Draht im Hause
jund nach außen , die Komvression des Wasserstoffgases für die
Luftschiff - Füllung , der gesamte Wetter - , Funk - und Peil -
dtenst und schließlich die für die Sicherheit des Nacht - und
Schlechtwetter - Fluges unentbehrliche Befeuerung des Hafens
sind im Flug - und Luftschifshasen Rhein - Main entsvrechend
den neuesten Forschungen und Erfahrungen eingerichtet . Die
interessanten Ausführungen gaben ein : n eindrucksvollen
Begriff von der Vielgestaltigkeit und Mannigfaltigkeit der
elektrotechnischen Ausgaben , die es im Flughafenbetrieb zu
lösen gibt und die den Ausbau des jüngsten Verkehrszweiges
überhaupt erst ermöglichen .

Damit war die Arbeitstagung zu ihrem Abschluß ge¬
kommen .

vereine , die wertvolle Sportgeräte als Festgabe überreichen
ließen , sowie ein Vertreter der „ Eintracht

" Wiesbaden . Das
Sporthaus Heuß stiftete eine Sportfahne als Geschenk . Ein
reichhaltiges Programm füllte den Abend aus . Der MEV .
„ Concordia "

, unter Leitung von Chordirektor Simons -
Mainz , sang mit Orchesterbegleitung „ An der schönen blauen
Donau " und Radetzkymarsch , der Mandolinenklub „ Lohen -
grin "

trug unter der vertretungsweisen Leitung von Kammer¬
musiker Turba mehrere Stücke vor , Turner und Turnerinnen
zeigten ihr vielseitiges Können . Besondere Erwähnung ver¬
dient der Tanz „ Ein Wiener Walzer

" der Turnerinnen ,
Solotänzerin Friedel Frey .

Die Veranstaltungen des Sonntags begannen mit einem
gemeinsamen Kirchgang mit nachfolgender Feierstunde am
Ehrenmahl für die Gefallenen . Darauf begab sich eine
Abordnung zum ältesten Mitglied der Turngemeinde Karl
Mohr , der seit 73 Jahren dem Verein angehört . Nach¬
mittags fand ein

Jubiläums -Schauturnen

im „ Nassauer Hof
"

statt , das bei allen Zuschauern begeister¬
ten Beifall austöste . Der stellvertretende Bereinsführer
sprach einleitend kurze Begrüßungsworte , dann begann das
Schauturnen , das sämtliche in der Turngemeinde geübten
Sportarten , Körperschule , Geräteturnen , Spiele und Tanz
umfaßte . Sämtliche Abteilungen , von den vierjährigen
Knirpsen an bis zu den bald 70jährigen Männern , beteilig¬
ten sich an den Vorführungen . Die Turnwartin Dorchen
Bach , die zum ersten Male die Kleinsten vorführte , darf
auf ihre Erfolge stolz sein und verspricht eine Stütze der
Turngemeinde zu werden . Nicht weniger Anerkennung ver¬
dienen Oberturnwart R . Wagner , sowie die Turnwarte
Karl C h r i st und Karl Vach . Die Jungturner zeigten beim
Springen ,

mit dem Federbrett waghalsige Leistungen . Als
Abschluß fand ein Rollballwettkampf der Jungturner gegen
die aktiven Turner statt , bei dem erstere , die bereits die
bereits die Kreismeisterschaft errungen haben , Sieger blieben .
Mit einer Schlußansprache und einem Gedenken an den
Führer schloß der Geschäftsführer des Vereins , Hans
Schmidtblaicher , die eindrucksvolle Jubiläumsfeier

*
der

Turngemeinde Wiesbaden - Sonnenberg .

' A Los

* ■ Z4 >- KM .

75 Jahre find auch im Leben eines Vereins eine lange
und bedeutsame Zeit , und so hatte denn die Turngemeinde

i Wiesbaden - Sonnenberg , die auf ein 75jähriges erfolg - und
segensreiches Vereinswirken zurückblicken darf , zu einer
würdigen und eindrucksvollen Jubiläumsfeier eingeladen
Der Samstagabend vereinigte die sehr zahlreichen Gäste , die
aus Sonnenberg , Wiesbaden und anderen Orten gekommen

L waren , im .Jassauer Hof
"

. Die SS .- Kapelle spielte als
Auftakt eine Festouvertüre . Dann trug der MEV . „ Gemiit -

T lichkeit
"

Sonnenberg nach vorangegangenem „ Sängeraruß "

unter Leitung von Ehrenchormeister Stillger die Chöre
„Heistesfluten von Heinrichs und „ Der Soldat " von
Ejlcher vor . Der 2 .Bereinsführer Wagner begrüßte die

l Käste vor allem Ortsgruppenleiter Heise , Dr . Heß als Ver¬
treter der Stadt Wiesbaden , Fachamtsleiter Weber , Polizei¬
obermeister Schäfer sowie die Vereinsführer der Orts - und
Nachbarvereine und die Ehrenmitglieder des Vereins . Die
Festansprache hielt der Dietwart der Tungemeinde Pfarrer
Draudt , der nach feierlicher Ehrung der Toten in packen¬
den Worten die Bedeutung der Arbeit der Turngemeinde
und der Deutschen Turneischaft in der geschichtlichen Entwick¬
lung bis zur Erfüllung durch Adolf Hitler zu schildern
wußte , Friedel Frei sprach sehr gut ein Gedicht an die

i alte Fahne , die 74 Jahre dem Verein vorangetragen worden
war und überreichte namens der Turnerinnen eine wert¬
volle Fahnenschleife .

M . Im Mittelpunkt der Abendfeier stand die

Ehrung zahlreicher verdienter Mitglieder .

y - Da sind vor allem Landwirt W . Wirth und Fritz
xKilian , die 50 Jahre dem Verein die Treue gehalten
^Haben . Weiter wurden für 2 5jährige Mitgliedschaft aus -

«ezeichnet : Erich Jxenschmidt , Ad . Wagner , E . Schlick ,
MK . Ries , H . Jekel , K . Jekel , Friedel Höhler und Heinrich

1 - Harne . Herr Dr . Heß sprach als Vertreter des Oberbürger -
K meisters die Glückwünsche der Stadt aus unter gleichzeitiger

^ Wereichung der silbernen Plakette der Stadt Wies -

Mbaden . Es sprachen ferner Hauptsturmftthrer Kötschau
Beauftragter des Reichssportsührers , Kreissachamtsleiter

■ » eher , Ortsgruppenleiter Heise , Turnbruder Haberland
Turnerbund Wiesbaden , der Vereinsführer des MEV .

MHemüthlichkeit "
, Reinemer , im Namen sämtlicher Orts -

Dienstag , den 29 . September 1936 .
14 .30 Uhr : Eesellschastsspaziergang nach dem

Weilburger Tal , Rheiublick .

16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Konzert .

„ Italienische Meister .
"

Leitung : August Vogt .

Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :
Schriftenforscher Internats -Direktor a . D . Runge spricht über

Die wissenschaftliche Graphologie " .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf ,

Wetterbericht . 6 .10 Fröhliche Schallplatten .
10 .00 Aus Breslau : Deutsches Volkstum . 10 .30 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Tierärztliche Lebensmittelüberwachung . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört . Anschließend : Wetter¬
bericht .

12 .00 Aus Saarbrücken : Musik zum Mittag . Dazwischen 12 .55
Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 . 15
O , diese Schularbeiten ! Hörszene . 15 .45 Kleine Klavier¬
musik . 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 .00 Finnische Volkslieder . 18 .20 Politische Zeitungsschau .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 19 .55

Die Ahnentafel .
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten . 20 .10 Wir bitten zum Tanz !

Rejidenz - Theater .

Dienstag , den 29 . September 1936 .

mit
einer
Anzeige
im

liesbadeniiTaiblatl
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

Stamm reihe I .
Zum ersten Male :

Der Meisterboxer .

E - ur h d
Adelheidstr. 23

■ ■ ■ ■ « » W Wiesbaden --- ___

Telephon 24231 Adolfsallee

Eint . Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille
Kaffeeflasche . - .50
Nachttöpfe . . - .50
Milchträger
1*4 Liter . - .75
Spülschüssel
35 cm . . - .95
Eimer . . 1
Toiletteneimer 1 .75
Wasserkessel 1 .80
Einkochapparat 5 .60

Moliath
Schulberg 2

Mord in bet Pfalz .

Die geschiedene Frau erschossen .
— Kandel ( Pfalz ) , 26 . Sevt . Am Freitagnachmittag

erschoß der 48 Jabre alte Ludwig Därr aus Hagenbach
im Hofe des Easthauses „ Bayrischer Hof

" in Kandel seine um
einige Jahre jüngere , von ihm geschiedene Ehefrau . Uber
den Hergang der Tat werden folgende Einzelheiten bekannt :
Die Ehefrau Dörr , die schuldlos geschieden war . weilte am
Freitag mit ihrem 15jährigen Sohn in Kandel , wo beim
Amtsgericht am Vormittag Termin zur Leistung des Ofsen -
barungseides wegen Unterbaltungsforderungen gegen den
Ehemann itattfand Danach begab sich die Frau in das Gast¬
haus „ Bayrischer Hof

"
. Ludwig Dörr batte dies in Er¬

fahrung gebracht und lauerte seiner geschiedenen Frau aus .
Als diese von der Wirtichast in den Hos ging , kam Dörr olötz -
lich aus sie zu und gab aus nächster Nähe aus einem
Walzenrevolver zwei Schüsse aus sie ab . Die Frau wurde
dabei in die Schlagader getroffen und verblutete sich in
wenigen Minuten . Der Mörder ergriff auf einem Fahrrad
die Flucht . Zivilversonen nahmen im Kraftwagen und auf
Motorrädern sofort die Verfolgung auf . holten Dörr ein und
übergaben ihn der Gendarmerie .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
. Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Siegfried -Wagner -
Eedächtniskonzept .

Lospreis */ , */4

| e Klasse ; 3 . - 6 . -

4 . Vorstellung .
Schach dem König .

Eröffnung der Deutschen und II . Internationalen Schau
der Amateur -Photographen .

— Frankfurt a . M .. 26 . Sevt . In Anwesenheit einer
sehr großen Zahl in - und ausländischer Amateur -
vbotogravben und Vertretern von Partei . Staat und Stadt
wurde am Samstag aus dem Festhallengelände die Deutsche
und H . Internationale Schau der Amateur -Photographen
von Bürgermeister Linder erössnet,

__________________
14 .10 Italienische Musik . 15 .00 Volk und Wirtschaft ,
Zeit , Wirtschaft . , 15 .15 Die deutsche Frau .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .50 Krach um einen Staubsauger .
17 .00 Fidele Schrammelmusik . 17 .30 Die Erdöl¬
vorkommen der Welt . 18 .00 Unterhaltungskonzert .

19 .00 HJ .-Funk . 19 .30 „ Wenn im Herbst die Blätter fallen
"

.
19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .05 Einführung in die folgende
Oper . 20 .10 Aus dem Landestheater in Darmstadt :
Don Juan . Oper von Mozart .

23 .00 Unterhaltungs - und Volksmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Hauchdünn
wie Hautcreme . . .

LOBAjWadt̂
u . - BeUe

H h — aen . Dann erholten Sie ■

SÄ e -nen dauerhaften
«

S & söWä !

TW muß es sein !

Deshalb
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Heiraten

Huiimi

MMungen

Pa - tgesache

MemtztMietgeillche

W < n . Zto/wy mcX/l , ^A ^ orCg

»aus .

Verkäufe

Salamander , Langgasse . | lltnetgen ^ eei
11 , nri am Mail

Stellen *

Angebote

Verloren

Gefunden

Stellen *

Gesuche

ErMstlichr
WsehlNgm

Maleno
Ml «

Stoffregfll ,
2teil . . zu kaufen
ges . PreisangeL . I
u . D . 115 T .- V . l

HOFBUCHDRUCKERß
WIESBADENER TAGBLATf
LANGGASSE 21 • TEL . 596

2 «3im . »8Bo6tt .
zum 1 . 11 . oder
15 . 11 . ges . Ang .
mit Preis unter
F , 114 T . - Verl .

1,7 - Liter - Mercedes - Benz
Limousine , in allen Teilen neu¬
wertig . verheuert bis März 1937 ,
für 1200 RM . wegen Aufgabe iof .
m verk . Anfrag . u . 8L 1092 an

Auto -

Transporte
aller Art
Umzüge

Ferukabrten .
Weimer ,

Ludwigstraße 6 .
Tel . 22614 .

Wer nim
bis 1 . Okt ,

Beiladu ,
mit n . Kai
lautern ? >
6 Ztr . Vv
Ang . u . E .
an Tagbl .-l

3 - M . - Wohn.
8. 1 . Ob . 15 . 10 .
v . Heeresangeb .

gesucht
Ang u . SB 114
an Tagbl . - Berl .

SPner Garten
zu pacht , gesucht .
Angeb . erbet , u .
F . 115 an T .-V .

Garten gegen
Abstand abzugeb .

Jeck ,
Nettelbeckstr 20 ,

abends nach 7 .

letnann , Büro Fränk¬
in , Zeil 123 .

2 , St .

Vermietungen
> , j

2 leere Zim .
in Wiesbaden

ob . Vorort , mit
Bollvenkiou für
alt . Ehevaar mit
sechsiäbr . Sohn
für dauernb zu
mäßigem Preise
ab 1 . November
ges . Ang . unter
E . 114 T .-Verl .

Zeitung -

Gut möbl . Zim .
fr . Rüdesheimer
Str . 27 , P , r
Gut möbl . Zim .
frei Scharnborst -
itraße 42 , 1 .____
Gut mbl . Mans ,
abzug . Schierst .

Einzelne gute
Möbelstücke

komvl . Zimmer
ro . gegen bar
gekauft und gut

bezahlt
Jacob Fuhr ,

Helenenstr , 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Weinkeller
von mittlerer Größe , mit Pack - u .
Schwenkräumen , gesucht . Angeb .
mit Angabe der Größe u . d . Miet¬
preises unter M . 114 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .

Seite 10 . Nr . 266 .

bröhrig . ungebr .,
umständeh bill .
abzugeben , auch
2 alte Gewehre

für Sammler .
Schierst . Str . 7a ,

süIa .

sagt der Abteilungsleiter und drückt Hans freund¬

schaftlich die Hand . Durch seine Aufmerksamkeit

sparte Hans seinem Geschäft ein schönes Stück

Geld . Die Firma hatte gerade größere Arbeiten

für eine Siedlung ausgeführt , als Hans in seiner Zei¬

tung las , daß Lieferungen für Heimstätten - Siedlungen
von der Umsatzsteuer befreit sind . Auf seinen An¬

trag bei dem zuständigen Finanzamt erhielt die Firma

eine Steuergutschrift von mehreren hundert Mark .

Eine andre , an dem gleichen Bau beteiligte Firma

hatte den Hinweis in der Zeitung nicht gelesen . Als

sie zufällig von der Bestimmung erfuhr , war es zu

spät ; die Rückerstattungs - Frist war abgelaufen !

Zu verkaufen
Dauerbrandöfen

1 Badewanne ,
1 Wäschemangel

Kleiderschrauk
Waschtisch ( rosa )

Sofa . Stühle .
Landnähmasch . ,
Tisch . Einmach¬
gläser b . zu vk .
Kunz . Seeroben¬
straße 9 . Mtb . 3 .

Seibel hat eigene Revaratur -
Werkstätte . Verkauf 1 . Etage .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Stets Gelegenbeitskäuse
„ „ in gespielten Instrumenten .
Musik - Seibel , Jahnstr . 34 . T . 23263
Großes Lager in Musik - Jnstr .
_____________ aller Art, _____________

Guterh . nußb .-
vol . Vertiko ,

gleicher Z . - Tisch .
W .- llhr u . Zlth .
zu vk . Wagner ,

Nettelbeck -
straße 20 , Sv .

Nicht benötigte Be-
rverbllngs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder ufw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

RWM
2,60 h „ 1,60 Br . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 114
an Tagbl .- Verl .

Handarbeitsschul
Unterricht im Schneidern , Wäschenäben ( aus
Umarberten ) , Flicken , Stopfen , in Weiß - u.
Buntstickerei , Stoffmalerei uiw . — Vügel -
unterricht . — Tages - und Abendstunde «

A . Bäppler
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 15 .

MUMM
in gutem Hause
an bess . berufst .
Dame od . Herrn
zu verm . Adolss -
allee 45 , 2 .___
Schön möbl . Z .
in s . Hause . 20 .-
monatl . . zu nm ..
auch ganze oder
halbe Pens , Bis -
marckr . 3 , P . I .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Straße 37 , 1 r .
Schöu mbl . Zim .
m . o . ohne Pens ,
zu verm . Kaiser -
Friedr .-Rg . 50,1

liilioe Möbel !
Schlafzim . 120 ,
Herrenzimmer ,
AZaschkommod .,

Betten , Kleiber -

[ WeibüSe $ ur)onen

| Hllllsoerionöl

lci tuns .

Hüiirinöillheil
ganz perfekt , sofort gesucht . Angeb .
unter K . 114 an den Tagbl . - Verl .

Jnstallationsgeschäft für Gas und
Wasser tacht zum sofort . Eintritt

Meister
Befähigte Bewerber woll . Angeb .
mit Zeugnisabschr ., mögl . Licht¬
bild und Eebaltsforderungen ein¬
reichen unter E . 112 an den
Tagbl .-Verlag .

Sehr tüchtige jg .
Frau , mit gut .
Empfehl . , sucht
noch Stelle zum
Wasch . Ang . u .
SB. 114 T .-Verl .

[ LLnnllche
'
$ criaM I

IvWNblicherPeiloiiill
Jg . Handwerker
d . sich auf Heiz . u .
Eartenarb . ver¬
steht . sucht Haus -
meillerst . Sina .
u . T . 114 T .-V .

Alte hochwertige

Vitrine

Geweibmmlöno
Waffen . Möbel ,

Schränke ,
Sekretäre und

Sofas a . Priv . -
Nachlaß billigst
Bett . Dotzheimer
Straße 39 , 1 .
Weiß . Schlafzim .
Roßh . -M „ Sv . -
Sckr „ el . Hänge *
lamoe . Tischuhr

Schwalbacher
Str . 7 , 1 links .

Beginn
neaer Zirkel

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch

Russisch
nach Methode
„ Berlitz "

Freie ProbestMen
für Anfänger und
Fortgeschrittene

Große

Bötsltr . 4
Telephou 26593

Unterricht
in Engl .. Franz . ,
Spanisch erteilt
Äusl .-Deutscher .
Ang . u . O . 114
an Tagbl .-Verl .

Piwat - BeüSufe

Eins , goldgelbe

Boietötoln
schwarze Maske ,

Stammbaum ,
sehr billig zu
verk . od . gegen
jg . Schäferhund
einzutauschen .

Hies ,
iotel Kaiserhof .

Bad Schmalbach

HJ . -Ausrüstung
m . Mantel . H -

fahrrad zu verk .
) otzh . Str .37,1 r .

Schöner Josawan
( Vorkriegsware )
3X4 m . zu verk .
Anzus . md . 2 u .
5 Uhr Adelbsid -
straße 72 . 3 . St .
S . -Fabrrad bill .
vk . Dreiweiden¬
straße 6 , Part . r .

Eemütl . mbl . Z .
m . sev . Eina zu
o . Mueller Ww .,

Schwalbacher
Straße 55 , 2 .

Nettes möbl . Z .
zu vm .. 3 .50 M .
die W Becker ,
Waterloostr . 4 , 1
Wohn - u Schlaf -
zim . m . 2 Bett . ,
auch einz zu v . .
evtl . Küchenben ,
Weilstr 22 , 1 l .
Mobl . Zim . z. v .
Wortbstr . 23 , 2 .
Mbl . Mansarde
Wörthstr . 23 , 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Er . I . Zimmer
zu vermieten

Adelheidstr . 75 ,
Sochp . links .

Damen
und Herren

finden gut . Ver¬
dienst durch vor¬

nehme leichte
Empfehlungs -

Werbung . Gef .
ausfübrl . Zuschr .
I . 114 T .-Verl .

Ismerdlich« Personal

Pflegerin
evgl .. nicht unt
25 I . . i . Dauer -
stell . ges . Vorst .
9 — 10 . 3— 4 . Adr .
Tagbl .- Vl . Cf

~~
i)ciiwm »«al

Selbständige
evangel .

Kindergärtnerin
zu 2 Kind .. 2lA
u . 5 Jahren , für
Nähe Wiesbad .,
zum 1 . Okt . ge¬
sucht . Näh bei

Reitz ,
Vahnhos -

straße 55/57 . 1 .

■ ■ Kssiinui

Tüchtiges

MinniiWen
f . kleinen Haus¬
halt sofort oder

später gesucht
Eerichtsstr . 3 , 1 .

Tel . 28503 .
■ ■ ■ nnm

1 Zimmer

Ruh . groß . Zim .
und Küche

( Teilw .) sowie
kl . möbl . Mans ,
zu verm . Moritz -
straße 68 . Part .

Abgeschlossener
Soseinbau

l - Zim .-Wohn .
Küche od . Werk¬
stätte mit Büro ,
zu verm . Rüdes -
heimer ^ tr . 30 .

Ein Zimmer
und Küche

in W .-Dotzbeim .
für ält . Person
sofort zu verm .
Näh . - im Tagbl .-
Verlag . Cd

2 Zimmer

Bertramstr . 17 ,
Vdh . Part , lks . .
chöne 2 - Zim .-
Wobn . m . Zub . ,
in ruh . Hause ,
45 Mk . monatl . ,
ofort zu verm .

Näh . Sth . 2

MS „
2 Zim . u . Küche ,
Mtb . , zu verm .
Näh Vdh . Part .
» L 2-3, -Wohn .
emM . Zentral -
Leizung . mon .
60 RM . sofort
<m . vermieten .
Fasaneriestr , 19 .
2 -Z .-W » Vdh ., m .
Rank . sof . zu v .

Selenenstraße 8 .

4 Zimmer

Kleistktraße
4 - Z .- Wohn . mit
Zubehör zu vm .
Näh . Möbelhaus

Herbst .
Friedrichstr . 34 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jabnktraße 6 , 1 ,
möbl . Zim zu v .
Karlstr . 31 , 2 L
mö6I . Zim ». v .
Mauritiusstr . 12

. . . yoiÄI
r Seibel hat die größte Auswahl in

all . Modell . , einfach b . hochfein .
Serbe ! hat billige Preise unter

kulanten Bedingungen .
Seibel ist Lieferant von fast allen

Berufsmukrkern .

Mädchen
solid , ehrl ., fleiß .
willig , ges . zum
1 . Okt . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ce
Von 3 — 5 Uhr .

Tüchtiges
kinderliebes

Mädchen

garnit .. 2 Soieg . .
Blument . ( Rat - .
Solz ) .2 Solzgest .,
vsch . Bilder , ger .
u . El . Sonnen¬
berg , Wiesbad .
Str 49 . nur v .
10 — 12 u . 15 — 17

Er . Rohrplatt . -
Koffer , St . 5 M ..
Truhe 10 . antik .

Schränkchen 4 .
kpl . Nachttisch¬
lampen . St 4 ,
komvi . Wasch¬
garnitur 3 M ..
Nlb . Toiletten¬
garnitur 8 Mk . .
Eesichtsmassage -
Avvarat 5 Mk . .
elekt . Bügeleisen
3 Mk . . elektr .
Heizkissen 2 Mk . .
Kleid ( Gr . 46 ) 5
Schuhe . Er . 38 , 3

kl . Ovossum -
velz 5 Mk .,

Bilder zu verk .
Oranienstr . 3,2 l

El . Waschmasch „
Tische . Bettstell .
m . gep . Sprgr .,

Sofa , Tisch -
itanduhr .LFracks
an „ gebt . , zu vk
Famneriestr , 19 .

4/20 PS Opel
Kabr . . in gutem
Zustand , zu verk .
od . zu vertausch .,
auch geg . Wein .

Bach . Leuzen -
müble .b . Nieder¬
seelbach i . Ts .

Tüchtiges
Hausmädchen

»um 15 . Okt . od .
1 . Nov i . Villen .

Mm
iMtslilfe

ehrl . u . sauber ,
erfahr in Haus¬
arbeit u . Küche ,
4mal wöchentl .
bei fest . Eehalt
in kl . Haushalt
gesucht . Reser ,
u . Zeugn Ang .
u . S . 114 T .-V .

Putzfrau
für kl . Haushalt
3mal wöchentlich

vorm . gesucht
Sounenbergrr

Straße 5 . Part .,
Seiteneingang .

Verchromte
Damen *

armbandtthr
Samstag mittag
Moritzstr . , Kirch¬
gasse verloren .
Abzug , geg . Bel .
Nußbaumstr 5 .

Entlausen
schw . Riesen¬

schnauzer , aus
„ Lump " hörend .
Bitte melden od .
abl . Bergmann -
str . 6 . Biebrich .

Tüdriige PflhBlhontrolIe
mii mehrjähriger Praxis in nur
lebhaftem Detailgeschäft gesucht .

eins . Küchenschr . .
Sofas . Eouches ,

Chaiselongues
15 u 22 . Tische .
Stühle , werden

billig verkauft
Klapper ,

Taunusstr . 40 .
Gebrauchtes

Weret -

MloWttld
100 ccm , sowie
fabrikneues

ItfoMi -

mototfaonüO
100 ccm . neuest .
Modell , zu verk .

, Döring .
Schwalb . Str . 38

« MM ! 1
Kclterotsi

kauft
B . Schnurr .

Schachtstraße 13 .

Deutsche Kurzschrift
Wir beginnen neue Anfängerlehrgänge aS k
Dienstag , 29 . September und Freitag , 2 . Oktober 19# |
Teilnehmergebühr 10 RM . , für Schüler u . Erwerbslose 5 e

Neue Fortbildungs - und Diktatlehrgängl
am Dienstag , 29 . September und Freitag , 2 . Oktober 19M

Teilnehmergebühr 5 RM ., für Schüler u . Erwerbslose 3 r4
Unterricht : 20 — 21 . 15 Uhr .

Unterrichtslokal :

Mittelschule an der Rheinstraßk
Deutsche Stenografenscho ®

Ortsgruppe 1879 Wiesbaden

Eik . Bett m . K .- ,
M ., Fed .-Decke , I
ält . Sveisezim .,
Eiche , Waschtisch ,
kl . Hölz . Kelt . , kl .

Beerenmühle .
Avfelweinfaß .

40 1. Elasflasch .
25 , 20 . 5 1, Dr .

Schön möbliertes
Zim . frei . Kaifer -
Friedr .-Ring 74,3 .
Mbl . Zim . zu v .
Karlstr . 2 , 2 . Et .
E . m . 3 . m . 1 o .

B
Betten zu vm .
ranienstr . 25 , 1

Eui möbl . sonn .
Zimmer , ev . mit

Bad und Tel .
zu vm . Röder -
strabe 42 , l . E .
M , Z . fr . Schier -
steiner Str . 4,11

Beamt , sucht
4 -Z « u . - Wohtt ,
frei gelegen .

mögl . Garten .
Gen . Angeb . u .
A . 548 an T .- V .

Reichsangest
Divl .- Jng . sucht
z . 1 . Nov . ob . sv .

5 - a . im .
mit reich ! . Zu¬
behör unb Blick
i . Grüne . Miet -
vr . etwa 90 Mk .
Ana u . A . 550
an Tagbl .- Verl .

KriegsbesM
evangel ., 45

"

sucht allein «
lebenssr Kri «
Witwe oh Ä
kennen zu 1°,

zwecks Sette
Ang u . B 11
an Tagbl .-Ltz

fwiä

V . -

Weibliche Personen

Raufmein. Personal
"

Flotte

Mäuferin
zum 15 . Okt . ges .

Kern .
Erabenstraße 30

| Beriretnnzä

Allesbrenner
für mittelgroßes
Zimmer u . klein .

Waschkefkel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 114
an Tagbl . - Verl .

Lernt

1 Feuerton -
Handwaschb .

Lager Eoeben -
ktraße 4 . nur

Dienstag vorm .

EMttW
aus Abbruch .

10 Stuf .. 90 cm
breit für 14 M .
vk . Steinhäuser .
Schierst . Str 19

fiartenhäuschen
billig zu verk .
Mainz . Str . 78a

I Händler. LerkSnse |

WaszininM
Birke . Eiche u .
Elfenb .. Küchen ,
Tochterz , Elfen¬
bein . von 45 .— .
Iepp „ Schreibt . ,
Couch ., moderne
Schränke , 1 - , 2 -
u . 3tür . , u . and .

Einzelmöbel .
Büro - . Hotel - ,

Laden - u . and .
Eeschäftsinvent .
Herde , Oefen .
Ausktell . - S8le
E . Klapper ,

Webergasse 37 .
oberh . d . Langg .
Gute Räbmasch .
38 M . vk . Lumb ,
Friedrichstr .29 . lr
öerde , ent ., 65 .-
1»asherde . 85 .-
Oefeu . . . 18 .-
Grudeberde 100 . -

S . Säuisch .
Adelheidftr . 53 ,

Ecke
Oranienstraße .

i lks ., sch. 1 - u .
2bett , Z b . z. v .
Atzberg . 3 . S . 1
t .bl Mans z. v .
Webergasse 21 , 2
g m 0 {_ 9 N

sgeht eben

nichts übe 11
ein en r

schönen

Briefbogen ?

Serr .- Sohl . 2 .20
Dam . -Sobl 1 .60
Saubere Arbeit .

Ausführung B .
Schuhmacherei

Monzer .
Platter Str . 42 .

Ihre

LAMmMine
reinigt u . revar .

SB . Grase ,
Schillervlatz .

Mod . v . Polster¬
möbel . Aufert . p .

Schlaraffia -
Matratzen billig .

A . Ochß ,
Dotzh . Str . 11 .

Ein Briefblatt , daa sauber gestal¬

tet und gedruckt ist , ist und bleibt

eine Empfehlung für die eigen «

Firma .So ist es eigentlich mit jede
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Deutsche Minister im Ausland .

Reichsminister Dr . Goebbels bei der feierlichen
Einweihung der 7 . Balkanischen Sportspiele .

Athen , 28 . Sept . Reichsminister Dr . Goebbels

wohnte am Sonntagnachmittag mit seiner Begleitung
der feierlichen Einweihung der 7 .Valkanischen Sportspiele
im Athener Stadion , an denen Griechenland , Bulgarien ,
Jugoslawien , Rumänien und die Türkei beteiligt sind ,
bei . Als der Reichsminister , vom Kommunalminister
Kotzias begleitet , vor dem Eingang des Stadions er¬

schien , erwies ihm eine Ehrenkompagnie der

griechischen Eardetruppe , der malerisch gekleideten
Evzonen , die Ehrenbezeigung . Beim Betreten der

Kampfbahn brachten die 70 000 Zuschauer in nicht
endenwollenden Jubel aus . Etwas später traf der

griechische Ministerpräsident Metaxas , der ebenfalls
stürmisch begrüßt wurde , ein . Die Begeisterung der

Massen erreichte ihren Höhepunkt als Dr . Goebbels und

Metaxas nach herzlicher Begrüßung ihre Ehrenplätze
einnahmen .

Anschließend empfing der Reichsminister im Hotel
eine Abordnung von Griechen bayerischer A b -

st a m m u n g aus dem unweit von Athen gelegenen
Dorf Herakleion . Die Vorfahren dieser Griechen , die

noch deutsche Namen führen , wurden seinerzeit von dem

ersten König von Griechenland , dem Wittelsbacher Otto ,
ins Land gebracht .

Reichsminister Dr . Goebbels wird mit seiner
Begleitung am Montagmorgen Athen im Flugzeug
Meder verkästen .

Hohe italienische Auszeichnung für Reichsminister
Dr . Frank .

Rom , 27 . Sept . Auf Vorschlag des italienischen Re¬

gierungschefs hat der König von Italien Reichsminister

IDr

. Frank die höchste italienische Auszeichnung , das

Eroßkreuz des Mauritiusordens , verliehen .
Hauptamtsleiter Dr . Dresler wurde zum Groß¬

offizier der Krone von Italien ernannt .

Der italienische Propagandaminister in Berlin .
Berlin , 27 . Sept . Der italienische Propaganda¬

minister Eino Alfieri traf Samstagvormittag zum
Kongreß der Conf6d6ration Internationale des

SSociätös d ' Auteurs et Compositeurs auf dem Anhalter
Bahnhof ein . Zu seiner Begrüßung hatte sich der

Geschäftsträger mit Herren der Botschaft und Dr .
^ Willis vom Reichspropagandaministerium einge -

W funden , der die Grüße des Reichspropagandaministers
” Dr . Goebbels übermittelte . Außerdem waren Vertreter

des Arbeitsausschustes für den Kongreß am Bahnhof

erschienen .

Mitteilung Edens zur Abessinien - Frage .

Austakt zur endgültigen Ausschaltung der abessinischen
Völkerbundsvertreter ?

Genf , 26 . Sept . Außenminister Eden hat dem Völker -

r Hundssekretariat eine Mitteilung zugehen lasten , in der er

f auf die im V ollmachtenprufung saus sch uß er -

£ örterte Rechtslage in Westabessinien zurückkommt .
E In Genfer Kreisen nimmt man an , daß diese Mitteilung den
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Auftakt zur endgültigen Ausschaltung der
Negus - Vertreter aus der nächsten Völkerbundsver¬
sammlung bilde . Eden greife offenbar zu diesem Zweck die
Beweisgründe der italienischen Denkschrift vom vorigen Jahr
über das Fehlen einer organisierten Regierungsgewalt in
Abessinien und die sich daraus ergebende Völkerbundsunwür¬
digkeit dieses Landes für das noch nicht besetzte restliche Ge¬
biet auf . Wie man hört , sollen in der englischen Erklärung
zwei Schriftstücke vereinigt sein , die Eden dem Vollmachten¬
prüfungsausschuß angekündigt , aber schließlich nicht vorgelegt
habe , nachdem er sich entschlosten hatte , für die Zulassung der
Abessinier zu stimmen .

Der Kleinkrieg in Palästina .

Ein führendes Mitglied des arabischen National¬
komitees erschossen .

London , 27 . Sept . Wie aus Haifa berichtet wird ,
wurde dort K h a l i l Taha , ein führendes Mitglied
des örtlichen Nationalkomitees der Araber , vor dem
Gebäude der islamischen Gemeinde erschossen .

Der König hielt im Schloß B a l m o r a l in

Schottland seinen e r st e n K r o n r a t ab , an dem

Innenminister Simon und der Kolonialminister
Ormsby - Eore teilnahmen . Wie verlautet , wurde
die Lage in Palästina besprochen .

Das Kino der 400 000 .

Da kommt selbst Amerika nicht mit !

— Braunschweig . 27 . Sept . Bereits , während der
Olumvischen Spiele in Berlin haben Millionen . Volks¬
genossen erste Bekanntschaft mit dem es reiluftItno ge¬
macht . das in einer Kiefernschonung der Äb <y .=6tal >t an der
Heerstraße tagsüber in Betrieb war . Das Freiluftkino ist
in Deutschland heute bereits zu einer hervorragenden tech¬
nischen Vollkommenheit entwickelt worden , und beim jüngsten
Reichsvarteitag in Nürnberg saß man einer Leinwand
gegenüber , die 125 Quadratmeter maß .

Den Ruhm aber , das größte Freiluftkino errichtet »u
haben , das je betrieben wurde , kann die Eaufilmstelle
des Gaues Süd - Hannover — Braunschweig für
sich in Ansoruck nehmen , die jetzt auf dem Leonhardsvlatz in
Braunschweig eine Anlage geschaffen bat . die mit Leichtigkeit
200 000 Menschen aufnimmt und bis zu einem Fassungs¬
vermögen von 400 000 erweitert werden kann . Es ist zweifel¬
los interessant , etwas über die technischen Einzelheiten dieser
Riesenanlage zu erfahren , deren Leinwand 192 Quadrat¬
meter umsvannt und in mühevoller Arbeit von der Feuer¬
wehr mit Hilfe der großen Motorleiter aufgerichtet wurde .
Die Projektion bat eine Entfernung von 120 Meter zu über¬
winden . wodurch eine Kerzenstärke von 1,2 Milliarden not¬
wendig wurde . Große Schwierigkeiten machte anfangs die
Akustik dieses „ Kinoraumes "

. Licht und Ton mußte in ihren
verschiedenartigen Geschwindigkeitswellen ausgeglichen wer¬
den . um einen synchronen Ablauf der Bilder zu erreichen .
Man bat dabei gute Erfahrungen mit Rundstrahlern ge¬
macht , die den Ton aus allen Plätzen des gemalt,gen Zu¬
schauerraumes gleichmäßig verteilen .

Glanzleistung der Lufthansa .

Luftpost Buenos Aires — Frankfurt in 3 % Tagen .

Berlin , 27 . Sept . Am Sonntagnachmittag landete die
mit der planmäßigen Lufthansa - Strecke über den Atlantik
gebrachte Südamerika - Luftpost in Frankfurt a . M . Die
rund 43 000 Sendungen , die am Donnerstag Buenos
Aires verlassen hatten , haben für die etwa 14 000 Kilometer
lange Strecke nur 3 % Tage benötigt .
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Ein Zeitz - Planetarium auch für Tokio .

Das 25 . feiner Art in der Wett .

Berlin , 26 . Sept . Am Freitagabend wurde ein Vertrag
über Lieferung des Instrumentes mit Zubehör und Zusatz¬
geräten für ein Zeiß - Planetarium in Tokio , der Stadt der
XII . Olympischen Spiele , unterzeichnet . Dieses neue Zeiß -

Planetarium wird in einem Kuppelraum auf dem Gebäude
des Zeitungsverlages Jiji Sbinposha in Tokio - Marunouchi

aufgestellt und betrieben werden . Später wird es in das

Eigentum des Astronomical - Education - Museums in Tokio

ohne Veränderung des Standortes übergehen .
Mitte Oktober werden das Instrument und die Zusatz¬

geräte auch für ein Zeiß -Planetarium , das in Osaka errichtet
werden soll , nach Japan verschifft werden .

Das Zeiß - Planetarium in Tokio wird also das zweite

sein , das im Fernen Osten gebaut wird , und das 25 . seiner
Art , das in der Welt besteht .

Schneefall im Riesengebirge und in den

Allgäuer Bergen .

Hirschberg , 28 . Sept . ( Funkmeldung .) Auf dem Kamm
des Riesengebirges hat es am Sonntag mehrfach ge -

schneit . Da der Schnee liegen blieb , findet man stellen¬
weise bereits eine dünne Schneedecke . Im Tal verwandelte

sich der Regen in Graupeln .

Kempten , 28 . Sept . Auch indenAllgäuerBergen
ist bis zur Baumgrenze herab am Sonntag Schnee ge¬
fallen .

Ein Landesverräter hingerichtet . Die Justizpressestelle
Berlin teilt mit : Der vom Volksgerichtshof am 4 . Mai
1936 wegen Landesverrat zum Tode und zum dauernden
Ehrverlust verurteilte 31jährige Helmut Kionka
aus Breslau ist heute morgen in Berlin hingerich -

t e t worden .

uiieteorotooi | d ; e Beobachtungen in Lotesdaden
(Älimohaiton beim Siüdi . For thungdmkitut . )

Datum 27 September « Sept .

Ortete t 7 Uhl 4 Uhr Uhl - Uhr

»lull - 7
örud i auf i/- und NormaUchwere . .
red . 1
Luftiemperatur (Celsius ) .......
Relative FeuchNpken «Prozente » . . . .
Windrichtung und »Stärks ......
Äiederichlagshöhe iSDiillimctet ) . . . .
Wetter . . . . . .....
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Ulin .

Wasserstand des Rheins

an , 28 September 1936

Biebrich : Pegel 2,54 m gegen 1,96 m gestern

Bingen : 2,54 * w 2 .03 t» w
Ma >nz : 167w w N 1,10 ff w
Kaub : w 2 .78 w W 2,22 ff w
Köln : 216 H w 2 .15 M w

morgen Dienstag , 20 Uhr im kleinen Saal KURHAUS

Internats - Dir . a . p . Krunge
spricht Ober die

Wissenschaftliche

Graphologie

Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 , nichtnum . Platz 1
Dauerkarteninhaber 60H
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Die lustige Wiener Revue

Morgen Dienstag

\ orteilhafte
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sucht u . findet
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Wiesbadener

Tagblatt
’*

Rheinfahrtstimmung im Herbst besonders schon

Herbstfahrplan vom 28 . Sept , bis 18 . Okt .
8 9 .35 ühr bis Köln
So 11 .22 Uhr „ „
So 14 .22 Uhr „ Büdesheim und zurück

S = Schnellfahrt So — Sonntags
Köln - Düsseldorfer - die großen weißen Schiffe
Auskunft u Fahrscheine bei sämtl . Reisebüros
sowie d .Agentur Wiesb .- Biebrich , Tel .60144/45

LMWOM - öllMMU .

Mittwoch , den 30 . September . 9 % Uhr
beginnend , ohne Pause , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Strahe 23

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
1 schwarz . Pianino ;
1 Eichen - Eßzimmer : Büfett . Kredenz , Aus -

Ä und 6 Stühle mit Leder , 1 Eichen -
Auszug - und Serviertische ,

Lederstühle :
1 Herrschaft ! . Rußb .-Herr . - Dipl . - Schreibtisch
( Renaissance ) , Schreibsessel , 2 Armlehn¬
sessel mit Hohem Rücken ;
1 mod . wenig gebrauchtes Schlafzimmer in
Eiche : 2 Betten mit Kapokmatratzen . 3tur .
Earderobeschrank mit Mittelspiegel . Wasch¬
toilette und 2 Nachttische mit Marmor und
2 Stühlen :
weißlack . Schlafzimmer - Möbel . Nußbaum - ,
Eiche - und Tannen -Betten , weißl . Metall¬
bett . Kinderbett . Spiegelschränke , ein - und
zweitür . Kleiderschränke . Waschkommoden ,
Nachttische . Kommoden , Konsolschränke .
Chaiselongue , Couche . Sofa , Sofa und
6 Stühle mit Plüsch . Nußb .- Vertiko . schöne
Mahag . -Bitrine ( eingelegt ) , Nuhb .- Silber -
schrank . EiLen -Bücherschrank . Bücherregal ,
Dipl .- Schreibtisch , Notenschränkch . m . Roll -
verschluß . Tische . Stühle . Sessel , Korb¬
möbel . Truhenbänke . Truhe , Kleinmöbel ,

. Spiegel . Uhren . Gemälde u . and . Bilder ,
Ripp - . Aufstell - u . Dekorationsgegenstände ,
Glas , Porzellan , gr . versilb . Gong , Silber¬
und verstlb . Bestecke u . sonst . Eebrauchs -
gegenstände . Bücher . Singer - Nähmaschine ,
elektr . Heizsonne . Lampen . Teppiche , Gar¬
dinen . Weißzeug . Federbetten . Kissen ,
Frauenkleider und - leibwäsche . Koffer ,
mod . Pitch -Kiiche , Küchenschrank , gr . An¬
richte , gr . Anrichtetisch , guter weißemaill .
Küchenherd von Küppersbusch . Gasherd ,
Zim .-Oefen . Askania -Easheizosen . Wand¬
waschbecken . elektr . Staubsauger ( Vampir ) ,
2tür . Eisschrank , Küchen - und Kochgeschirr
und sonst . Sausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag von 9— 12 u . 3— 6 Ühr .

Wilhelm Helfrich
beeid » öffeutl . bett . Bertteigerer « . Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Äeltettrs Unternehmen am hiesigen Platze .

Eelbfleischige

WMW
zum Einkellern liefert frei Keller
z . Preise von 3 .20 RM . den Ztr .

Klottergut Klarenthal .
Wiesbaden .

• eeeeeeeeewwee

Anzeigen im

MeidÄMrlagUitt

hadn immer ürfelg !

Quick und Dr . Ernst Richters Fruhstückskräutertee aus einer Quelle

^ enrWM <ni9en . <3xi ) Klj2ie
wird mitEnergie geladen . Die kluge Frau weife, was
ein gesunder stets „quick"lebendiger Mann braucht
Sie weife, dafe im Erwerbskampfdie Kräfteüberspannt
werden und Herz und Nerven leicht unterliegen. Des¬
halb hat sie stetsQuick mitLezithinbereit : das erfrischt
undläfetkeineMüdigkeitaufkommen.Doppelte Arbeits¬
freude und höhere Leistungohne aufzvputschendurch

Prek1.20inApo* ,u.Drog. Probe • g .
durchHennes,München, Gülkk. 7MVl Cfi Mtt Lezithin

Fichtennadei -

Brust - Cara mellen
das vorzüglichste Hustenmittel

Hexweg das Schnupfen - Mittel
Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Besuchs¬

karten
L. Sch e llen berg ’sehe
Hofbachdruckerei
Wiesbadener Tagblati

Zwangs - Verfteigeruug .
Dienstag , den 29 . d . M .. 15 Uhr
werden Moritzitr . 29 öffentlich
meittb . geg . Barzahl , versteigert :
1 Klavier . 1 eichenes Sveiseziuu ,
2 Bücher - . 1 Kleiderschrank , ein
Büfett , 1 Schreibtisch . 1 Stand¬
uhr . Teppiche , Bilder , Lampen ,
1 Nähmaschine . 1 Staubsauger ,
1 Auszieh -, 1 Zeichentisch , Stühle ,
1 Nachtschränkchen , 1 vollst . Bett ,
Wäsche u . Gardinen , 1 Zither ,
Kinderklridchen , 1 Dezimalwaage ,
Leiter . 2 Motorräder , 1 Personen -
Äuto ( Stoewer ) u . a . m .

Die fettgedruckten Gegenstände
kommen bestimmt zur Versteig .

Richter , Obergerichtsvollzieher .
Telephon 22015 . Adolssallee 22 .

Makulatur

Miele
Jdeal

Der neue
geräuschgedämpffe
Staubsauger

’ für

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 9 . - monatl . an
Zu haben in den Fachgeschäften
Mietewerke AC . Güiersloh/Weslf .

Aufklärung !
in dem neuen

louisGraveure
- Film

„
Ein Lied klagt an

”

M ittwoch :

t rrl
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<Stuppenfüf ) tei Cuyfen fafj Sturm 40/80 in front .

Dee Kampffporttag der Sfi ., Standarte 80 , für Wiesbaden etwas gang Heues .

Turnerbund und 78 . SS - Standarte
unter den Siegern .

_
Den Abschluß der diesjährigen Großveranstaltungen der

NS .-Formationen bildete der Kampfsporttag unserer Wies¬
badener SA ., Standarte 80 . Schon am Samstag be¬
gann der Tag der SA . mit Standkonzerten und an¬
schließendem Kameradschastsabend im Paulinen -
schloßchen . Dort wurden die Wettkämpfer und die Kampf¬
richter durch Obersturmbannführer Sauer auf die
Standarte vereidigt . Der zur Zeit in Wiesbaden anwesende
1 . nationalsozialistische Jung st urm 1921/23 Adolf
Hitler legte an dem Ehrenmal des gefallenen Vorkämpfers
der Bewegung , Karl Ludwig , einen Kranz nieder . Die ge¬
samte Veranstaltung stand unter dem Zeichen des Gedenkens
an den ersten Gefallenen der Wiesbadener SA ., Karl
Ludwig .

El « Sonntag früh begannen die Wettkämpfe mit

12 - Kilometer - Gepäckmarfch
der Wettkampftrupps . Bei 6 Kilometer war ein Schießstand
W . ^ rühren , auf dem jede Mannschaft 15 Ballons abzu -
fchlegen hatte . J ^ tzt zeigte es sich , daß nicht nur der Spezialist

h
“ ter Marschierer ist , den Sieg erringen konnte

'
,

fie i “ m 1 e Mannschaft von 31 Mann mußtegute Schutzen in ihren Reihen haben , um diese schwierigePrüfung bestehen zu können . Bester war hier der Sturm
^ 0 de - Sturmbannes Hl mit dem Sitz in Gustavs -
? VJ 0 - dessen Manner eine glänzende Marsch - und Schieß -
leistung erhielten . Bester Wiesbadener Sturm war 3/80Er die Hauptprüfungen begannen ja erst . Der Höhepunktdes Vormittags war der

Aarl - Ludwig - Gedächtnislauf ,
zu dem auch die hiesigen Vereine und Formationen zuae -
lassen waren . Leider waren die Vereine nicht so zahlreich
am Start wie erwartet . Vielleicht , daß die Verbandsspiele
ermen Hinderungsgrund bildeten , oder sollten in den Wies¬
badener Vereinen keine 31 Läufer mehr vorhanden sein ?

Alle Achtung vor dem Polizeisportvereiu ,
der seine Handballspieler , die um 11 Uhr ein Verbandsspiel
auszutvagen hatten , um 10 Uhr über die Strecke gehen ließ .
Da .der Start der Formationen erst später war , lief die
Polizei in der Klasse der Vereine und zeigte somit ihre Ver¬
bundenheit mit der SA . In der Vereinsklasse siegte nach
hartem Kampf über die ganze Strecke der

Tnrnerbund Wiesbaden

Führer der Gruppe Kurpsalz Luyken und der Führer der
Brigade 150 , Ditteler erschienen . Jetzt wickelte sich ein
Programm ab, , wie es Wiesbaden wohl noch nie gesehen hat .Es war etwas ganz Neues , was die SA . zeigte . Eine Baum -
^ amm - und Medizinball -Staffel , sowie Vorführungen des
-̂ " nktrupps , des Meldehundetrupps , sowie der Brieftauben¬
schar gehören nicht zu den alltäglichen Darbietungen eines
Sportfestes .

Je mehr es regnete , um so höher schlugen die Kämpfer¬
herzen unserer SA . Es wurde buchstäblich um jeden Meter
Boden gekämpft . Was machte es aus , wenn mal einer der
Manner auf dem glatten Boden ausrutschte und in den
Dreck fiel . Schnell war er wieder aus und versuchte , die ver¬
lorene Zeit wieder einzuholen , um seiner Mannschaft den
Sieg zu erringen .

Die Krone aller Kämpfe war der Hindernislauf .

Hier sah man , wer geübt hatte , denn das Überwinden
? onJ ® ,ei 350 m hohen Hindernissen , sei es mit schiefer An¬
lausflache oder Kletterstangen , die durch den Regen naß
geworden waren , erforderten allerhand Mut und Geschicklich -
kert von den Männern ; von der Wippe und den Hürden gar
nicht zu reden . Hier zeigte sichDisziplinundKame -
radschast in des Wortes wahrster Bedeutung . Die beste
Leistung vollbrachte auf der Hindernisbahn der Sturm
4 0/80 mit seinen jungen SA .- Männern und dürfte gerade

gegeben Halen $ rüfunfi ber Altersunterschied den Ausschlag

Die Ergebnisse :

Karl - Ludwig - Eedächtnislauf :

Turnerbund Wiesbaden

, _ -------- - 7 Min . 177io Sek . , 3 . Ein
tracht 7 Min . 267 » Sek ., 4 . Post - SV . 7 Min . 36 Sek .

b ) Formationen : 1 . 7 8 . SS . - Standarte
7 Min . 23yio Sek ., 2 . HI . Bann 80 7 Min . 237 » Sek .
3 . Marinesturmbann IU/7 7 Min . 537 » Sek . 4 . SA .-
Reserve 11/117 8 Min . 06 Sek .

a ) Vereinsklasse : 1 .
7 Min . 157io Sei ., 2 . Polizei

Eesamtsieger des SA .-Mehrkampses und Gewinner des
von dem Herrn Landeshauptmann gestifteten Ehren¬

preises wurde der Sturm 40/80 mit 738 Punkten .

2 . Sieger 8/80 mit 639 Punkten
3 . „ 10/80 mit 637
4 . „ 5/80 mit 632 „
5 . „ 4/80 mit 622 „
6 . „ 3/80 mit 598 „
7 . „ 12/80 mit 596
8 . 6/80 mit 590
9 . „ 1/80 mit 568

10 . „ 9/80 mit 555
11 . 11/80 Mit 524

NH

M

X

Deutschlands Polizei im Fünskampf .
Neuer Polizei - Fünfkampfmeister wurde
am Samstag in Halle SS .-Hauptscharführer Kretsch¬
mann ( Berlin ) mit 38,5 Punkten vor Hildebrandt
( Berlin ) mit 43 Punkten . Den Titel in Altersklasse n
errang der Bremer Grönefeld mit 28 P . , während sich
der Dortmunder Meilk mit 19 P . die Meisterschaft in
Altersklasie III sicherte . Unser Bild zeigt den Sieger

beim Handgranatenwurf .

12 . „ 7/80 mit 497
13 . „ 2/80 mit 397

Man sieht aus den sehr oft knappen Unterschieden , wie
heiß um den Sieg gekämpft wurde . Es war eine vielseitige
Leistungsprüfung für die SA .

Nach der Siegerehrung sprach Gruppenführer Luyken
den Männern seine Anerkennung aus für die Leistungen , die
trotz Regenwetter in unerschütterlichem SA .- Eeist erkämpft
wurden .

Dee SundespoM in feften Sanden .

Behörden waren u . a . der

Paluda gewinnt „
TXund um den Heecbeeg

-Frankfurt abgefangen wurde .
: Runde war das Feld der A =

lene

fanden nachmittags unter gutem Zuspruch der Wiesbadener
Bevölkerung bei strömendem Regen statt . Unter den ge¬
ladenen Gästen von Partei und Behörden

Biefang Heinrich und Paluda siegten in der Wies¬
badener Eeschaftsradmristerschaft .

2m Radballturnier des RV . Waldstraße waren
Poths — Kaplan -Post - SV . ( Klaffe A und B ) erfolgreich .

Fraund — Sauer errangen im Zweierradball die
Jugendinmfterschaft des RK . 1900 BierstadL

" t den vier Durchgangen war auf Stand : Der neue Meister
® * u .̂ ^ Dde '^ dorf erreichte im ersten Durchgang 243 vor
Schmidt - Suhl , 238 und Steiaelmann -Nürnberg 236 . Fienc
der Elnzelmerster des Vorjahres , hatte hier nur 216 Ring «

Nordheim noch 229 schafft « . Im zweiten
« - iÄ ^

°
?.? ^ bturm -Oberndorf mit 264 Ringen ine beste

Leistung vor Schmidt - Suhl mit 256 , vor Steigelmann und

Beim Einfahren in die letzte . ___ . . . u ________
und B - Klasse wieder geschlossen . Erst ein abermaliger
Vorstoß Paludas in der letzten Runde gelang ; nur
Eruber - Klein - Auheim und Möller -Frankfurt liefen erst bei
der Abfahrt vom Neroberg in der Kapellenstraße wieder
auf . In einer Linie kamen die drei Fahrer auf die
Zielgerade . Paluda trat an und unter dem Jubel der Zu¬
schauer ging er mit zwei Radlängen vor Gruber
als abermaliger Sieger in „ Rund um den Neroberg

" über
das Zielband , womit er das größte und schwerste Rennen
vor Antritt seiner Militärzeit auf heimatlichem Boden ae -
wonnen hat .

Der Bundesmeisterschaftskampf des Deutschen
Schützenbundes .

Wir Wiesbadener haben uns darüber gefreut , daß der
Deutsche Schützenbund den Endkampf um den
Bundespokal auch tn diesem Jahre wieder und damit zum
4 . Male in unserer Stadt austragen ließ . Einmal hat da¬
mit der Bund die vorzüglichen Möglichkeiten zur Durch¬
führung der Endkämpfe im Heim der Wiesbadener
Schützengesellschaft , E . V ., hinter der Fasanerie an¬
erkannt und zum anderen damit bestätigt daß sich die
Kampfmannschaften bei uns stets wohlgefühlt haben . Dieses
Verbundensein der Schützenkameraden aus dem Reich mit

Einen besseren Kehraus im diesjährigen Radrennsport
konnte sich Wiesbadens Radsport nicht wünschen als wie am
gestrigen Sonntag mit der klaffischen Straßenfahrt „ Rund
um den Neroberg

" und dem Eeschäftsrad -
rennen . Karl Paluda , zur Zeit Wiesbadens bester
Straßen - und Bahnfahrer und Adi T r a u d e s B a ch und
Arndt , die besten Jugendfahrer , bewiesen daß sie Meister
des Pedals sind .

Das Rennen :
Ein grauer , regendrohender Himmel lag über den

Wäldern des Nerobergs , dazu war es empfindlich kalt , als
sich am Sonntagmorgen gegen 7 Uhr die ersten Rennfahrer
und ihre Anhänger hinaus zum Forsthaus Dambachtal be¬
gaben um Zeuge des letzten diesjährigen und dazu eines der
schwersten Straßenrennen zu sein . Das Jugendrennen ging
über wer Runden - 52 Kilometer . Mit einem Abstand von
drei Minuten folgte die 6 -Klaffe , die ein Rennen über sechs
Runden — 78 Kilometer bestritt . Die Jugend , besonders
unsere Wiesbadener , war in bester Form . Rach der ersten
Runde unternahmen Traudes , Bach und Arndt einen Vor -

9e ânS und das Feld sprengte . Unangefochten hielt
das Wiesbadener Dreigeftirn seinen Vorsprung , der bis ins
Ziel noch vergrößert wurde . In einem schönem Endspurt
ging Traudes knapp vor Vach und Arndt als Sieger
über das Zielband . Zwei Minuten später erst kam das übrige
Feld mrt Eeißler - Frankfurt und Großmann - Wiesbaden an
der Spitze .

Die A « / Hafte mit Südwestdeutschlands besten
Fahrern bestritt das Rennen über acht Runden — 104 Kilo¬
meter . Gruber , Möller , Paluda und Nagel führten hier

wieder das Feld . In der zweiten Runde war die
B - Klasse , welche mit zwei Minuten Vorgabe gestartet war ,
eingeholt . Im Anstieg zum Bahnholz versucht der Bierstadter
Klimpel dem Felde daoonzueilen . In aller Ruhe ließ man
' hn ziehen , denn er war doch zu schwach , um sich der
^ /Klasse zu stellen , n der vierten Runde verließen ihn die
Kräfte und er mußte ganz aussteigen . In gleichmäßigen
UHt « w ^ d « i " uu ine kommenden Runden herunter -
« « » belt . Zeit war 24 Minuten für eine Runde . Wenn

auch die gute Zeit des letzten Jahres , 22 Minuten für die
Runde , nicht gefahren wurde , so sind zum Teil die Kälte
und der gegen 10 Uhr einsetzende Regen daran schuld . In
der zweitletzten Runde unternahm Paluda einen Vor¬
stoß , der indes von Möller -Frankfurt abgefangen wurde .

Wiesbaden und der Wiesbadener Schützengesellschaft kam
bereits am Samstagabend beim

Begrüßungsabend
im Biersaal des Kurhauses zum Ausdruck , wo Oberschützen¬
meister Seelig im Namen der Wiesbadener Schützen die
Kampfmannschaften und die zahlreichen Ehrengäste willkom¬
men hieß und auf die hohe Bedeutung des Schießsportes
hinwies und auch die Förderung des wehrhaften Schießsports
durch das neue Deutschland dankend anerkannte . Ober¬
bürgermeister Schulte überbrachte die Wünsche der Be¬
völkerung und sprach den Dank und die Freude darüber aus
daß die Bundesendkämpfe in der Weltkurstadt ausgetragen
werden . In kameradschaftliAr Verbundenheit blieben die
auswärttgen Gäste mit den Wiesbadener Schützenkameraden
noch einige Stunden in rheinischer Fröhlichkeit zusammen .
Ein reichhaltiges Unterhaltungsprogramm trug wesentlich
zur Stimmung bei . Mit schönen Chören wartete der MEV
„ Cacilia " ( Wiesbaden ) auf , die bereits bestens bekann¬
ten 5 Kurstädter sangen ihre Volkslieder und Schlager -
bearbeitungen , Lilly Sedina und Arno Aß mann er -
zielten mit ihren Vorträgen sowohl allein als auch zu zweien
durchschlagenden Erfolg und Robertina Kuhn ( Stuttgart )
brachte Rhern - und Matrosenlieder zum Akkordeon . Erst
nach Mitternacht trennten sich die Schützen , von denen aller -
dings die Kampfmannschaften schon früher das Kurhaus ver¬
lassen hatten , um am Sonntagmorgen bei den

Endkämpfen um den Bundespokal
frisch und gestärkt antreten zu können . Von früh bis in
gen spaten Nachmittag hinein tobte der Kampf um die
Ringe Leider war das Wetter und dadurch die Beleuch¬
tung der Stände nicht gerade günstig . Aber trotz alledem
waren die Leistungen vorzüglich und Überboten sogar in ver¬
schiedenen Fallen ine des Vorjahres .

Eroßkaliber .

Meister im Vierkamps und damit Mann -
schaftsmeister des Deutschen Schützenbundes und gleich¬
zeitig endgültiger Gewinner des kostbaren goldenen Pokals
des Deutschen Schützenbundes wurde der Verein für
Freihandschießen Hannover mit dem Gesamt¬
ergebnis von 3643 Ringen vor der Schützengi lde Suh l
mit 3561 , der Schützengesellschaft Oberndorf a . N . mit 3517 ,der .. Hauptschutzengesellschaft Nürnberg mit 3505 und der
Schützengesellschaft Mehlis , Zella - Mehlis , mit 3252 Ringen .
r ,

3m Eegeniatz zu früher wurde diesmal abwechselnd qe -
schossen , nicht wie sonst zuerst in der einen Lage sämtliche
Schüsse , dann tn der nächsten Lage usw . Dadurch wurden
auch die Ergebnisse sehr unterschiedlich erzielt , da man sich
jeweils immer erst an die neue Lage gewöhnen mußte .

Der Kampfverlaus

Ergebnisse : Klassse A und B : Sieger Karl
Paluda , Radsportklub Wiesbaden ; 2 . Gruber , Klein -
Auhelm ; 3 . Möller , Frankfurt ; 4 . Nagel , Eggersheim
( Saien ) , 5 . Speckhardt , Offenbach , 6 . Lindemann ; 7 . Noll
( berde Hanau ) .

« rr ^ ^ -IaJfe C ■ Sieger Roth , Frankfurt ; 2 . Botz ,
Aschaffenburg ; 3 . Fuchs , Frankfurt ; 4 . Metz , Mainz ; 5 .
? ° ^ ^ m - Auheim ; 6 . Tilger , 7 . Zutt ( beide Frankfurt ) ;8

^ Kohlenberger , Eschersheim ; 9 . Haus , Radsportfreunde 1923
Bierstadt ( 1 Runde zurück ) .

Klasse Jugend : Sieger Traudes , 2 . Bach , 3 .
Arndt ( alle Radsportklub Wiesbaden ) ; 4 . Geisler , Frank¬
furt ; 5 . Großmann , Radsportklub Wiesbaden ; 6 . -fillich
Bornheim 7 . Wolf , Wiesbaden ; 8 . Stein , Mainz .

in der guten Zeit von 7 Min . 157 » Sek . knapp vor Polizei ,
die sich erst am Ziel mit 7 Min . 177 » Sek . geschlagen gab

'

Hinzu kommt , daß ein Großteil der Polizei - Mannschaft vom
Nachtdienst ermüdet war . In der Klasse der Formattonen
siegte die

78 . SS .- Standarte mit nur einem Unterschied von
7io Sek . vor der Mannschaft HJ .- Bann 80 .

Die Wettkampf - Mannschaften der Standarte 80 durchliefen
durchschnittlich die 3330 Meter lange Strecke unter
7 Min . 50 Sek . Eine glänzende Leistung nach einem kurz
vorausgegangenen 12 -Kilometer - Gepäckmarsch .

Die SA . - Wettkämpfe
auf dem Sportplatz „ Klemfeldchen "



Wiesbadener Tagblatt
Montag , 28 . September 1936 .

Kleinkaliber :

Siegerehrung

Ersßkaliber :
1 . Verein für Freihandschietzen , Hannover
2 . Schützengilde . Suhl

, :uf dem zweiten Platz landete
Nahm -Nürnberg mit 643 Ringen und den Serien 163 , 158 ,

Der Sieger des Feldbergrennens Bernd Rosemeyer auf Auto - Union und das erfolgreiche Ehepaar
Stärkte , das die beiden Seitenwagenrennen auf NSU . - D . - Rad gewann , bei der Fahrt durch das

Ziel « ( DNB .-Heimatbilderdienst , Photo : Schmidter . )

darf Einzelmeister , der damit seiner Gesellschaft einen weite -
ren Sieg brachte . 666 Ringe hietz sein Ergebnis mit den
Serien 170 , 166 , 161 , 169 . Ai

' " ‘

statt . Nach Begrüßungsworten von Oberschützenmeister
Seelig nahm das Vorstandsmitglied des Deutschen

3314
3296
3257
3218
3089

des „ Neuen

Mehlis 3252

3643
3561
3517
3505

ffelöbetgtennen im Rebel und
'

Regen .

Rosemeyer Tagesbester und neuer deutscher Rennwagen - Bergmeister . — Vier NSU .- Siege und ein DKW .- Ersolgbei
den Lizenz -Motorradfahrern . — Kluge , Fleischmann , Müller und Kahrmann deutsche Motorradmeister 1936 . — Glan¬

zende Leistungen in allen Klasse « .

Nr . 266 . Seite 13 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
Am Sonntagabend sand dann im Saale

Schützenhauses
" die

Schützengilde , Ravensburg
Priv . Schützengesellschaft , Zella - St . Bl .
Schützengesellschaft , Oberndorf
Verein für Fveihandschießen , Hannover
Priv . Schützengesellschaft , Fürth

Kirchh off - Wiesb aden

und Roth - Niedernhausen in der Siegerlifte .

Dieses 11 . Feldberg -Rennen im Taunus wird jeder , der
als Aktiver oder als Zuschauer an ihm teilgenommen hatte ,
so schnell nicht vergessen . Dichter Nebel auf dem oberen Teil
der 12 Kilometer langen Strecke , ein Dauerregen , dem aus
dem Feldberg -Eipfel hie und da auch etwas Schnee „ beige¬
mischt

" war , und eine empfindliche Kälte machten den
Aufenthalt für die über Erwarten grotze Zuschauermenge an
der Strecke nicht gerade angenehm . Am meisten hatten aber
unter der Unbill des Wetters die Rennfahrer zu leiden , die

auf der glatten und besonders in den zahlreichen Kurven

schlüpfrigen Stratze ihre ganze Steuerkunst aufbieten mutzten ,
um in der Bahn zu bleiben und die sich zudem noch den Weg
durch den dichten Nebel bahnen mutzten , der auf dem letzten
Teil der Strecke kaum 20 Meter Sicht bot . Unter diesen Um¬

ständen war natürlich in keiner Klaffe an die Verbesserung
der bestehenden Rekorde zu denken , es ist aber im höchsten
Matze bewundernswert , datz trotz allem Geschwindigkeiten
herausgeholt wurden , die nur ganz wenig unter,den
Rekordzeiten blieben . Bernd Rosemeyer , der junge
Meisterfahrer der Auto - Union , kam dem absoluten Strecken¬
rekord von Hans Stuck ( 112,9 Stundenkilometer ) bis auf
112,7 Stundenkilometer nahe und auch bei den übrigen
Wagen - und Motorradfahrern wurde ziemlich oft die 10 0 -
Stundenkilometer - Erenze überboten .

Es war auch nicht zu verwundern , datz zahlreiche
Stürze und Ausfälle zu verzeichnen waren . Da war
es der Nebel , der die Fahrer von der Stratze geraten lieg ,
dort war es die regennasse Bahn , die Anlatz zu einem Sturze
bot . Um so erfreulicher ist es , datz keiner dieser Stürze Scha¬
den bei den betroffenen Fahrern anrichtete . Alle, ' die Be¬

kanntschaft mit dem Boden machen mutzten , kamen ohne
ernstere Verletzungen davon . In manchen Fällen wurde die

grotze Fahrkunst der Teilnehmer offenbar , als sie schon im

Sturz begriffen — noch im letzten Augenblick die Maschine
abfingen oder den Wagen mit Ausbietung aller Kraft wieder

auf die Mitte der Stratze zurückzwangen .

Ein besonderes Husarenstückchen gab Paul Schwede » mit

seinem 2 - Liter -Adler - Sportwagen zum Besten .

In der Schlutzkurve 30 Meter vor dem Ziel kam der

Münchener von der Stratze , raste über einen Graben auf die

holprige Glasfläche , ritz seinen Wagen herum , steuerte nach
einer kurzen „ Geländefahrt " kurz vor dem Ziel wieder auf
die Strecke und . . . wurde noch Sieger seiner Klaffe .
Diese Schlutzkurve , in der auch Hans Kahrmann schon beim

Training stürzte , hatte es überhaupt in sich . Schon der erste
Starter , der Ausweisfahrer

Roth ( Niedernhausen ) , stürzte hier , rappelte sich auf und

schob seine Maschine siegreich ins Ziel .

Später gerieten der Ludwigsburger Tröltfche und Seibel

( Diez ) mit ihren Bugattis in den Graben , kamen aber heil
wieder . heraus . Größeres Mißgeschick hatte der Auto - Union -

Fahrer Ernst von Delius , der bei Kilometerstein 10 int
Graben landete und dabei seinen Wagen so schwer beschä¬
digte , datz er nicht mehr weiterfahren konnte .

Auch ein schöner Wiesbadener Sieg ist zu vermerken .

Der Ausweisfahrer Kirchhoff ( Norton ) fuhr in der
Klaffe bis 350 Kubikzentimeter ein ungemein sicheres Ren¬
nen , obwohl der Heilbronner Werner ( NSU .) und der
Niedernhausener Roth ( Vücker/2ap ) scharfe Aufholungs -

versuche mit verwegenen Zwischenspurts unternahmen . Die
Zeit des Wiesbadener Siegers von 8 :37,2 entspricht einem
Stundenmittel von 83,5 , das weder von dem als Zweiten ein «
lausenden Werner ( 8 :43,6 — 82,5 Kilometerstunden ) bzw .
Roth ( 9 :0,5,0 = 79,3 Stundenkilometer ) erreicht werden
konnte .

Im Mittelpunkt des Renuens standen natürlich die Kämpse
der Motorrad -Lizenzsahrer um die deutsche Meisterschaft

und der Start der beiden Auto -Unionfahrer Bernd Rosemeyer
und Ernst von Delius . Die Motorradfahrer absolvierten den

| T ^ koröbeim je 251 , und Fiene 239 . 2n der dritten Serie
' - jene der Beste mit 260 , doch hielt Sturm mit 247

| noch seinen Vorsprung und auch Steigelmann hielt
St 245 noch ganz gut . Schmidt - Suhl schaffte 244 wäh -

Lnrt c Nordheim auf 236 zuruckgefallen war . 2n der letzten'
versuchte Steigelmann aufzuholen , errang 263

; vor Fiene 254 , Sturm und Schmidt 252 , während
! „ Nordheim sich mit 228 zufrieden geben mutzte .

- Meisterschütze auf Stand wurde somit Sturm -
• Oberndorf mit 1006 Ringen vor Steigelmann - Nürnberg 995 ,

SAmidt - Suhl 990 , Fiene - Hannover 969 und v . Nordheim

- Auf
^

Wehrmann hatte Hell brecht - Hannover

keinen Gegner zu fürchten . Mit 998 R . ist er um 28 Ringe

beiier als der Nächste im Gesamtergebnis . Schon in der ersten

Serie legt « er mit 257 Ringen gut vor , Schadow - Oberndors

auf 230 und mutzte noch Götz - Suhl mit 232 Ringen vor

| u lassen . Siebert - Nürnberg erreichte 229 und Catterfeldt -

- ella - MMis nur 200 Ringe . Letzterer hatte wohl noch eine

gleichwertige zweit « Serie , fiel aber dann endgültig zurück ,
i der zweiten Serie war Schadow mit 251 Ringen der

« eite vor Siebert - Nürnberg 247 , Hellbrecht 242 und Götz 239 .
i In der dritten Serie führte H e l l b r e ch t weiter an der
i Spitze , von der er auch nicht mehr verdrängt werden konnte ,

mir 244 war er besser als Schadow 241 , Siebert 221 und

Sotz 204 . Eine gute vierte Serie hatte wiederum Hellbrecht

mit 255 , die ihm den Meistertitel einwandfrei sicherte . Scha¬

dow kam auf 238 , Götzauf 227 und Siebert auf 210 .
Meister auf Wehrmann wg^rde mit dem guten

Ergebnis von 998 Ringen H e l l b r e ch t - Hannover , vor

Schadow - Oberndorf mit 960 , Siebert - Nürnberg mit 907 ,
Eotz - Suhl mit 902 und Catterfeldt -Zella - Mehlis mit 791

Ringen .
Datz der Kampf auf Pistole zu einem Zweikampf des

Weltmeisters Fritz Krempel und des Olympiazweiten
Erich Krempel werden würde , hatte man bereits er¬
wartet , datz er aber so knapp zugunsten des Olympiasiegers
ausgehen würde , hatte wohl niemand erwartet . Abwechselnd
lagen beide in Führung . Erich Krempel - Suhl wurde
Weister auf Pistole mit 1037 Ringen , die sich folgendermatzen
ergaben : 1 . Serie 261 , 2 . Serie 263 , 3 . Serie 263 , 4 . Serie

Sein Rivale und Verwandter aus Hannover hatte
1036 , also nur einen Ring weniger mit den Serien 258 , 269 ,
254. 255 Ringen . Sehr wacker gehalten hat sich der Alters -

: schütze Ruckdeschel - Nürnberg mit 960 Ringen und den
6 Serien 249 , 240 , 245 , 226 . Auf den vierten Platz kam

Engels - Oberndorf mit 885 und auf den fünften Bauer -

Zella - Mehlis mit 876 Ringen .
Auf Kleinkaliber wurde Schattmeier - Obern -

' " 182 und 160 . Dichtauf folgte v . Nordheim - Zella - Mehlis mit
641 Ringen und den Serien 158 , 165 , 154 , 164 , vor Menge -
Hannover mit 640 Ringen und den Serien 161 , 159 , 159 , 161
und Zehner - Suhl mit 632 Ringen und den Serien 150 , 157 ,
161, 164 Ringen .

Kleiukaliber .

Nicht minder spannend war der Endkampf im Klein¬
kaliberschießen . Mit 3314 Ringen fiel der Sieg an die
Schützengilde Ravensburg , die damit den Wander¬
pokal endgültig gewann . Aus den Plätzen folgte die
Priv . Schützengilde Zella - Mehlis 3296 , die Schützengesell -

g jchast Oberndorf a . N . 3257 , der Verein für Freihandschietzen
MHannover 3218 und Schützengesellschaft Furth mit 3089
U Ringen . Bester Einzelschütze im Gesamtergebnis der drei
UHchietzarten : sbehend , kurend , liegend wurde Sturm - Obern -
- - darf a . N . mit 671 Ringen . In der Schietzlage stehend siegte
^ Krempel - Hannover mit 224 Ringen , in kniend Fran -

kenhauser - Ravensburg mit 231 Ringen und in liegend
Sturm - Oberndorf mit 232 Ringen .

Die Ergrbniffe :

Südwest und Württemberg

standen sich in Hatzloch vor 1000 Zuschauern in einem
Handballtreffen gegenüber . Nach einem spannenden Kampf
siegte Südwest knapp mit 8 :7 ( 3 :2 ) .

zweiten Verglauf zu ihrer Meisterschaft und dabei gingen
folgende Meisterfahrer als n e u e T r t e l t r ä g e r hervor :

250 -eem - Solomaschinen : E . Kluge -Zschopau ( DKW .) ,
350 -eom -Solomaschinen : H . Fleischmann -Nürnberg ( NSU ) ,
500 -vam - Solomaschinen : H . P . Müller - Bielefeld ( DKW .) ,
Seitenwagen -Maschinen : H . Kahrmann -Fulda (DKW .) .

2m Feldberg -Rennen selbst beherrschten diesmal die NSU -

Fahrer das Feld . 2n vier Klaffen siegten sie und zwar zwei¬
mal durch die gleichen Fahrer : Heiner Fleischmann holte sich
den Sieg in der 350 -« m - und in der 500 -eem -Klaffe und Hans
Stärkte beendete die beiden Seitenwagenklassen siegreich .

Fleischmann erreichte dabei mit 7 .00 .0 Minuten und 101,2
Stdkm . die schnellste Motorrad -Zeit des Tages . Stärkle legte
die 12 Kilometer mit der 600 -eom -Seitenwagen - Maschine in
7 :42,8 Min . zurück , mit der „ Tausender

" war er etwas lang¬
samer . DKW . holte sich erwartungsgemäß den 250 -vom -

Klassensieg durch den neuen Meister Kluge , der in 7 :36,6

( 94,6 ) am Ziel ankam . Etwas überraschend schob sich hier
Kohfink - Bietigheim mit seiner Imperia -Rudge als Zweiter vor
die übrigen DKW .-Fahrer Wünsche , Winkler und Hier ! .

Bei den Sportwagen

war Bobby K o h l r a u s ch mit seinem Magic - Midget in
7 :32,2 Min . ( 95,5 ) am schnellsten . Berg -Altena ( Ford ) war
mit 7,34,0 Min . nur wenig langsamer und Paul Schwede ! er¬
reichte trotz seines „ Ausfluges

" 7 :51,4 Min . Glänzend hielt
sich der junge Frankfurter Brendel , der in der Klaffe bis
1100 eem ohne Kompressor auf NSU . /Fiat in 8 :37,4 Min .
( 83,5 - Stdkm . ) Erster wurde .

In der „ kleinen " Rennwagen -Klasse

bis 1100 ecm gab diesmal Walter Bäumer - Bünde mit
seinem 750 - eom -Austin dem Münchener Bobby Kohlrausch das

Nachsehen . Mit 7 : 10,6 ( 100,3 -Stdkm .) war er um über acht
Sekunden schneller als Kohlrausch . 2n der Klasse bis 3000 ccm

siegte Brudes -Breslau ( Bugatti ) in 7 :02,6 ( 101,2 ) vor
Wimmer -Kappelrodeck und Tröltsch -Ludwigsburg .

Unter großer Spannung der Zuschauer machten sich dann
als Letzte

Bernd Rosemeyer und Ernst o . Delius fertig zum Start .

Bernd war auf dem ersten Teil der Strecke überaus schnell ,
mußte dann aber sehr vorsichtig fahren , da der Nebel fast jede
weitere Sicht nahm . Die berüchtigte Schlußkurve meisterte
Bernd aber mit vollendeter Fahrkunst . Elegant und sicher
„ zog

" er den Wagen um die Ecke und raste mit kaum ver¬
minderter Geschwindigkeit dem nahen Ziele zu . Ernst von
Delius erreichte für den ersten Teil der Strecke ebenfalls eine
großartige Zeit , hatte aber dann das Pech , beim Kilometer¬
stein 10 in den Graben zu fahren .

*

Bei der Siegerehrung auf dem Feldberg , die im dichtesten
Nebel stattfand , spendeten die Besucher den erfolgreichen
Fahrern laut Beifall und dankten ihnen für ihre großartigen
Leistungen . Bernd Rosemeyer , der neue deutsche Rennwagen -
Bergmeister , und seine junge Frau Elly Beinhorn , erfreuten
sich natürlich besonderer Beachtung .

Mit dem Feldberg -Rennen hat die Motorsport -Rennzeit
1936 ihr Ende gefunden .

Um die fünfte im tjandball .

Bezirksklasse , Staffel 6 :
SV . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden 11 : 5 .

Zweistellig , mit 6 Toren Unterschied , das sieht nach
einem überlegenen Sieg des Sportvereins aus . So war es
aber nicht . Die Polizei setzte sich tapfer zur Wehr , sie gab
sogar im zweiten Teil kräftig den Ton an , und als um die
Mitte dieses Abschnitts nach besserem Feldspiel der Grünen
Horn aus dem niederschmetternden 8 :2 bei Halbzeit durch
drei rasch auseinander folgende Strafwürse 8 :5 erreicht hatte ,
schien es , als ob der Borsprung noch ganz aufgeholt würde .
Das vereitelten zwar die Gelben , wenn auch erst in den
letzten 5 Minuten , indem sie durch zwei weitere Treffer von
Bohrmann und einen Strafwurf Kerns den Abstand wieder
vergrößerten , mit 3 :3 hatte sich die Polizei aber nach der
Pause anerkennenswert behauptet . Sportvereins entschei¬
dende Ausbeute stammte aus der ersten Hälfte . Nachdem
die Polizei durch ihren recht brauchbaren Mittelläufer
Fischer in Führung gegangen war , kamen alle fünf SVW .-
Stürmer in der Reihenfolge Endres , Bohrmann , Krämer ,
Hetzer , Kern je einmal zum Zuge , und als Scholl von rechts -
außen den zweiten Erfolg für Grün erzielt hatte , schoß der
rechte Flügel Bohrmann/Herzer noch dreimal für Gelb ein .

Trotzdem befriedigte dieses Stürmerspiel
nicht . Fünf Einzelgänger , die sich nicht vom Ball trennen
konnten und keinen Sinn für Zusammenarbeit zeigten ,
rannten stur gegen die feindliche Deckung an , die sie oster als
recht war überwinden konnten , denn sie hatte einige schwache
Stellen . Auch der Tormann Lauer konnte ihnen erst in der
zweiten Hälfte — da war er sehr gut — Einhalt gebieten .
Der grüne Angriff , dem Horn vorbildlich Richtung wies ,
ohne allerdings auf dem linken Flügel dafür Verständnis zu
finden , traf auf eine geschlossenere Abwehr . Kolberg , durch¬
aus noch ligareif , ersetzte Hauser vollwertig , und Munds
Vertreter Böhm stellte seinen Mann , bis er sich von Horns
Straswürfen überraschen ließ .

Sportverein steht nun mit 4 :0 Punkten an der Spitze
dieser Abteilung und der Polizei - SV . liegt mit 0 :4 am Ende .

Bei der Jugend schlug Sportverein , durch
Ältere verstärkt , den NSK . mit 11 :1 . Der Tv . Br ecken «
heim , dessen Elf ihr erstes Spiel austrug , verlor in B i e b -
ri ch gegen den io . 184 6 mit 3 :26 ungewöhnlich hoch . Auch
die beiden Vertretungen der Sportfreunde konnten sich
nicht durchsetzen ; die L - Mannschast unterlag der T g d .
Schierstein mit 3 :5 ( 2 :1) , die 8 - Mannschaft , die noch
nachträglich gegen den nee hinzugekommenen V f L . Erben¬
heim eingesetzt worden war , erwarb wohl von dem Gegner ,
der nickt mit ausreichender Spielerzahl angetrete « war , die
Punkte , verlor jedoch ein vereinbartes Freundschaftsspiel mir
4 :8 .

3 . Schützengesellschaft , Oberndorf
4 . Hauptschützengesellfchaft . Nürnberg
5 . Schützengesellschaft Mehlis , Zella - !

den beiden siegenden Mannschaften die goldene Pla¬
kette der Stadt Wiesbaden übermittelt werde und

beglückwünschte sie im Namen der Wiesbadener Bevölkerung .

Der Bundespokalkampf 1936 ist zu Ende . Er war
wieder einmal hervorragend organisiert und brachte damit

den Beweis , daß Wiesbaden in der Lage ist , solch bedeutende

Kämpfe auf seinen Sportanlagen durchzuführen .

Schützenbundes H e r b st die Ehrung der Sieger vor . Er
dankte der Wiesbadener Schützengesellschaft und den an dem
glatten Ablauf der Kämpfe beteiligten Schützenkameraden .
Dann überreichte er den Siegermannschaften die wunder¬
vollen Ehrenpreise , die nunmehr endgültig in den Besitz der
Sieger übergehen . Die Mannschaftsführer S ch e r m e r
( Hannover ) und Schuler ( Ravensburg ) dankten für die
Ehrung . Oberbürgermeister Schulte kündete an , daß

-

! . ili

H .
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Unerwarteter Totfegen im ftußbaUgau Sudweft .

FA . Pirmasens ohne Sieg ,
3 2 1

1

1

Wiesbaden :

1

Wiesbaden :II ,
1 — 11 :5

1

4 :10 0 :4

Tabellenwechsel in der Wiesbadener Kreisklasse

1 : 1 ) .

2
2
2
2
2
1
1

3
2
2
3
3
3
3
3

2
2
1 1

2

1
1
1
1

2
2
1
2

5 :1
4 :o
4 :0
4 :2
4 :2
3 :3
2 :4
2 :4
1 :3
1 :3
1 :5
1 :5

6 :4
10 :0

6 : 1
9 :5
5 :6
5 :7
5 :6
5 : 11
2 :3
1 :5
4 :7
3 :6

( 4 : 0 ) !
( 1 : 2 ) .
( 1 : 0 ) .

8 :0
4 :3
4 :4
3 :4
9 :13
2 :6

2
3
3

2
2
1
1
1
1

7 :2
9 :5
9 :7

14 :5
4 :0
7 :9
5 :7
5 :14
5 : 10
8 : 14

Tag der Gastvereine .

Kreisklasse l :

2
2
2
2
3

SV - 05 Mainz — Iura 1886/06 Kastel
- ----- ” ~

« ^ !? nborf — 8 ® . 1908 Geisenheim 5 : 1 .
Hass ' " Bingen - VfB . 1912 llnterliederbach 3 : 1 . Germania
Okriftel - FVgg . 1903 Mombach 2 :0 .

Sporffrcmtbe lo ^ eim - FV . 1902 Biebrich 0 : 4 ( 0 : 1 ) .Kickers Wiesbaden — SV . Winkel 4 -2
V '

SpVgg . Nassau — SpBgg . Eltville 1 : 2

3
2
2
2
3
3
1
2

3
1
3
3
3
3
3

1
1
1
2
2
1
1
2
2

Die Vorweg et Vieietlage ift ausgemetgt .

Zwei tfußbaU .- Gtfoige unfeeet ^ ußball -- 2iationalmannf ^ affen .

5 : 1 i
4 :0
3 :1

'

2 :2
2 :4
2 :4 !

0 :2 i

5 :1
4 :o
4 :o
4 :2
2 :0
2 :4
2 :4
2 :4
1 :5
0 :6

.^ " ^ e ^ berg : VfB . Stuttgart — SpVqq .
Cannstatt 4 .2 . FV . Zuffenhausen — Union Bückingen 2 :3 .So ® . Ulm — Stuttgarter SÄ . 6 :2 . Sportfreunde Stuttgart— Sportfreunde Eßlingen 3 :1.

H

Gau Bayern : 1 . FK . Nürnberg — VfB . Jnaolstadt -
Rin ^ ee 2 : 1 . 1860 München — SpVgg . Fürth 0 :2 .

^ iThXaiU-9
$ y Niederzwehren —

'
Germania

Zulda 1 .2 Borussia Fulda - Kurhessen Marburg 4 :3 .Hessen Bad Hersfeld — SK . 1903 Kassel 3 :2 .
B

SV . 1912 Kostheim — SV .190 ? Flörsheim 2 :0 SK . Opel Rüsselsheim — SpVgg . 1910
Weisenau 10 :1 . 1 . FSV . 05 Mainz — Iura 1886/06 Kastel
ausgef . Viktoria Walldorf — FV . 1908 Geisenheim 5 : 1

Was noch das Ausland meldet :
2n England führt Derby County . — Astou Billa

wieder geschlagen .
In der 1. Klasse des englischen Fußballsportes gab es

auch am Samstag wieder einige recht unerwartete Resiiltate .Von den drei in der labelle führenden Vereinen Derby
County , Stole City und Portsmouth gelang keiner Mann -

? Portsmouth spielte bei Sheffield Wednesdaq
Stoke City erreichte bei West Vromwich Albion ein 2 :2

und Derby County kam mit dem gleichen 2 :2 - Ergebnis von

SAr . , &
Cn ^ ff ° * der Saarbrückener . Erst 5 Minuten vor

Offenbacher Kickers erst im Endspurt .
Gelten hat man auf dem „ Lieberer Sera “ einen derart

fieber ^ " ' fast dramatischen Kampf erlebt . 5000 Menschenfieberten von Anfang an bis zur letzten Minute dem Aus -
Treffens entgegen . Noch eine Viertelstunde vor

Sdjluß Men die durchweg defensiv spielenden
Saarbrückener wie die sicheren Sieger aus ; 4 ' 2 lagen
sie in Front . Dann besannen sich plötzlich die Offenbacher
ffad unter k^ m Jubel der Zuschauer glichen sie nicht nur aus
sondern holten sogar noch den knappen Sieg .

Süddeutschland im Spiegel der Zahlen .
^ au Baden : VfR . Mannheim — SpVgg . Sandhofen

ausgef . VfB . Muhlburg
"

- VfL . Neckarau 2 :2 . FreiburgerÄ ^ lsru * er 0 :3 - FV - Rastatt - Germania

war der Kampf im großen und ganzen ausgeglichen . Beiden
Mannschaften boten sich Chancen , die aber alle von den
großartigen Verteidigungen vernichtet wurden . Die Stürmer
waren hüben und drüben in dieser ersten Halbzeit noch nicht
richtig im Bilde . Der tschechische Sturm kam zwar durch
Cech zum ersten Ior , konnte aber sonst nicht befriedigen .
In der deutschen Mannschaft überragten Jakob , Munzenberg

Großer 2 : 1 - ( 0 : 1 ) - Sieg in Prag .

Was man nach den schwachen Spielen gegen Norwegen
und Polen im deutschen Fußball - Lager kaum erwartet und

gehofft hatte , das brachte unsere Mannschaft am Sonntag
in Prag fertig : die starke Berufsspieler - Mann¬

schaft der Ischechoslowakei wurde im eigenen
Lande und vor 40000 eigenen Zuschauern mit 2 : 1 ( 0 : 1 ) ge¬
schlagen ! Also mit dem gleichen Ergebnis , das 1935 in
Dresden erzielt wurde und das in Prag nie verstanden
wurde . Nun gestaltete unsere Mannschaft auch das Prager
Rückspiel zu einem vollen Erfolg und bestätigte damit nicht
nur den Dresdener Sieg , sondern gewann dem deutschen
Fußballsport auch viel von seinem internationalen Ansehen
zurück , das in letzter Zeit stark erschüttert worden war .
Gerade dafür dürfen wir unseren tapferen Spielern
danken ! Deutschlands Fußball hat einen kaum erwarteten ,
aber darum um so schöneren Sieg errungen .

Unsere Elf bot die bessere M a n n s ch a f ts -
lei ft u n g und war vor allem nach der Pause im Sturm
(tarier als die Ischechoslowakei . Dem guten Schiedsrichter
Ohlsson - Schweden stellten sich folgende Mannschaften :

Deutschland :
Jakob ; Münzenberg , Munkert ; Rodzinski , Eoldbrunner ,

Kitzinger ; Elbern , Eellesch , Siffling , Lenz , Günther .

Ischechoslowakei :

Planicka ; Burger , Ctyrocky ; Bousca , Bouzek , Ävapiel ;
Faszinek , Cech , Sobotka , Nejedly , Rulc .

I » der erste » Halbzeit

m
3 " der Elf des FV 1902 Biebrich steckt unbeugsamerWille , die Bezirksklassenzugehorigkeit zurückzugewinnen .

Daß sie in Dotzheim den Tabellenführer entthronte , über¬
rascht uns nicht so sehr als das immerhin sehr glatte Er -

" rüsten sich die Blauweitzen noch etwas
gedulden , bis sie ganz vorne gelandet sind , denn die Sp .-
Vgg . Hochheim bewies zum zweiten Male in dieser
Saison , daß sie auch auswärts Punkte zu holen versteht , wo¬
bei sie sich selbst nicht vor dem FSV . 1908 Schierstein
genierte , der immer noch nicht auf die Beine kommen will .
Überhaupt schoffen diesmal fast alle Gastvereine den Vogel
? 6 - SK . Waldstraße hielt sich nach grimmigem Kampf
in R a m b a ch über Master , und die SpVgg . Eltville*“ “ “ <* <” <nn “

iuf den Spuren und verwies gleich -
ssau an der Lessingstraße auf den

chmliche Ausnahme bildete die Sp .-

1 . FK . Pirmasens
2 . Wormatia Worms
3 . Kickers Offenbach
4 . FSV . Frankfurt
5 . SV . Wiesbaden
6 . Eintracht Frankfurt
7 . Borussia Neunkirchen
8 . Union Niederrad
9 . Sportfreunde Saarbrücken

10 . FV . Saarbrücken

Kreisklasse I ,
1 . SpVgg . Hochheim
2 . FV . 1902 Biebrich
3 . SpVgg . Eltville
4 . Kickers Wiesbaden
5 . Sportfreunde Dotzheim
6 . SK . Waldstraße
7 . FK . Oestrich
8 . FV . Sonnenb .- Rambach
9 . FSV . 1908 Schierstein

10 . SV . 1919 Biebrich
11 . SV . Winkel

Wer wird Fußballmeister ?
Gau Südwest :

und Eoldbrunner , die dafür sorgten , daß „ hinten “
für die

Tschechoslowaken nicht viel zu holen war .

Nach der Pause
beherrschte die Ischechoslowakei 10 Minuten lang eindeutig
öas Feld . Dann ging der deutsche Sturm einmal los und
!chon dieser erste Angriff brachte den Ausgleich .
Elbern nutzte ein Mißverständnis zwischen Burger und
Plamcka geschickt aus und beförderte den Ball mit dem Kopf
ins Netz . Nun war die deutsche Elf gegen vorher nicht
wiederzuerkennen . Auf einmal klappte alles und
me Ischechoslowakei hatte alle Hände voll zu tun , um sich der

Pa ' stäge der Deutschen zu erwehren , aber in der
75 . Minute gelang unserer Mannschaft doch der entscheidende
Treffer . Siffling nahm eine Kobierski - Flanke auf und
sandte unhaltbar ein .

Die deutsche Els
verdient ein Eesamtlob . Sie tat voll und ganz ihre Pflicht ,kein Mann versagte . Überragend waren Jakob im Tor ,
Munzenberg in der Verteidigung und Elbern im
Sturm .

Bei den Tschechoslowaken machten Torwart
Planicka , die Verteidigung , der Läufer Bouzek und der
Stürmer Cech den besten Eindruck . Die übrigen Spieler
spielten teilweise nicht in bester Form .

7 : 2 ( 3 : 2 ) gegen Luxemburg in Krefeld .

Zu einem vollen Erfolg für Deutschland wurde auch das
zweite Treffen des Zweifrontenkampfes , den der deutsche
Fußballsport an diesem Sonntag zu bestehen hatte . In bU
Krefelder Krotenburg -Kampfbahn kämpften Luxemburg und
eine deutsche L - Mannschaft vor 18 000 Zuschauern
und die deutsche Elf errang dabei einen sicheren 7 :2 - ( 3 :2 - )
Sieg . Vor der Pause konnten die Lmemburger noch einiger¬
maßen standhaltem obwohl sie zwei Mann durch Verletzungen
verloren . Schwächen in der deutschen Verteidigung ge¬
statteten den Luxemburgern 2 Tore . Nach der Pause
kämpfte Luxemburg wieder mit 11 Mann , konnte aber den
lorfegen nicht verhindern . Die Schalter Kuzorra und
Portgen , sowie der Duisburger Günther beteiligten sich am
eifrigsten am Toreschießen .

® p » Bg . mayau — SpBgg . Eltville 1 : 2 ( 1 : 0 ) .
1908 Schierstem — SpBgg . Hochheim 2 3 11 ' 21

SB . 1919 Biebrich - FK . Oesttich
9

0 : 4 0 : 1 ) .
FV . Sonnenberg - Rambach - SK . Waldstraße 3 : 4 ( 2 : 3 ) .

Arsenal zurück . Derby County schob sich schon während ix
Woche an die Tabellenspitze und führt nun weiter do
Everton , das mit einem 2 : 1- Erfolg über Huddersfield lots
auf den 2 . Platz gelangte . Portsmouth und Stoke Cii
folgen . Den Beschluß der Tabelle bilden Leeds United un
die Bolton Wanderers . — In der 2 . L i g a mußte Afto
Villa nun schon die zweite Niederlage einstecken , ausgerechm
der Tabellenvorletzte Doncaster brachte die „ Villans “ mi
1 :0 au Fall .

Budapest : Länderkampf Ungarn gegen öfter reit
5 :3 ( 3 :2 ) .

fu ^ n -*
tc J ® ' 656 ob en er Sportvereinler

aw öaPnicher Anhang vergebens nach auswärts .
:~ er Aarmatia - Platz machte diesmal der Anlage aufoem Biederer Berg heftige Konkurrenz und hatte sich mit
Regenwasser derart vollgesogen , daß er es in Gestalt eines
trüben M ' t Blasen bedeckten Sees wieder von sich gab . Und
’ LK Morast spielten die Reserven beider Vereine

r
'̂ Oball . Es gab viel Gelachter , klatschnasse , raben -

m ? lw . Trikots und einen vor Reinlichkeit
geradezu strahlenden Unparteiischen , der , weil er es sich
erlauben tonnte , stets von der einigermaßen trockenen Platz -
M6 " US dieses „ Wasserballderby "

zu dirigieren , den zweifel¬
haften Witz eines Spielanpfiffs fertigbrachte . Schiedsrichter
Kratzenberger - Sprendlingen war weniger humorvoll , trabte
einmal durch diese unverschämte Feuchtigkeitsmenge , hob be¬
dauernd die Schultern und zog wieder von bannen . Und so
passierte es der SVW .-Liga , was sie noch nie erlebte , daß sie
juxm zweiten Male innerhalb von 14 lagen unverrichteter
Dinge die Heimreise antreten mußte . Nachdem die Reserve
S,eS ^ " - tf körperlich weit überlegenen Mannen um Kloset und

er T *
»

0 glatt eingegangen und mit 0 :6 Punkten ,0 . 10 Toren den Tabellenschwanz ziert . Die Liga ist da doch
bester dran , denn ihr Eintracht - Sieg reicht immer noch für^ . Platz aus , weil es gestern einige passende und un¬
passende Ergebnisse gab .

'
^

" kracht Frankfurt auf ihrem
wemg besagenden Punktegewinn gegen die gleichen Sport¬
freunde stehen , die gestern dem Tabellenführer FK . Pir¬
masens mächtig emheizten und jedenfalls auf ihrem
eigenen Grund und Boden keine Spur der zuletzt am Born¬
heimer Hang gezeigten Sanftmut verrieten . Wie wir er -
warteten , blieb Borussia Neunkirchen gegen die
Frankfurter sicher in Front und holte sich damit den 1 . Sieg

'

u " d die ersten Punkte , ohne daß freilich die Saarfront merk¬
bar starker geworden wäre . Denn zu gleicher Zeit erlitt
der FV . Saarbrücken bei den Offenbarer Kickers
deren Platz merkwürdigerweise für bespielbar erklärt wurde

'

eine weitere Niederlage und trägt jetzt die rote Laterne .
Dagegen unternahm der FSV . Frankfurt einen schnei -
d ' geii Vorstoß , der ihm einen Rekordsieg von nicht weniger
als 9 Toren über die unglückliche Union Niederrad
embrachte und „ Bornheim " an die 4 . Stelle führte . Mit
einem solchen Sieg hat niemand gerechnet . Übrigens wurden
gestern 9 Tore in Bornheim und am Biederer Berg geschossen
Nur ihre Verteilung machten sich die Beteiligten auf grund¬
verschiedener Basis aus .

5n der Tabelle gibt es nach Verlustpunkten gerechnet
bereits klare Abstände .

Drei Kampfberichte .

Ja , die Bornheimer !
Man hatte in diesem Kampf den Niederrädern

keine schlechten Aussichten eingeräumt , da sie mit stärkster Elf
antreten konnten und der FSV . auf seinen Halblinken Held¬
mann verzichtete . Aber es kam wieder einmal anders . Die
Bornheimer zeigten vor allem ein außerordentlich wirksames
Stürmerspiel , gegen das die Niederräder Hintermannschaft
einfach machtlos war . Dem Niederräder Torwart BliÄ >ahn
ist kein Vorwurf zu machen . Die Läufer der Niederräder
dagegen waren eine einzige Katastrophe .

Schwerer Verlust für Pirmasens .
Saarbrücken bestritt den Kampf mit einem neuen

Torwächter aus der Handballelf des TV . Neuweiler und
hatte mit ihm guten Erfolg . Die Platzelf gestaltete die erste
Hälfte klar überlegen , nach der Pause beherrschten dann die
Pirmasenser das Feld , obwohl Hergert sich bei einem
Zusammenprall mit dem rechten Verteidiger der Einhei¬
mischen einen Unterarmbruch zuzog und nicht mehr mit¬
wirken konnte . Der linke Läufer Krebs schoß in der 30 . Mi -

Vgg . Kickers , die erwartungsgemäß dem SV . Winkel beibt
Punkte abknöpfte und den 4 . Platz besetzte .

EinWortzurPlatzfrage . h
Sie war in Dotzheim , Sonnenberg und Erbenheim mit ,

„ unbespielbar "
zu beantworten und die Schiedsrichter hätten '

bester getan , diese Spiele erst gar nicht anzupfeifen . Witt
können es begreifen , daß es für die Beteiligten unangenehm !
ist , die Austragung eines womöglich vorentscheidende «
Kampfes zurückstellen zu mästen , aber in erster Linie soll uniM
muß schon unter Berücksichtigung der Grundtendenz eine ®
einwandfreien Sportes ein Spielausfall dort gerecht - V
fertigt und verantwortet werden , wo Witterung und Boden -
verhaltniste gegen die Ausübung von Leibesübungen
sprechen . Man braucht dabei nicht schwachherzia zu sein ,
denn Fußball ist nun einmal kein Salonspiel . Aber uns
scheint , daß an diesem Sonntag in einigen Fällen etwas mehr
Entschlußkraft gm Platze gewesen wäre .

Deutlicher als angenommen ,
konnten die B i e b r i ch e r sich auf dem „ Niederfeld

“ durch¬
setzen . Die Gäste gaben die weitaus geschlossenere
Gesamtleistung , während die Sportfreunde bei
gutem Einzelkönnen den rechten Zusammenhang diesmal l
vermissen ließen . Allerdings waren sie schon bald nach An¬
fang gezwungen , auf ihren linken Verteidiger zu verzichten ,
der wegen einer Unsportlichkeit vom Platz mußte . Und eben¬
falls gleich in den ersten Minuten gab der Unparteiische aus
Fechenheim auf recht harmlosen Verstoß Elfmeter gegen
die Platzbesitzer , welche Gelegenheit sich der Biebricher
Vetter nicht entgehen ließ . Dieses Führungstor der Gäste
blieb einzige Ausbeute der Halbzeit . Das Spiel litt stark
unter dem regenglatten , eigentlich kaum mehr be¬
spielbaren Boden und stellte an die Ausdauer der
Mannschaften die höchsten Ansprüche . Bei unsicherem Stand i
unterliefen den Spielern manche ungewollten Derbheiten .
Biebrich hatte jetzt schon ein Mehr an Torgelegenheiten ,
beiderseits blieb der Ball wiederholt in Wassertümpeln vor
dem Gehäuse stecken . Da enges Zuspiel bei dem Morast
zwecklos war , verlegten die Biebricher nach der Pause sich
auf schnellen Flügelwechsel , ihr Ausbau paßte sich den
Bodenverhältnissen zweckmäßig an , und die Fünferreihe .
Binder , Besser , Vetter , Kraus , Klarmann kam immer :
mehr in Fahrt . Wohl hielt der Dotzheimer Hüter ein :
paarmal ausgezeichnet — so fing er einen Kraus - Schuß auf -

Vorlage Klarmanns ab — , aber gleich darauf mußte er den „
scharf ins kurze Eck plazierten Ball des von Vetter aus « -

gezeichnet bedienten Kraus passieren lassen . Bleidner rettet
auf der Linie , doch nach Wechsel von Kraus zu Vetter ift
durch letzteren das dritte Tor fällig . Kraus selbst nützt
ein Mißverständnis der Verteidigung zum vierten Erfolg .
Den Platzbesitzern blieb trotz aufopfernden Kampfes auch das j
Ehrentor versagt . Sie tragen noch mehrfach gefährliche An - Z
griffe vor , wie freilich auch auf der Gegen,eite eine Er¬
höhung des Resultates — so bei Manikes über die Latte j
streichenden Handstrafstoß , bei Klarmanns Schrägschuß — 1
leicht möglich gewesen wäre . Unmittelbar vor Schluß spritzt 1
ein Schuß der Sportfreunde gegen die Innenkante bet |
Latte , der Schiedsrichter entscheidet etwas seltsam auf 1
Niederwurf vor dem Tor , und in dem nun entstehenden H
wilden Getümmel von zwanzig Beinen wird der Biebricher ja
Verteidiger Stantte erheblich verletzt und vom Platz ge - ' S
tragen . Man ist froh , als der Abpfiff eine für Spieler und |
Zuschauer wenig erfreuliche Wasserpantomime de - 1
endet . Fochten die Dotzheimer auch unter unglücklichem J
Stern , die ausgezeichnete Leistung der Biebricher wird |
darum nicht geschmälert , sie haben nach zwei hohen Aus - 3
wärtsfiegen ohne Gegentor unbedingt als klare Favoriten J
ihrer Gruppe zu gelten . — Reserven 3 :4 für Biebrich 1902 . 3
Sportfreunde Dotzheim ( Junioren ) gegen SK . Waldstr . 3 :1. I
FV . 1902 ( Jungmannen ) — Post - SV . 6 :1 ; Schüler — SV . 3
1919 5 :0 ; 2 . Jugend - SK . Waldstraße 1 :8 .

Sicher gesiegt
haben die Kickers über den SV . Winkel , der eigentlich , j
nur vor der Pause und später lediglich durch schnelle Durch « !

12 . SpVgg . Nassau

Kreisklasse
1 . SpVgg . Frauenstein
2 . Post - SV . Wiesbaden
3 . FK . Bierstadt
4 . FK . Naurod
5 . SV . Erbenheim
6 . FK . Erbach
7 . SV . Niedernhausen
8 . Reichsbahn - TSV .

Das Pech der Wiesbadener .
FSB . Frankfurt — Union Niederrad 9 : 0
Kickers Offenbach — FV . Saarbrücken 5 : 4
Sportfreunde Saarbrücken — FK . Pirmasens 1 : 1

a » -.-
' acht Orankfurt 4 : 2 ( 2 : 1 ) .Wormatia Worms — SV . Wiesbaden ausgefallen .

blieb dem FV . 1902 aus
zeitig die SpVgg . Nas
letzten Platz . Eine rühmliche Ausnahme bildete

'
die

'
6p .

"
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